































Chicago, Freitag, den 9. März 1900. — 5 Uhr:Ausgabe, 
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Telegcuphiſche Depeſchen. 


(Beliefert vom der “ Associated Press.”) 





56. Kongreß. 


Wafhingten, D. E., 9. März. Das 
Abgeordnetenhaus erledigte 3 Ald⸗ 
rich⸗Robbins' ſchen Wahlſtreit vonAla⸗ 
bama und nahm die Mehrheits-Reſo— 
lution des Ausſchuſſes, welche Aldrich 
den Sitz zuſprichi, mit 142 gegen 135 
Stimmen an, d.h. mit ziemlich ſtriktem 
Partei-Botum, Aldrich wurde jogleich 
bereidigt. 

Nächten Dienftag-Nahmittag um 
bald 5 Uhr fol dag Abgeordnetenhaus 
über den Konferenz-Bericht bezüglich 
der Finanzvorlage abſtimmen. 

Im Senat beantragte Maſon von 
Illinois in aller Form, daß der Aus— 
ſchuß für auswärtige Angelegenheiten 
bon der weiteren Erörterung der, von 
ihm eingebrachten Boeren-Sympathie⸗ 
Reſolution entbunden werde, da der 
Ausſchuß offenbar nicht gewillt ſei, ſich 
mit der Rejolution zu beſchäftigen, 
welche ſeit dem 6. Dezember v. J. in 
feinen. Hänben liege. Der Antrag wur: | 
de, den Gejchäftsregein gemäß, um ei= 
nen Tag zurüdaelegt. 

Pettus von Alabama jprach gegen, 
und Forafer von Ohio für die Porto 
rico-Vorlage. Forater gerieth in ein 
higiges MWortgefeht mit Hoar von 
Maſſachuſetts. 

Waſhington, D. C., 9. März. Der 
Senats-Ausſchuß für ausmärtige 
Beziehungen hat bejchlofjen, zuguniten 
des Hay-PBauncefote’fchen Vertrages zu 
berichten, welcher den&layton-Bulmer’- 


hen Vertrag bezüglich des Nicara— 
gua-Kanals amendirt. Doch wurde ein 


Zuſatz angenommen, welcher den Ver. 
Staaten die Befugniß verleiht, den 
Kanal, wenn er gebaut iſt, zu verthei— 
digen. 

Sozialiiten vereinigen fi. % 

Snbdianapolis, 9. März. Nach lan 
gen, zeitweilig jtürmiichen VBerhand- 
ungen hat ich die jozialdemofratifche 
(Debs3’fche) Partei, welche hier ihre erite 
Nationalkonvention abhält, geitern 
Nachmittag mit der ſozialiſtiſchen 
Arbeiterpartei vereinigt. Die Frage, 
welchen Namen die neue Vereinigung 
erhalten ſoll, liegt noch in den Händen 
eines gemeinſchaftlichen Ausſchuſſes, 
dürfte aber heute zur Erledigung ge— 
langen. Eugene V. Debs lehnte die 
Präſidentſchafts-Nomination entſchie— 
den ab, trogdem Männer und Frauen 
mit Ihränen in den Augen ihn baten, 
fie anzunehmen. 

Indianapolis, 9. März. Gegen ven 
Willen von Debs hat die jozialdemo- 
frotiiche Nationalfonvention ihn als 
Präfidentihafts - Kandidaten aujfge- 
ftellt.- Job Harriınan von Californien 
wurde für die Vizepräfidentfchaft no= 
minirt. DebS wollte, wie fich heraus: 
fiellte, die Nomination hauptjächlich 
deswegen nicht annehmen, mweil er erjt 


| 
| 


| 


eine Geldjchuld an die „American Rails | 


way linion“ vollitändig abbezahlen 
will, die ich auf mehrere Tauſend 
Dollars belief. E3 wurde ihm aber er= 
Härt, daß feine Freunde dieſe Angele— 
genbeit übernehmen werden, und nach 


alljeitigem Zureden lief er fich endlich | (Ueber Lorenzo Marquez.) 


bewegen, die Bräfiventihaftz-Nomi- 
nation anzunehmen. Wan alaubt, daß 
er ein itarfes Botum erhalten wird. 

MWie jchon gemeldet, bat eine Verei- 
nigung der jozialdemofratifchen mit 
der jozialiittichen Arbeiterpartei jtatt- 
gejunden. Man einigte fich heute da- 
bin, den Namen „Sozialdenofratifche 
Partei“ beizubehaiten. 

Die Bereinigungs-Teichlüffe und die 
Kandidaten ver verjchmolzenen Partei 
müflen jet von den Mitgliedern der 
beiden bisherigen Parteien nach dem 
Referendums-Blan gutgeheißen werben. 

Erbes eines Rieienvermögens. 

Kenofha, Wis., 9. März. Mufitieh- 
zer Brof. Frant R. Jacoby erhielt von 
einer Anwaltsfirma in Deutjchland 
einen Brief, in welchem ihm die Mit: 
theilung gemacht wurde, daß er al3 
einer der Erben des Nachlaffes des ver⸗ 
ſtorbenen Frank Jacoby in Deutſch— 
land⸗genanni werde, welcher Nachlaß 
auf mehr als 10 Millionen Mark ge— 
ſchätzt werde. Wie viele Perſonen an 
der Erbichafi theilnehmen, iſt noch 
nicht genau bekannt. 

Prof. Jacoby verließ Deutſchland 
vor 18 Jahren und hat ſeither vor 
ſeinen Verwandten im alten Vater— 
lande wenig gehört. 

Ein Streit in Joliet. 

Joliet, Ill. 9. März. Sämmtliche 
40—50 Mann, welche an den zwei 
Brücken beſchäftigt waren, die vom 
Sanitäts-Diſtrikt von Chicago hier ge— 
baut werden, ſind heute an den Streik 
gegangen. Sie beklagen ſich über un— 
gerechte Unterſchiedee bei der Lohn⸗ 
berechnung und verlangen einen ein— 
heitlichen L Lohn von 40 Cents pro 
Stunde 

Der Ausſtand kommt ſehr ungele— 


gen; denn Joliet wartet mit Schner⸗ 
zen” auf Die Fertigftellung diejer 
Brüden, melde wichligem Vertehr 


dienen ſollen. 
Ztrakeubahn: Streit droht. 
St. Louis, 9. März. Der Bejchwers 
eAusſchuß der Straßenbahn-Ange⸗ 
fiellten, babier ijt noch zu feiner Eini- 
gung mitider Gejelihaft getommen, 


%%. - und. diefet.: läßt in Erwartung eines 
= Streits bereits ifteimer Reihe ausiwär- 
+ tiger Stäbte Leute anmwerben.. a Bür- 


AR un 





Ausland. 


Der Kampf am Mittwoch 

Wird von £ord Roberts als eine völlige Ylie: 
derlage derBoeren bezeichnet. —Unoffizielle 
britifhe Nachrichten ftimmen damit nicht 
ganz überein. —Sie befagen, daß DeWets 
Boeren » Heer zweimal die Briten zurück 
fhlug und ohne eigenen Derluft zum 
Hauptheer entfam.—Die Boeren melden 
einen Sieg bei Dordrecht. — Mafefings 
arge Bedrängnif.—Die Boeren follen alle 
Aupßenforts bis auf eines genommen ha= 
ben.--Ein Gerücht von unannehmbaren 
Sriedens = Anerbietungen der Boeren-Ne- 
publifen. 


London, 9. März. Lord Roberts 
hat nichts Neuerliched zu berichten, 
macht jeboch folgende nachträgliche An- 
gabe über die Kämpfe am Mittwoch, 
ben 7.März (ziifchen DeWets Boeren- 
Abtheilung und der Roberts-French'— 
ſchen Armee): 

„Präſident Krüger und Präſident 
Steyn waren Beide bei dem Boeren— 
Heer zugegen und thaten Alles, was in 
ihrer Macht ſtand, um die Truppen zu 
veranlaſſen, Stand zu halten. Indeß 
war die Flucht des Heeres eine vollſtän⸗ 
dige, und die Leute erklärten, ſie könn— 
ten ſich unmöglich gegen die britiſche 
Artillerie und gegen eine ſo furchtbare 
Kavallerie-Streitmacht behaupten.“ 

Woher er dieſe Auskunft erhielt, ob 
von Gefangenen oder ſonſtwie, meldet 
er nicht. Bis jetzt liegt keine Mitthei— 
lung von ihm vor, daß die Briten Ge— 
fangene gemacht hätten. Die ver— 
ſprochene Vervollſtändigung der Ver— 
luſtliſte hat er noch nicht eingeſandt. 

Nicht = amtliche britiſche Nachrich— 
ten laffen jedoch erfennen, daß Roberts’ 
Vorrüden nicht ganz fo glatt verläuft, 
tie e3 nach den Inappen offiziellen An 
gaben ſcheint, und daß die Briten be- 
beutend unter dem Gemehrfeuer der 
Boeren litten. ine hiefige Depeche 
des Londoner „Standard” bejtätigt, 
daß die Boeren das Vordringen der 
britifhen Kavallerie zum Einhalt 
brachten (fiehe auch die Nachricht-- meis 
ter unten), und jaat: 

„Die Bemequngen der britifchen Ka— 
ballerie waren ettwas zu rajch, um bon 
der Infanterie unterjtüßt werben zu 
fönnen, und infolge dejjen wurde Die 
Pofition der Boeren umflügelt, ehe 
das britifche Hauptheer einen wirkſa— 
men Schlag führen fonnte. Die Boe- 
ren zogen fich fchleunig zurüc, und ihre 
ginie nah Süpdoften zu ausdeh— 
nend, brachten fie mit einem heftigen | 
Gemehrfeuer auf 800 Yards -Dijtanz 
das Vorrüden der britifchen Kavallerie 
zum Gtilfiand. Daher bewegte Jich 
General French weiter ſüdwärts und 
umging die Boeren abermals, aber 
dieſe wiederholten ihre Taktik“ 

Die Militär-Kritiker ſprechen viel 
von den, für die Briten entmuthigen— 
den Nachrichten aus Mafeking, Kap— 
land. Oberſt Baden-Powell ſcheint 
Hilfe von Auswärts dringend zu be— 
dürfen, ſonſt hätte er nicht geſtattet, 
daß Korreſpondenten Nachrichten über 
die Nothlage der britiſchen Garniſon 
ſchickten. Offiziellen Boeren-Meldun— 
gen zufolge, haben die Boeren jetzt alle 
äußeren Forts von Mafeking bis auf 
eines genommen. 

Pretoria, Transvaal, 





6. März. 
63 wird 


| hier amtlich befannt gemacht, daß am 


Sonntag bei Dordredt, im Kapland, 
i heftig gefämpft wurde, und baß die 


ji Briten mit großen Verluften zurüdges | 


u in EEE . — en | ber 


mworfen wurden, und bie Voeren drei 
Geſchütze erbeuteten. 

Der Beſuch des Präſidenten Krüger 
in Bloemfontein, der Hauptſtadt des 
Oranje-Freiſtaattes, und ſeine dort ge— 
haltene Rede hat vieles Gute bewirkt 
und den Kampfesmuth auf's Neue ge— 
feſtigt 

General De Wet befehligt gegenwär— 
tig die Boeren⸗Abtheilung am Mod—⸗ 
der⸗Fluß. 

Staatsfekreiär Reitz ſagt in Alten 
jüngften Kriegs-Bulleting, die Boeren 
feien feineöwegs Durch einige fürzliche 
Miberfolge-entmuthigt, und fie würden 
bis zum Tode weiterkämpfen. 

Boeren-Lager bei Biggaräberg, Na= 
tal, 5. März. mn einem heute abge- 
baltenen Kriegsratb murde General 
Botha zum Generalleutnant für Natal, 
und Lufas Meyer, Schalfburger, Da 
bid Koubert jr., David Erasmus und 

3. Fourie zu Generalmajoren ernannt. 
Die Burghers find mit diefen Ernen- 
nungen jehr zufrieden. 

Ladyjmith, Natal, 9. März. Die 
Boeren verjchanzen ji bei Biggarz- 
berg jtarf. Wie von britifchen Spä- 
bern gemeldet wird, haben die Natal- 
Boeren (d. b. die holländijchen Einge- 
borenen) das umliegnde Land völlig 
verlafien. 

Zondon, 9. März. Die „Times“ 
jagt: „Aus Boeren-Quellen erfahren 
wir, daß ein Wechſel der Rommandan— 
ten in Natal erfolgt iſt, während eine 
Boeren⸗Streitmacht von 6000 Mann 
noch verbleibt, mit dem Haupiquartier 
in Glencoe. Das ſtimmt nicht mit der 
ſanguiniſchen Behauptung des Gene⸗ 
rals Buller überein, daß 30 Meilen im 
Umkreis von Ladyſmith keine Boeren 
mehr ſein. Es iſt indeß wahrſchein—⸗ 
lich, daß, wenn ein ſolches Heer ſich zu 
Glencoe befindet, es nur auf dem 
Durchmarſch weiter nordwärts iſt. 
Doch ift e3 Har, daß Die-Boern auf 
alle Fälle dig Päffe halten mollen.“ 
Betreffs der Vorgänge im Dranje- 
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Be ijt noch) zu berichten, baß-De 
‚ währen 
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auf kurze Diſtanz zurückſchlug; allem 
Anſchein nach iſt De Wet mit ſeiner 
ganzen Streitmacht zum Hauptheer der 
Boeren entkommen. Abgeſehen von 
dieſen Rückzugsdeckungs-Manövern, 
die offenbar gut geleitet wurden, leifte- | 
ten bie Boeren bis jet der Robert®’- 
ichen Armee jo gut wie feinen Wider- 
Itand. Der britijche Zenjor läßt wwie- 
der jehr wenig Nachrichten durch, und 
DObiges find die einzigen weiteren Ein- 
zelheiten, bie man außer den Nobert3’- 
Ihen offiziellen Berichten nachträglich 
in Erfahrung bringen konnte. 

Die Londoner „Daily News" jagt, 
e3 verlaute gerüchtiveife, paß Die beiden 
Boeren-Republiten gejiern unoffizielle 
Friedensanerbietungen gemacht, aber 
Bedingungen gefielt hätten, melche für 


bie Briten nach allen ben erlittenen | 


Kriegsverluften unannehmbar jeien. 
Berlin, 9. März. Dr. Lends, ber 
befannte diplomatifche Vertreter der 
Iransvaal - Republif, proteitirt von 
Brüffel aus gegen gemwifje Schwindel— 
depefchen, die angeblich von hier aus: 
gegangen oder verbreitet fein jollen. 
Auch ein-Berliner Blatt war auf et= 
liche folcher Depefchen hereingefallen. 


London, 9. März. Man glaubt hier. 


nicht, daß die Boeren einen ernitlichen 
Verfuch machen werden, die Dranje= 
Hauptjtadt Bloemfontein zu vertheidi- 
gen. Aber am Abrahams Kraal, 30 
Meilen mwejtlich von Bloemfontein, mag 
fich ihr Hauptheer auf eine Schlacht 
mit der Roberts’schen Armee einlaflen, 
obwohl auch dies noch ungewiß er— 
ſcheint. Roberts iſt jetzt wieder zehn 
Meilen näher an Bloemfontein. 

Es hat ein Wechſel in den höheren 
britiſchen Kommandos ſtattgefunden. 
General White wird nach Stormberg 
gehen und den Befehl über die Diviſion 
des General Gatacre und die zehnte 
Diviſion übernehmen, welche unter 
dem Befehl des General Hunter, Sir 
George Whites Stabschef, in der Bil— 
dung begriffen iſt. 

London, 9. März. Die Gerüchte von 
Friedens-Anerbietungen der Boeren— 
Republiken entſtanden dadurch, daß 
Präſident Krüger auf telegraphiſchem 
Weg den britiſchen Miniſterpräſiden— 
ten Salisbury um Einſtellung der 
Feindſeligkeiten erſucht, und die Frie— 
dens -Bedingungen angegeben hatte, 
auf welche er eingehen würde. Dieſel— 
ben enthielten jedoch nichts, was die 
Transvaal-Republik nicht ſchon vor 
dem bekannten Ultimatum angeboten 
hatte, und man glaubt anſcheinend in 
offiziellen Kreiſen dahier, daß dieſe 
Vorſchläge lediglich eine Liſt der Boe— 
ren jeien,um noch mehr Zeit zu gemwin- 
nen. Wie man glaubt, hat Salisbury 
die Vorjchläae abgelehnt. 

Die neue britiihe Kriegs - Anleihe 
wird fich auf 150 Millionen Dollar 
belaufen. 

Deutider NReidhstag. 

Kampf um die Keifchbeichau-Dorlaae. 

Berlin, 9. März. Bei der Fortjeh- 
ung der NReichstagg-Debatte über die 
Fleiichbefhau-Vorlage erhob der Kon: 
jervative Graf v. Klinfomitröm gegen 
die Zeitungen die Anihuldigung, der 
Angelegenheit fünftli jo große Wich- 
tigteit gegeben zu haben. Es jei ziem- 
fih unnöthig, jagte er, auf Amerika 
Nücdjiht zu nehmen. Diejes Land 
habe jeit längerer Yeit die deutjche Ein= 
fuhr durch Zollpladereien drangjalirt, 
und doch verlange man, dab man ihm 
Zugeftändniffe made. Redner drücdte 
|die Hoffnung aus, der Bundesrath 
werde von ber Waffe, welche diefe Vor: 
lage ihm in Die Hanb gebe, Gebraud) 
machen, um die Handelsbeziehungen zu 
Ländern des Auslandes friedlich und 
gleichzeitig befriedigend zu regeln. Die 
Angit der Bremer Handels- und Rhe— 
derkreiſe vor amerikaniſchen Vergel— 
tungs⸗Maßnahmen erklärte er für feige 
und lächerlich. 

Der Sozialdemokrat Wurm befür— 
worteie die Wiederherſtellung der ur— 
ſprünglichen Form der Vorlage, in 
welcher die Regierung ſie vorgelegt hat. 
Er fügte hinzu, die Sozialdemotraten 
verlangten eine jtrenge fanitäre Kon= 
trolle de3 im Inland gejchlachteten 
Fleiſches ſowohl, wie des eingeführten 
Fleiſches, proteſtirten aber gegen die 
von der Kommiſſion hinzugefügten 
Amendements, welche nur geeignet 
ſeien, die Fleiſchpreiſe zu erhöhen. 

Dr. Holtz (Reichspartei) meinte, die 
erwähnte Rede des deutjchfreifinnigen 
Freſe von Bremen hätte befler für den 
amerifanifchen Kongreß gepaßt, ala 
für den deutjchen Reichstag. Bismard 
babe vor 15 Jahren einen Zollfrieg mit 
Amerika nicht gefürchtet, und e3 jei 
auch jetzt kein Grund zu ſolcher Angſt— 
meierei. 

Der Nationalliberale Dr. Sieg er— 
klärte, ein Theil ſeiner Partei werde 
die Sperr-Amendements zu der Vor— 
lage nicht gutheißen. Der Deutſch— 
freiſinnige Bechh und Prof. Hoffmann 
(ſüddeutſche Volkspartei) ſprachen 
gleichfalls gegen die Sperr-Amende— 
ments. 

Hr. Vielhaben Sozialreform⸗ Par⸗ 
tei) berief ſich auf ein angebliches Zu— 
geſtändniß des amerikaniſchen Bundes⸗ 
ſenators Maſon, daß die amerifanifche 
Fleifch = Inipektion ungenügend jei. 
Er -behauptete, bie Juden hätten den 
Bleifchmarkt der Welt monopolifirt. 

Heute find Eugen Richter und Bebel 


bie Hauptrebner. 
Es en auf, doß ſich bis jetzt die Re⸗ 
en jaltend in dieler De: 
© gezeigt hat ; 


° Die — halien eine 


i in der Geſtalt — us 
Kae — — 





Fort und fort ſtrömen Proteſte von 


Einzelperſonen und Körperſchaften 
gegen die Vorlage ein, theils im 
Reichstag, theil3 beim Kanzler Hohen- 
lohe, und tbeils fogar beim Kaiſer per— 
| föntic, 


Berlin, 





9. März. In der weiteren 


Debatte über die Fleiihbeihau-Wor- | gende 


lage im Reichstag fagte der befannte 
agrarifche Führer v. Kanit, Amerikas 


| 


| 





Kurze Flitterwochen. 





Weshalb Robert €. Garrabant fo fchnell zum 
„Strohwittwer“ wurde. 

Am 1. April v. 3. fand in der Unis 
verſity Kongregationaliſten-Kirche, an 
Madifon Ave. und 56. Str., eine qlän= 
Hochzeitsfeier ftatt. Robert I. 
bon Nr. 5514 Monroe 
wohlhabenden 


Garrabrant, 
Upe., der Sohn eines 


Antheil an der Einfuhr von zugerich- | Grundeigenthumsmatlers, reichte —— 
tetem Fleiſch in Deutſchland betrage 


nur 4 Millionen Dollars, und das ſei 
eine Zappalie im Vergleich zu den ges | 


Herzenstönigin, einer jungen, aus Co- 
lumbus, Ohio, ftammenden Witte, die 
‘ Hand zum ewigen Bunde, und allerfeit3 


waltigen Zahlen ver amerifanifchen | wurden dem neubermählten Paare die 


l 

| Handelsbilenz, 

* würden ſicherlich nicht ihren 

Export nach Deutſchland wegen der 

Ausſperrung dieſes Fleiſches zerſtören. 

Der Reichs-Staatsſekretär des In— 
nern Poſadowsky-Wehner erwiderte 
— als erſter Regierungsredner — auf 
die verſchiedenen vorangegangenen 
Ausführungen. Er ſagte, die ganze 
Vorlage habe einen rein geſundheits— 
ſchützenden Charakter und ſei als ſolche 
von allen Parteien verlangt worden. 
Die Regierung ſei erſucht worden, 
dieſelben Fleiſchbeſchau-Regeln, wel— 
che für deutſches Fleiſch gälten, auch 

| auf importirte® anzumenden; der 

| Ausfhuß Jei nicht To weit gegangen, 

fondern habe Schweinefhmalz, Schin- 


fen u. f. m. in manchen Fallen ftändig | foımmen, war aber herzlich froh, 


und in anderen für _ bejtimmte 
räume zugelajjen. 

Berlin, 9. März. Der Reichstag 
nahın heute. Abend ss 1,2 und 14 der 
Fleiſchbeſchau— Vorl ace an. 

s14 (MHusfperrung importirten 
leifches) wurde mit 163 gegen 99 
Stimmen angenommen. 

Schul⸗Rektor verhaftet. 

Magdeburg, 9. März. In Nordhau— 
ſen iſt der Schulrektor FelixScheer we— 
gen Unterſchlagung verhaftet worden. 
Er hatGelder der, unter ſeiner Leitung 

ſtehenden Schulſparkaſſe veruntreut. 


Sprang vom Kirchthurm herab! 


Mainz, 9. März. Der Thürmer der 
Stephanskirche in Mainz ſprang in 
einem Fieberanfall von der Thurm— 
ſpitze auf das Straßenpflaſter herab. 
Seine Leiche bot einen entſetzlichen An— 
blick. 

Der jüngfle Theaterbrand. 


Paris, 9. März. Man glaubt jet 
| ftarf, daß die yeuersbrunit, welche das 
berühmte „_heater Francais“, den©ik 
ber frangzojifhen Komödie, zerftörte, 
durch; Branditiftung veruriacht worben 
fei. Wilgemein wird diejer Brand als 
ein nationaleslinglüd empfunden. Der 
betagteDramen-DichterSardou meinte 
bor dem brennenden Gebäude wie ein 
tleines Kind. Hald Paris jtrömte nad) 
der Brandftätte; Dadurch wurde bie 
Teuermwehr beträchtlich in ihren Anftren- 
gungen behindert. Diebe machten fich 
die Verwirrung zumuge, um ‚einige 
merthpolle Gemälde forizubringen,und 
die Polizei Half ihnen no, in dem 
Glauben, e3 mit Iheater-Angeftellten 
zu thun zu baben. 

Leider ijt auch ein Menjchenleben zu 
beflagen. Frl. Henriot, eine gefeierte 
19jährige Schaufpielerin, fam in ei- 
nem der oberen Stodwerfe um. Wäre 
das Feuer nur eine Stunde |päter aus— 
gebrochen, fo hätte Paris wahrjchein- 
lich eine Wiederholung ber aräßlichen 
„Dpera Comique“-Katajtrophe erlebt, 
— denn Schon hatten viele Perjonen 
auf das Deffnen der Ihüren für die 
Matinee-Vorjtelung gewartet. Das 
ganze Theater-Perjonal war jchon 
zum Spiel bereit, und die Szenerie 
murde arrangirt, al3 man den erjten 
Rauch aus den Tenjtern dringen jah. 
Die Flammen griffen ungemein jchnell 
um fid. Nur wenige der Kunjtwerte 
wurden gerettet. 


Grubenungtüd in Franfreidh. 


Nimes, Frankreich, 9. März. In ei— 
ner Kohlengrube zu Beileges jtürzten 


Zeit⸗ 


die „Gallerien“ zuſammen, und 16 
Grubenarbeiter wurden Dabei - ge- 
tödtet, 
Dampfernahrihten. 
Ungelommen. 


Liverpool: PBelgenland von Philadelphia, 
Hamburg: Phoenicia von Nem York. 
New Vork: Anchoria von Glasgoi. 





Lokalbericht. 


Kehrte den Spieß um. 





In der Nähe der Anlagen der 
„Weſtern Electric Company“, an Jef— 
ferſon und Congreß Sir., fand heute 
ein unblutiger Aufammenftoß zwiſchen 
Streitern und ſolchen Arbeitern ſtatt, 
die ſich bereit zeigten, die Plätze der 
erſteren einzunehmen. Ein gewiſſer 
George Styles, früher Mitglied des 
Maſchinenbauer-Verbandes, veran— 
laßte die Verhaftung von Walier M. 
Baird, Nr. 653 Weſt Lake Str., unter 
dem Vorgeben, daß Baird ihn und drei 
ſeiner Gefährien, die ſich ebenſalls auf 
dem Wege zur Arbeit befanden, thät— 
lich angegriffen habe. Der Angeklagte 
hingegen. tonnte durch Zeugen beweisen, 
daß nicht er, jondern Styles fich ver 
Ruheſtörung juldig madie Er 
babe die Leute gütlich zu überreden ge- 
jucht, durch Fernbleiden von der 
Yabrif Doch Die Sache der Ausitehenden 
fördern zu wollen, und da jei Styles 
mit beiden Fäuften über ihn bergefal- 
len. Alsdann habe er, der Angegrif- 
fene, ji freilich nad Kräften jeiner 
1 Sankt, 
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"Richter Eberhardt, por. . 








BEBESIgEES, SERESSHL 


und die Ber. Staaten herzlichſten Glückwünſche ſfür die Zu— 
rieſigen | funft entgegengeöracht. Dein ausdrüd- 


| lichen Wunfche der fürforglichen Frau 
Schwiegermutter gemäß, verlebten die 
jungen Eheleute ihre Flitterwochen im 
elterlihen Haufe des Bräutigams, 


| doch Schon bald glaubte Frau Garra— 


brant jr. eine merkwürdige VBerände- 
rung im Benehmen ihres Gatten zu be- 
merken. Bisher die Liedenswürdigteit 
jelbfi, wurde er angeblich von Tag zu 
Tag meniger auſmerkſam ihr gegen- 
über, ohne daß fi Frau Garrabrant 
bewußt war, ihm aud) nur den gering- 
ten Grund zu diejem jonderbar-plöß- 
lihen Sinnesmwechlel geaeben zu haben. 
Bergebens bemühte fich die Jung-Ber- 
mählte, der Sache auf den Grund zu 
als 
ihr Gatte eines Ihönen Morgens ihr 
miitheilte, daß er eine Stelle in St. 
Baul angenommen babe, und dak man 
jich dort jeßt ein eigenes Nejtchen bauen 
wolle. Mit Freude ging Frau Garra=- 
brant au) den Vorichlag ihres Mannes 
ein, daß fie vorerit allein nah St. 
Banl reifen und dafelbit ein fojiges 
Heim einrichten folle, er, Garradrant, 
werde in Bälde nadhfommen. Mer 
aber nicht fam, war Garrabrant, und 
als dann feine jchwer geängitigte Gat- 
tin Schließlich hierher zurücehrte, er- 
lärte er ihr furz und bündig, daß von 
einem längeren Zujammenleben nicht 
die Rede fein fünne, da feine Eltern 
„aus quten Gründen“ dies aljo ver- 
langten. m lVebrigen werde er, Gar: 
rabrant jr., jhon dafür Sorge tragen, 
baß es feiner jungen Gattin und ihrem 
Kindehen aus erjter Ehe an nichts man— 
geln folle. 

Unjcheinend bat nun aber Garra= 
brant auch Diefes Verfprechen nicht ein= 
gehalten, denn feine Frau bat beute 
eine Klage auf Scheidung von Tijch 
und Bett gegen ihn eingereicht und zu 
gleicher Zeit ihren Schwiegervater „me= 
gen Abfpenjtigmackhung“ ihres Gatten 
auf $25,000 Schadenerfag verflaat. 
Auch verlangt die Frau felbjtredend 
Alimente in nicht zu niedrig gegriffener 
Form. 

Die gegen Schwiegerpapa Garra— 
brant angeſtrengte Schadenerſätzklage 


enthält den Schlüſſel zu der ganzen 
Geſchichte. Gleich nach der Vermäh— 
lung ihres Sohnes mit der jungen 


Wittib wollen die Eltern desſelben 
nämlich in Erfahrung gebracht haben, 
daß in den Adern ihrer hübſchen, brü— 
netten Schwiegertochter ein kleiner Pro— 
zentſatz — Negerblut pulſirt! 
— — ——e 
Weitreichende Eutſcheidung. 





Im März vorigen Jahres wurde der 
Nr. 6758 Laflin Str. wohnhafte Ja— 
mes = Dorfen bon der „Hoops Tea 
Co.” als Agent —— nachdem er 
ſich 4* verpflichtet hatte, ine 
nerhalb zweier Jahre nach Aufgabe ſei— 
ner Stellung nicht für ein Konkurrenz— 
Geſchäft arbeiten zu wollen. Als Dor— 
ſey im Juli ſeinen Poſten aufgab und 
in gleicher Eigenjchaft bei einer anderen 
Thee⸗ Fitma eintrat, ſuchte die „Hoops 
Tea Co.“ auf Grund jenes Kontraftes 
bei Richter Bater um einen Einhalt3- 
befehl nach, wodurch e3 ihrem früheren 
Ungeftellten verboten werden ſollte, 
jene Thätigkeit fortzuſetzen, bezw. ihr 
Kunden fortzunehmen. Der Richter 
wies heute das Geſuch mit der Begrün⸗ 
dung ab, daß ein derartiger Kontrakt 
den Prinzipien der Billigkeit wider— 
ſpreche und deshalb nicht als zu Recht 
beſtehend angeſehen werden könne. 


— — —ñï — — 


Verdächtig oder ſchlecht. 





Nach dem Befund des Geſundheits— 
amtes iſt heute das ſtädtiſche Leitungs— 
waſſer aus den Stationen am Fuße der 
14. Straße und in Hyde Park von ver— 
dächtiger veſchaffenheit; als geradezu 
ſchlecht wird aber das Waſſer be— 
zeichnet, welches die Pumpwerke am 
Fuße der Chicago Avenue und in Lake 
View REN E 


Leiſtet Berzicht. 


Um den Inſpektor Hartnett nicht zu 
verdrängen, hat Polizei - Leutnani 
Ptaced heute auf die ihm rechtmäßig 
gebührende Beförderung zum nfpet- 
tor bis auf Weiteres Verzicht geleiiter. 
E3 fol nun für ihn ein neuer \njpet= 
tions =» Bezirk zufammengeftellt wer- 
den. 








Kur; und Neun. 





* Nichter Kohljaat mies heute Die 
Anträge ab, melde von den BVertheidi- 
gern der betreffenden Herren auf Nie- 
derjchlagung der Untlagen gejtellt wor- 
den waren,..;mwelche gegen die Börfen- 
Mitglieder Charles und Albert Mc- 
Zain, Henry. A. Barker, C. S, MW 
land und ana Ne en —* 
— 





Ogden Gas Co. 


Ihr Aktienkapital joll von $5,000,000 auf 
$10,000,000 erhöht werden. 

Das Direktorium der „Daden Gas 
Co.“ hat befchloffen, das Aktienkapital 
der Gejelichaft von $5,000,000 auf 
$10,000,000 zu erhöhen und behufs 
Ratifizirung diejes VBejchluffes eine 





Verfammlung der Altionäre auf den 
10. April einzuberufen. Da die Di- 


teftoren die Mehrheit per Antheiljcheine 
in Händen haben, fo ift an einer Ans 
nabme ihres Vorſchlages nicht zu zmei= 
feln. Was jener Befchluß zu bedeuten 
hat, darüber gehen die Anfichten weit 
auseinander. Manche find ber Uns 
licht, die Ogden Gas Co. habe mit dem 

Gastruft einen Vergleich abgeſchloſſen, 
welchem zufolge es ihr nun jtillfchwei- 
gend geftattet fei, ihre Röhren=Leituns 
gen über die ganze Nordjeite außzu- 
dehnen. Andere meinen, gerade das 
Gegentheil wäre der Fall, und die Au8- 
gabe der neuen Witten fole nur Der 
„Ogden Gas Co.“ die Mittel zu einem 
energiſchen Kampf gegen den Gastruſt 
bieten. Thatſächlich läuft am⸗1. Mai 
der zwiſchen den beiden Korporationen 
geichloffene Waffenſtillſtand ab. Im 
Jahre 1807 ſchloſſen die konkurriren— 
den Geſellſchaftn zeitweilig Frieden, 
um gemeinſam für die Annahme jenes 
Staatsgeſetzes zu arbeiten, wel— 
ches ihnen geradezu ein Mono: 
pol fichern folte und audh ges 
ſichert hat. Laut jener Abmachung 
räumte der Gastruſt der „Ogden Gas 
Co.“ einen gewiſſen Theil der Nord— 
ſeite te als ausſchließliches Territorium 
ein. — Die letztere Geſellſchaft produ— 
zirt jetzt tä glich 1,000,000 Kubitjuß 
Gas, aber ihre Unlage ift groß genug, 
um dieje Broduftion auf 3,500,000 
bis 5,000,000 Kubitfuh zu erhöhen. 
Sie vertsuft Ga3 zum WPreife von 


— — — — — — — — 











| 





| der Politik befaffe. 


90 Cents per Taujend, während der | 


Iruft noch $1.00 (nad) Abzug de3 Ra: | 
batts) jür das Taufend berechnet. 

Roger Sullivan, Sekretär der „Og- 
den Gag Co.“ erklärt, ihm fei nichts 
bon einen bevorfiehenden Gastriege bes 
fannt. Die Gejelichaft dene nicht da— 
ran, auzzuverfaufen oder fich zu ver= 
ſchmelzen, ſondern ſei nur beſtrebt, ih— 
ren Betrieb zu erweitern. 

Einer der Direktoren gab unum— 
wunden zu, daß die „Ogden Gas Co.“ 
nicht die mit dem Gastruſt abgeſchloſ⸗ 
ſene Abmachung wieder erneuern, ſon— 
dern vielmehr ihr Betriebsgebiet nach 
Gutdünken ausdehnen würde. Er 
machte aber auch kein Geheimniß da— 
raus, daß Unterhandlungen mit New 
Yorker Kapitaliſten behufs Verkaufs 
der Aktien der „Ogden Gas Co.“ im 
Gange ſeien. Sobald ein genügend 
hohes Angebot gemacht würde, werde 
der Verkauf erfolgen. 

— — 


Machten geringe Beute. 





Der ehemalige Bergwerkbeſitzer A. 
F. Walker aus Cripple Creek, Col., 
welcher jetzt als Rentier in Chicago 
ſeine alten Tage angenehm und ſorgen— 


frei verlebt, wartete, inBegleitung ſei— 


I Schiree! Sur N 


Wi 





ner Gattin, an der Ede von Clark und 
Harrifon Str. auf eine „ar“, als er 
! unverjebens von drei Klerlen niederge= 
ſchlagen und um ſeinen goldenen Zeit- 
meſſer und ein Packet Papiere beraubt 
wurde, die jedoch nur für ihn Werth 
beſitzen. Frau Walker, welche 82000 
in Kaſſenſcheinen bei ſich trug, ſchrie 
laut um Hilfe und ergriff die Flucht. 
DieBanditen kümmerten ſich nicht wei— 
ter um die geängſtigte Frau, ſondern 
ſtürmten in eine benachbarte Gaſſe 
hinein. Der Beraubte war durch den 
erhaltenen wuchtigen Schlag auf den 
Kopf, der ihn zu Boden fällte, für 
einige Minuten der Beſinnung be— 
raubt worden. Die kurze Spanne Zeit 
hatte den Wegelagerern genügt, um an 
jener belebten Straßenecke ihren Raub— 
überfall unbehelligt ausführen zu kön— 
nen. Die Polizei gibt ſich große Mühe, 
den Räubern auf die Spur zu kommen. 
— —— ï— — 


Kurz; und Neu. 


* In Bundesrichter Großcups Zim- 
mer hielt heute die Regierungstommif- 
fion eine meitere Sigung ab, melche 
Vorjchläge zur Verbeflerung der Pa= 
tentgejege ausarbeiten fol. 

* Vor Bolizeirichter Brindioille ftand 
heute ein gemwiffer Michael Bauer, an- 
geklagt, in einer Wirthichaft, an State 
und 21. Straße, einen Gaft. Namens 
Patrid Hayes, im Verlaufe einesStrei- 
Kopf geſchlagen und ihn noch obendrein 
in die Wange gebiflen haben. Die Ver- 
handlung des alles wurde bi3 zum 
nächſten Montag verſchoben. 

* Die ftädtifche Bibliotheksbehörde 
bat gejtern beichloffen, dem polnijchen 
Romandichter Henrik Sientiewicz zu 
deffen Zöjährigem Schriftjteller-$ubi- 
läum eine Beglüdwünjchungs-Adreffe 
zu überjenden. Sienfiewicz hat fich in 
der Weltliteratur Defonders durch feine 
großen, jarbenprächtigen Romane „Mit 
Feuer und Schwert“, „Die Sintfluth“ 
und “Quo Vadis?” einen Namen ge- 
macht. 


— —ñ — 
Das Wetter. 


Vom Wetter-Bureau auf dem Auditorium-Thurm 
wird für die näditen 18 Stunden folgende Witterung 
in Ausficht geſtellt: 

GChicagı nu) Umgegend: Troheudes Wetter; gegen 
Abend Argen ‚over Schnee; va Nacht ſtarker Froit 
wir emer Minimal:-Teinperatur) von M-—15 Gra» 
über Null: wrorgen Kar. und faft; ver Mind I&lägt 
rad Nordiweiten. um, 

AHinvis, Indiahe, Nieder: Michigan und Wiscon- 
fin: Drobende 2 auclin ar ‚gegen Abend Regen oder 
rot; morgen Mar und: talt; der 





—* — u üden- nad. Rerbweite 
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Stadt vu» County. 





Oberbaufommifjfär MceGann wünfdt eine 
größere Jahresverwilligung für 
fein Department. 

Wenngleich der Stadtrath bisher das 
munizipale Jahres - Budget nod) nicht 
feltgefeßt hat, fo bereitet man fich im 
Dberbauamt doch bereits auf diefrüh- 
jahrs = Arbeit vor. Schon find die 
Kontrafte für das in den verfchiedenen 
Departements benöthigte Material öf- 
fentlich ausgejchrieben morden, und 
man erwartet mit Beitimmtheit, dar 
die Berwilligungsporlage angenommen 
jein wird, ehe die Kontrafte vergeben 
werden. Webrigens macht dem Ober: 
bau = Kommiffär die Thatfache nicht 
wenig Kopffchmerzen, daß die Preiie 
in allen Materialien in legter Zeit be= 
deutend geitiegen find, oda er mit 
der für fein Departement vorgefehe- 
nen DBermwilligungsjumme bei Weiten 
nicht ausftommt. Das ftadträthliche 
Finanz-Komite iſt bereits auf dieſen 
Uebelſtand aufmerkſam gemacht wor— 
den, ob aber Abhilfe geſchaffen werden 
kann, iſt ſehr zweifelhaft. 

Die urſprünglich auf heute angeſetzt 

geweſene Sitzung des ſtadträthlichen 
Mus fchuffes für Gasbeleuchtung mußte 
bis fommenden Montag Nachmittag 
verjchoben werden, da Vorfiger Neagle 
heute nicht aniefend fein konnte. 

In der letzten Countyraths⸗Sitzung 
wurde der Antrag geſtellt, einen Anbau 
zum Dunninger Irrenaſhl zu errichten, 
doch wird dieſer Plan fürs Erjte wohl 
faum VBerwirilihung finden, da der 
BausFonds in ziemlich fchlechter Ver— 
faffung ift. 

Sn Rathhausfreifen zirkulirte heute 
ein Gerücht, daß die Anklage gegen 
Polizei— In bettor Heidelmeier erhoben 
werden würde, daß er ſich zu ſehr mit 
Wie verlautet, 
wird die Zivildienſtbehörde die Ange⸗ 
legenheit vorerſt näher are 


FU in der Deering Dalle. 





Deruriacht durch noch alühend jortges 
ſchüttete Aſche. 


Das dreiſtöckige, als Deering-Halle 
bekannte Holzgebäude, an der Ecke der 
43. und Honore Straße, wurde heute, 
zu früher Miorgenftunde, von einem 
euer heimgejucht, das jchon eine be- 
ängjtigende Verbreitung angenommen 
hatte, al3 es den faſt übermenſchlichen 
Anſirengungen der Löſchmannſchaft 
gelang, Herr des feindlichen. Ele» 
ments "zu merten und das Verniche 
tungsierk der Flammen auf die beiden 
erg Stodiwerfe zu bejchränten. 

Das Gedäume enthält außer der Tanz 
halle, Wohn- umd Eeſchäfts sräumlid- 
feiten, tmelche zur Zeit unbenußt find. 
Ein Eis— —— der „Knickerbocker 

Ice Company'“, welche auch Eigenthü— 
merin des betreffenden Gebäudes iſt, 
ſtößt im Hofraume unmittelbar an 
daſſelbe an. Das Eis im Schuppen 
wurde in Waſſer verwandelt. Der 
durch das Feuer angerichtete Geſammt— 
— wird auf $2000 äabgeſchäitzt. 

Die Urjachen ve Seuers fonnten nicht 
ermittelt werden. E3 ivird angenom= 
men, daß dafjelde von einem Mülfaflen 
aus, der auch zur Aufnahme vor Ajche 
diente, jeinen Ausgana nahm, fichlang= 
fam durch das erite Stodiverf verbrei= 
tete und nicht eher bemerft wurde, bi3 
es das hölzerne Gebälf der Dede deö= 
jelden in helle Flammen verjegt hatte, 

eier 


Unangenehme Verwechſelung. 


Der Leichenbeſtatter Eduard Muel— 
hoeffer hatte geſtern Abend den Auf— 
trag erhalten, aus dem deutſchen Ho— 
ſpital die Leiche der daſelbſt geſtorbe— 
nen Frau Michael Heiſer, Nr.242 Lar— 
rabee Str., abzuholen und in ſeinem 
Beitattungs = Geichäft, Nr. 108 Ely- 
bourn Xpe., aufzubahren. Er fam die- 
jem Auftrag prompt nah. Als der be= 
füümmerte Gatte der Verjtorbenen aber 
torfprad, um einen lehten Bid: auf 
die Züge der Verblichenen zu werfen, 
fand er zu feiner Bejtürzung aus, daß 
bier eine Verwechlelung vorlag. Der 
einbalfamirte Leichnam mar der einer 
anderen Tsrau. nzmwilchen hatte Der 
Leichenbeitatter Fred. Weitfall, Nr. 757 
Lincoln Ave., dem ihm von deren Hin= 
terbliebenen ertheilten Auftrage ges 
mäß, die Leiche von Mary Hill, Ar. 
423 Wellington Ape., aus dem Deui= 
Then Hofpital abholen und zur Beer: 
digung herrichten laflen.. Auch er 
machte fpäter die ärgerlihe&ntdedung, 
daß ihm nicht die erbetene Leiche aus: 
geliefert worden war. WIS er im,Ge: 
ſchäftszimmer der Anſtalt vorſptach, 
um den Irrthum aufklären zu laſſen, 
traf er daſelbſt ſeinen Kollegen an, 
welcher in der nämlichen Abſicht ſich 
eingefunden hatte. Ein friedlicher Aus— 
tauſch kam zu Stande; jeder der bei- 
den Enttäufchten hatte die für den 
Konkurrenten übernommene Befor: 
gung bereit3 gemwiflenhaft ausgeführt. 

— — 


Soll unterſucht werden. 








Dem Coroner wurde heute gemeldet, 
daß Alwe Shagler, eine Patientin in 
der Anſtalt des Glaubensheilers Do— 
wie an Michigan Ave. dort an der 
Dyphteritis geſtorben iſt. 


vor einer näheren Unterſuchung die 


Erlaubniß zur Beerdi ung zu ertheilen. 

fig nad — 
Morgue an Adams Str. gebtocht wars); 
‚den. "=, 


Die Leiche ift vorlãu 








Das ftädti= . 
Ihe Gefundheitsamt hat fich gemeigert, > 















— — 


































— See eTTz 
RE RES 


— — 


il 
DEE Renee 





Geld hateuder Derkuuf am en |! 


Main-Floor. 

3 Did. $1.00 Dualität Glace-Handfhuhe zum 
Schnüren, nur in’ Schwarz, alle 49 
Gröken, Samftag zu . I 

2900 v feine corded Nalenciennes Epigen, 4 

bis 6 Boll breit, werth 19 und 2c 10€ 
per 9 für_. 

309-DHd. 25 Stalität ſchwere gerippte Bieyele⸗ 
Strümpfe für Kinder,; Größen 6 bis 
18, Kanspebeffert), Samftag, Paar zu 

Ri, 5 50 — — Taffeta Band, eine 
große Auswahl von Farben, werth 
29% per Yp., für. — 19c 

1.19 und 1.29 Qualität Muslin Naht Gotons 
Er erg — pir Wie nur 4 Dutzend von 
ieſen, — Samſtag, bis ſie 
verkauft ſind zu * 59e 


Schuh⸗ Dept. 

Die beiten Schuhe für das Geld, -ift was Jeder: 
mann verlangt. Hier ift der Plak mo Ihr die⸗ 
felben befommt in unſerem ſpeziellen Sams- 
tags⸗Vertauf. 

Feine Känguru Calf Schuhe für Männer, zum 
—— und Gaiters, — gemacht, 
— die Osner Schuhe, alle Größen, 
werth 82.50, für .. 1 «65 

Solid lederne Oil Grain Arbeits: Schuhe für 
Männer, Größen 7 bis 9, garantirt 1 +00 
$1.50 wertb, für. . 

$1.00 Euftom City gemachte Schuhe für Knaben, 
genannt: „The Osner“, Größen 
12 bis 14, für . 

Rnaben: — Gröben bis zu 5, 
werth $1.25, für. . 

Seine $1.0 Knöpf- oder Schnür: Schuhe für 
Damen, alle Größen, gute Facons, 1 00 

en joli > Bi. > 

Damen-Schuhe, kleine Nummern, 
Odds und Ends, für 50€ 

82.50 Knöpf: oder ESchnür: Schuhe für Damen, 
alle Größen, ein wenig außer Mode, aber je: 
des Paar volltommen, 
für . .25 

1.25 Dongola oder Känguru Calf Schnür⸗ Schuhe 
für Mädchen, Größen 114 bis 2, € 8 
neuefte Kacons, per Paar zu . c 


Kleider⸗Dept. 

125 fanch Caſſimere und ſchwarze oder blaue 
Cheviot doppelbrüſtige Kniehoſen-Anzüge für 
Knaben, angebrochene Partien, 25 
um zu räumen, zu . 5% >) 

75 Ded. fancy Percale aebügelte Hemden für 
Männer, mit 2 Baar ertra Kragen, gut ge= 
macht, Frühjahrs- Moden, 8c 


a er a 
6 D£d. reinwollene fancy Gaffimeres und blaue 
Chevpiot Stniehojen für Knaben, de 


en 4 bis 15, für. ee. 
50 Dpd. reinwollene fancy Geifimere 
Golj:Kappen für Knaben . . . 10€ 
Spien-Sardinen und Leinen. 
250 Paar 34 Yards lange Nottingham Spigens 
gardinen — volle Breite — einige U 
leicht beihäbigt, tb. $1.25, Maar DIE 
10 Groß verftellbare Deifing-Gardinenitangen— 
zum Berlängern von 24 auf 44 Zoll — 2ie 
wih. 10c per Stüd—Sanıftag, p. Stüd 2 
125 Dusgend Dil Opagque und jchott. Holland 
Venfter-Rouleaur, befranit od. mit fancy Bor— 
der, volle Größe — fertig zum Wuf: 19c 
hängen, with. von 3c bis 65c per ©&t., * 
0 Baar jchinere Tapeitry PBortieres — feine 
Damaft:Mufter — befranft oben urd unten — 
werth $2.50 per Paar, * 
” 1.39 


für a 
A) Dugend 10c türtifche Kandtücher, 31 
für Samftag dag Etüd . : 0 
50 Tugend ganzleine Huf Handtücher -1 
die real. 10e Sorte, per Stüd e (sc 
1500 Yards filbergebleithter Tafeldamait, sewöhne 
lich verfauft zu 30c per Yard — 22c 
su. : 
5 Dutzend 8 4 ganzleinene befmanfte weiße Tas 
feltücher — die $1.00 Sorte — 59 
—BRR 


Tinſel 


IC 


+ 


85c 


Yard Drapery, Silfalime und 


Grepe, ausgezeichnete Mufter, 
werth luc per Yard — für. 


Die FYeuerpr ove. 


(Eine tragifomiihe Sommergefcgichte von GE. Zoe ls 
‘er = Lion Ren 


Ein Frühfommer, er ſich entſchie— 
den im Datum geirrt. Hochofengluth 
auf den Straßen der Haupiſtadt, 
Staub, Staub, Staub auf dem ſen— 
gendheißen Itottoir, ja felbit auf 
Baum und Straud). 
 Yrau Lori Schneider fommt von 
einem Frühaang wit jener Duldermie- 
ne nad) Haufe, dy: Frauen anzunehmen 
verjtehen, wenzı ihr ‚ganzer Menich 
einen Vorwurf ausdrücen jol, und 
Kommerzienvath Schneider, als wohl: 
geſchulter G'yemann, kann denn auch 
nicht lange mit der beſorgten Frage zu— 
rückhalten, „was ihr fehle?“ 

„Was mir fehlt?“ kommt in ſchier 
beleidigbem Ion. „Luft!“ Und da- 
bei lähf. fich die hübfche, volle Blondine 
erfhöy,ft auf einen Stuhl fallen und 
fäche/t fich mit dem Tafchentuche ener- 
af, Kühlung zu. 

„sa, wenn ich nur wüßte, wie e3 
einzurichten ginge,“ überlegt ver ſchon 
Weichgewordene. „Ohne mich, Kind, 
wird's gerade wie im vorigen Sommer 
gehen, du kommſt in der Fremde mit 
den Kindern nicht zurecht, wirſt imBa— 
de überall übers Ohr gehauen, fühlſt 
dich ſo ungemüthlich, daß du Klage— 
brief über Klagebrief ſchreibſt, und ich 
euch ſchließlich vor der Zeit zurückkom— 
men laſſen muß, damit wir beide wie— 
der Ruhe haben. Daß ich jetzt aber 
nicht abkömmlich bin, wo Werner auf 
Reiſen und in der Fabrik große Beſtel— 
lungen ſind, das mußt du einſehen, 
Frauchen.“ 

„Aber die Hitze, die fürchterliche 
Hitze“, war der naͤchſte Einwurf voll 
kläglicher Hilfloſigkeit. 

„Thut mir ſchrecklich leid, wie aber 
ſoll ich's ändern? Willſt du allein rei— 
ſen? Verſuch's in Gottes Namen noch— 
mals, aber nachkommen, das ſage ich 
dir heute ſchon, kann ich auf keinen 
Fall!“ 

Sie kopfſchüttelt verzagt, und dann 
ſchickt ſie mit echter Frauenſchlauheit 
das ſchwere Geſchütz voraus, ehe ſie die 
arme Feſtung ganz und gar umzingelt, 
die Feſtung, die hier ſeinen, bis jetzt 
unerſchütterlichen Widerſtand bedeu— 
tet: 

„MWeiht du, Oskar, nicht blos mei— 
netwegen, aber Kurtchen geht wieder 
mit Zähnen um, Elfa tagt über Kopf- 
fchmerzen und Manfred läßt beunru- 
higend fein Köpfchen hängen. Gie je: 
ben alle brei tläglich blaß aus, und 
menn fie während der großen Yyerien zu 
Haufe bleiben follen, weiß ich wahrbaf- 
fig nicht, mas daraus werden fol.“ 
Sie feufzt qualvoll auf. 

Der Kommerzienratb — er ijt qute 
zwanzig Jahre älter als fein hübfches 
Frauchen — hat ſich längſt von ſeinem 
Schreibtiſch erhoben und geht, 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


Dh Sorte, Die Ihr Immer “Gekauft Habt 


106€: 


\ 
— 


| i 


| 
| 


mit 


| Ferien, ward das große Wert in Szene 
geſetzt. 


mütterlich gönnerhaft über die Unmaſ⸗ 


— — 


A der er 2 Z 
en Gnäbigew 
n wurden 


te 1 nat der jun⸗ 
iiber ſelbſt des gutbe⸗ 
J Lori zog 
ihr hübſches Näschen aufeinander, um 
nicht über die ſchlechtſttzenden, gewende— 
ten Fähnchen der beiden Reiſekame— 
radinnen zu lächeln. Im übrigen war 
man entzückter als je von einander, 
ſagte ſich gegenſeitig viel Schönes, ver— 
ſprach ſich herrliche Wochen und dampf— 
te jeelenvergnügt dem gemeinfamen 
Ziel zu. 

In X. war im vornehmſten Viertel 
eine auskömmliche Wohnung von der 
Majorin durch Freunde geſichert. Das 
Miethsabkommen dabei war ein ganz 
gerechtes, die größere Familie zählte 
zwei, die beiden Damen ein Drittel. 
Lori war es wohl zufrieden, ſie fand 
es aber doch nicht ganz richtig, daß die 
Majorin mit ſüßer Ueberredungskunſt 
ſich die beiden größten Vorderzimmer 
ſicherte und der ſchüchtern erröthenden 
Frau mit ihren Kindern drei ſehr klei— 
ne Zimmer nach dem winzigen Gärt— 
chen überwies, „damit die lieben Kin— 
Ider nicht durch den Promenadenlärm 
geſtört würden.“ Eine rührendeSelbſt— 
aufopferung, für die Frau Lori doch 
eigentlich recht dankbar fein müßte. 
Auf die glasüberdachte Veranda legte 
fie au) jo ziemlich dadurch Beichlag, 
daß fie die unruhigen Kinder hinaus 
in den Garten mies. 

Lori Schaute etwas verbugt dem zu, 
zu protejtiren wagte fie aber beileibe 
nicht. Ahr eriter Brief klang aber doch 
meniger jiegesfroh, ala der Gatte er— 
warten durfte. hr, „mir werden un® 
fchon ganz qut miteinander einleben“, 
gab dem erfahrenen Menjchentenner zu 
denfen. 

Das Schreiben an die Tochter von 
feiten derrau Majorin gab aud) Thon 
etwas zu, was die Kluge borausgeje- 
ben. „Du haft wirklich recht “aehabt, 
Liefe, die Schneiders (welch ein plebe- 
jifeher Name!) find wirklich Tchredlic) 
perwöhnte Menfchen. Die nafemeife 
Mamfell bei den Kindern nimmt fi) 
heraus, die Mil) auf ihre Qualität 
hin für die Kinder zu fritifiren. Als 
wenn ihr je reine Milch zu trinten be- 
fommen hättet! Und Madame ftochert 
an dem Mittag herum, ald wenn fie 
daran ftieken müßte. Sie hat unfere 
| | Gujte, twie ich höre, hinter meinem Rüs 
; | den zu beftechen gefucht, befferes Fleifch 
| zu faufen und reichlicher zu tochen. 

Kannit du dir fo etwas vorftellen? 
Wenn die Geſellſchaft nicht ſo unglaub— 
lich wenig äße, mit Ausnahme vonBut— 
terbroten, wozu Madame ſich jetzt ſelbſt 
ſchon privatim Butter und Auffchnitt 
holen läßt, ich füme wahrhaftig nicht 
dazu, umfonft mit Miete und Gufte 
mitzuleben. Das muß aber dabei her= 
austommen. ch denke, ich werd’ mir 
Die Yarvenügelelfhaft fchon mit der 

Zeit ziehen.“ 

Die Hige nahm zu. Die kleinen Hin- 
terzimmer, auf denen beinahe den gan- 
zen Tag die Sonne ftand, waren den 
berüchtigten Bleidächern Venedigs ver— 
gleichbar. Die arme Lori ſchlief faſt 
keine Nacht mehr und ſehnte ſich nach 
dem kühlen, weiten Schlafgemacht da— 
heim. Aber eingeſtanden hätte ſie es 
um keinen Preis. Nachmittags, wo die 
Gnädige in der Veranda Giefta hielt, 
war ſie dort ausgeſchloſſen und konnte 
verſuchen, ob es ſich beſſer in dem 
ſchwülen Hinterzimmer oder am Mee— 
resufer ruhen ließ. Die immer milde 

Gönnerin hatte ſo beweglich bitten 
können: „auf ihr Alter und ihre Ge— 
brechlichkeit Rückſicht zu nehmen“, daß 
ein Kieſelſteinherz dazu gehört hätte, 
es ihr abzufchlagen. 

Wenn nur Vetter, Morik erit Fame! 
Vetter Mori in feiner ungenirten, 
rücffichtslofen Weife, würde ihr und 
ihren lindern jchon zu ihrem Recht 
verhelfen, das fie, die Fleine, leicht ein= 
gefehüchterte rau, fo wenig zu ber- 
theidigen verftand. Er würde es jchon 
ducchjegen, D ah ihr Hausmädchen, das 
die Damen Reifchenbach fopiel für ihre 
Toiletten und Nähereien mit in nl» 
ipruch nahmen, fich mehr ihr und ben 
Kindern wieder widmete. Mit Better 
Morig würde fie auch dann und wann 
mal ivieder in den erjten Gafthof gehen 
fönnen und, nad der unfreimilligen 
aftenzeit (mer konnte den gräßlichen 
Fraß hinunterbringen!) fih mal mies 
der ordentlich und gründlich fatt eelin. 

Auch die Damen Reifchenbadh Jahen 
dem Kommen des eleganten ‚Vetter? 
(der mit großem Vermögen eine ange- 
jehene Stelluna verband und zu ben 
tonangebenden Lebemännern der Reli= 
denz zählte) mie einer Erlöfung ent= 
gegen. 

Auf der erjten „Reunion“, die fie 
befuchte, hatte Miete ala Mauerblüm- 
chen die Wände geziert, mährend die 
Schneider viel zum Ianz aufgefordert 
wurde. Die Erflärung lag nahe. Die 
Schneider (eine Schande, daß eine ver= 
heirathete Frau ein armes, unberjorg- 
tes Mädchen durch folcde Mittel zu ver- 
dunteln fucht!) war übertrieben aufge- 
pubt und fehr lebhaft in ihrem Weſen, 
während die Gnädige ihre Töchter aus 
Grundfag zu mädchenhafter Befchei- 
denheit, Sittfamfeit und Zurüdhal- 
tung erzogen hatte. WasWunder, wenn 
die zarte (die Leute nannten e3 ausge= 
blaßte und veralühte) Marie neben der 
„berausfordernden“ Erfcheinung nicht 
zur Geltung fam. Der NRegierung?- 
rath, der ein fehr feiner Frauentenner 
fein follte, mürbde den echten Edelftein 
aber fchon herausfinden und, indem er 
ihn auäzeichnete, öffentliche Geltung 
verfchaffen. 

Morit Heinze fam, brachte 
ganzen Train von Reitpferden, Equi⸗ 
pagen und Dienerſchaft mit, nahm in 
der Badegeſellſchaft mit ſelbſtverſtänd— 
licher Sicherheit die gewohnte erſte 
Stellung ein und machte die Damen 
Reiſchendach immer erpichter, den ſelte⸗ 
nen Goldfiſch einzufangen. 

Anfangs ſchien er auf die Manöver 
bon Mutter und Tochter ein; geben; 
machte in feiner ‚nacdhläffigen,.; Tpötti- 
Ichen Manier ber — ſem⸗ 


J 


Mäntel:Dept. 


100 Madintofpes für Damen, doppelte Gape, 
Maid = Futter, eingelegter Sammet = Kragen, 
alle — 84.50 werth, q 
MM .. 

185 Electrie Seal Collarettes für Damen, gefüt- 
tert mit beſtem Farmer Satin, 
83.00 werth, für eh 

200 Pelz = Scarfs für Damen, mit 2 Köpfen 
u 8 Schwänzen, $5.50 werth, 

BE 2% s 
100 importirte ganziollene Beaver Ehawiz, mit 
feidengebundener Franfe, $5.75 ( 
wertb, für... + 
300 Wrappers für Damen, aus beftem Bercale 
gemacht, a Eine 81 weh ale 

Größen, voller Emwecp, 65 Wer 
für . ‚98c 

Eine Partie "on "Atlas gefütterten "Aftradhan: 
und Govert Cloth Jadets für Kinder, von 
$4.75 bis $6. ” — 75 


ER: 


* 
+. 


* 


Bugwaaren N. 


Seidene corded Kapuzen für Mädchen, in aſſor— 
rg Muftern und Farben, von $1.39 69e 
$1.75 mwerth, für... 
Peftidte mweißfeidene Kapuzen für Babies ;, mit 
Spitzen Nude und WRojette m 25 
nirt, 39e werth, für . . > 


Betement. 


i Galf, Glas Oelfanne, 
Schwere Bleh-Berher, 
Feine Stabl:Meffer und 
Sct von 12, für... 
Fi Fleiſcher⸗ Meſſer, 
Stü 
Faney Pin Tray und Powder Boxtes, 
Farben dekorirt, das 
Süd. -.% . 
Yancy bemalte Zafien und "Untertaffen, 
per Baar . . . 


Speziell. 
25: Ga8:Mantles, das Stüd 
Garpet:Dept. 


100 Mefiing verzierte eijerne Bettitellen, — 
len Farben und Größen, u 5 werth 
J 4. 98 

100 Gotton Top "Matragen, mit guten am 
übe — alle Größen, $1.75 werth ” 
fi rc 5 

15 Rollen” ſchwere chineſiſche 
in hübſchen Muſtern, werth 156 
per Yard, für 


Groceries. 


Friſche Farmer-Butter, 
per Pirnd . ; R 
Reiter Wisconjin Cream Ri ie Räte, 
Emwift & Co.'3 Windeiter Schinken, per Pid. Te 
Kefte Qualität — Wurft, per Pid. Se 
Faney Early June Erbſen, — oder Te 
TZomaten,. ver Xiidhje . er E 
fanch große loje Mustatell-Rofin Rd, Te 
Reine Frucht - Rräjerven, in 5 2 und 19e 
Holz-Eimern 
25 4 


C. Lutz & Co. 
Gaul Fl laſche ‚12 


7 Stüfe für . 
Bidles, 
Lemon⸗ Oder VanillasErtratt, Flaſche = 
nier 24: Sombination oder — 10 
oc 
Sc 


Mn 
das Etüd 


— per — 
vas 5 


in allen 


‚De 
dc 


Stro 
Stro 


in Steintöpfer 


19€ 


wi. 12e 


— — 


s be fte Ya amilienjeife, 


J3. 
Banſe Bros. 
Beſter 


Koffer, per Bund , 

Reite Hofosnuß:- Schalen, 

Uneeda Biscuits, per hattet 

X. 5 Lutß & Go. beit«g 
Patentmehl, 5 Pr. md für de, 
af für 4e, in 98-Pfd. 
per Faß . . 

Bon 8:30 bis 2:30 net: 

50 Taar ganzwollene fancy Baflimere Hojen für 
Märner, aut gemacht, werth $2.00 das Baar, 
ein Paar auf eden Kunden, Ä 
in. . ö : l. l 9 


Säcen, 


einer Sorgenfalte zwiſchen der überho— 
hen Stirn, unruhig auf und nieder. 

„Wenn ich nur einen vernünftigen 
Menſchen wüßte, den ich mit euch ſchi— 
cken könnte, es ſollte mir ja gar nicht 
darauf ankommen.“ 

„Nun, Mäüune, ich ſagte dir ſchon“, 
verſuchte ſie zaghaft. 

„Das iſt ja der reine Unſinn, du 
kennſt die Frau kaum, da würde was 
Nettes herauskommen, Kind.“ 

„Uber, Oskar, wie kannſt du ſo et⸗ 
was ſagen“, ruft fie vorwurföpoll, „ich 
die Majorin v. Reiſchenbach nicht ken— 
nen, dieſe liebenswürdige, anregende, 
immer heiterzufriedene Frau, die keine 
Launen kennt, eine Frau, die mir ſeit 
Jahren die gleichmäßigſte Freundſchaft 
bewies, die unſere Kinder anbetet und 
ebenſo ſehr wünſcht, wie ich ſelbſt, mit 
uns mal einige Wochen in ausſchließ— 
licher Gemeinſamkeit zuſammenzule— 
ben.“ 

„Kind, das gelegentliche Zuſammen— 
treffen in der Geſellſchaft an drittem 
Orte, ja ſelbſt freundſchaftliche Beſuche 
in den beiderſeitigen Wohnungen ſind 
noch durchaus kein Prüfſtein für ein 
erquickliches Zuſammenleben, eine Rei— 
ſe in ſo enger Gemeinſchaft, ich warne 
dich, wird zu einer Feuerprobe, der ſehr 
wenige Beziehungen ſtandhalten.“ 

„Du willigſt ein!“ jubelt die kleine 
Frau. 

„Was bleibt mir übrig?“ nickt er re— 
ſignirt und läßt lächelnd die Sturm— 
fluth von Zärtlichkeiten zum Danke 
über fich ergehen. 


* 


Frau Majorin vd. Reifchenbach über⸗ 
legt eben mit ihren Töchtern, die ver— 
heirathete hat ſich einige ſchüchterne 
Einwände erlaubt: „Mama, die klei— 
ne Frau iſt verwöhnt, die Kinder wer— 
den dich ſtören.“ 

„Sie iſt die Fügſamkeit ſelbſt, die 
ſich in jeder Weiſe mir unterordnet, 
die Kinder werde ich mir ziehen und 
ſchon in Schach halten und vor allem 
können wir es nur ſo möglich machen, 
ſtandesgemäß in W. aufzutreten. Ich 
hab' es ſchon einzurichten gewußt, daß 
ich Vortheil bei der Sache habe. Die 
Schneider gibt ſich bei mir in Penſion, 
Geld ſpielt bei ihr ja überhaupt keine 
Rolle und ſie iſt eine kleine leichtlebige 
Perſon, mit der es ſich auskommen 
läßt. Ich habe ihr den Gedanken na— 
hegelegt, ihren Vetter nachzudirigiren, 
da findet ſich für Mietze vielleicht end⸗ 
lich eine gute Gelegenheit. Die Bela— 
gerung der kleinen, unbedeutenden 
Frau iſt mir ganz und gar gelungen, 
ich bin ſehr zufrieden mit mir, liebes 
Kind.“ 

„Wie immer,“ fagte das eigenthüm— 
liche Lächeln der vernünftigen Xelte- 
fien; fie gab es aber als nußlos auf, 
ber jehr felbitbewußten Gnädigen mit 
neuen Bedenten fommen zu wollen. 


Acht Tage darauf, mit Beginn ber 


* * 


ſeinen 


Man traf ſich auf dem Stetti— 
ner Bahnhof. Es war alles eitel Wie— 
derſehensglück und Hoffnungsfreudig⸗ 
keit. Die Gnädige lächelte ein bischen 


Lori 
hönik- 
ab die 


* 


NH — ——— 


as abfällig 


| 


a 


foitet für 


Sprecht vor bei 
Dr. Neinhardt 
und (afl un ı unlerfurhen. 


deine! —A mediziniſche Behandlung. und Uns 
terfuchung tit die feinfte in der Welt. Hervorragende 
alte Aerzte befragen ihn um.feine Meinung in fritis 
ihen Fällen. 
. Er offerirt Eich, Unterfuhung und Konfultation 
frei, und falls Ener- Fall Heilkar ift, wird er unter 
tem „Garentie-Plen” angerommen, das heißt, 8 
feitet Eudh nichts jür Medizin oder Behandlung, 
wenn Ihr nicht geheilt werdet. 

Auswärts MWohnende, während fie im 
perieilen, follten bei, Dr. Neinbardt 
X-Strahlen-Unterſuchung vorſprechen. Andere kom— 
men Hunderte von Meilen um ihn zu ſehen und 
geheilt zu werden, Seine Praxis iſt über die ganzen 
Vereinigten Staaten verbreitet. Jeder Zug bringt 
Patienten zu ihin, Die geheilt.zu werden wünjchen: 
Er garantirt eine Heilung. 


\ U ‚Ic Heite 


euch 


ohne Schmerzen.“ 


Die Heilung it dauernd 
ohne Operation. 


Ihr tragt: Euer Leben in Eurer Hand, wenn Ahr 
an Bruch leidet — ei YAusgleiten oder.ein Fall fan 
plöglihen QTod herbeiführen. Wartet nicht, bis Euet 
VBruc) eine enorme Größe annınmıt, wie es gewöhn⸗ 
lich in vorgeſchrittenem Alter çeſchieht. Denn wer iſt 
mehr zu bemitleiden als eine mit Bruch behaftete 


verſon Keine Abhaltung vom Geſchäft ra 10 
> 


Jirämpfe geheill. 


. 2 wenn Ihr 
68 it Ente Pilidt, 
P Habt oder 
einen Freund wißt) der an Krämpfen Ieibet, ihn za 
Dep Reinhardt zu Ihiden. Er hat ein Keilmitiel für 
dieſe chlimme Krankheit und beweiſt es einem Je— 
den, der in ſeiner Office vorſpricht. Wenn Ihr ſelbſt 
an Fränipfen lejdet, ſeid Ihr es *8 Familie 
und Freunden ſchuͤldig, Euch kuriren Au daffen. Dr. 
Reinhardt fann, ind wird Euch 3 einem mäßigen 
Vreife heilen. 


Schwache Eungen. 


„Eine Erkältung verärfadjle 


mein Eungenleiden.“ 
‚Bernadhläjjigt Euerw Huften nicht. ‘ 


der © tadt 
ivegen einer 


Ano Kobnjon, 13 Milton Ave., Chicago: „Ib hatte 
ein Lungenleiden. Ach dachte, eS wäre Die "Echmwi nde 
just. Ich ipudte Schleim aus den Yıngen aus. Wach 
mittags ſchwitte und fieberte ich. Ich war fi irzath 
ir io und batte bedeutende Schmerzen in der Pruit. 

. Reinhardt beilte mich in zivei Monaten mittelft 
jet er neuen Lungen— Behandlung. Ich bin jeßt 10 
ftart und gejund, daß ich bocherfreut bin.“ 
| 
| 
| 
| 


Sem Ir mut 


heille mich don Tauhheill“ 


Sauk Rapids, 


63 fam all: 


Ex-Senator Benediet von 


Sagt f i 
„Ich war jahrelang ſchwerhörig. 


Minu. 
mälig über mich. 
ven zurückzuführen. Dr. Reinhardts neue elektriſche 
Bcehandlung iſt wunderbar. Es gereicht mir zu beſon— 


derem Vergunügen, dieſe große Entdedung in Elck 


trizität empfehlen zu können, denn ſie 


Spezielle Offerte:; Dr. Reinhardt ga: 
ü bör volljtändig twiederhergeitellt.* 


melblonden: Marie ein wenig den Hof, 
ließ fich von der Mutter von Zupor= | 
fommenheiten ummerben, von ben | jolches Verhaliniß zu uns zu treten, 
mattblauen Augen der „Npäten“ Sung= | Sie, die in beredteften Worten mich zu 
frau anfchmacdten uhd" wollte fich, | dein ganzen Unternehmen brachte. Ich, 
Lori gegenüber, todtlachen „über den | für meine Perfon, hätte das ariftofra- 
föftlihen Spaß”, Dann hörte es auf, ! tifche H., in dem ich mehr Leute aus 
einer für ihn zu fein, alg'man anfing, | meinen Kreifen gefunden, bei weiten 
die Sache verzmweifelt ernft:zu nehmen. | vorgezogen. Sie haben mir zur ©e- 
Gejchiet wußte er fi) den Monpdfchein= | nüge gezeigt, welchen Dingen man fich 
Promenaden: „zu Ziweien” . dadurch zu | ausfegt, wenn man fich mal unter an- 
entziehen, daß er Lori jedeöntal zuerft , Dere zu mifchen verjucht.“ 
den Arm reichte, ;wenn ein neues At- „Das ijt zu ſtark!“ ſchreit Lori auf. 
tentat auf ihn geplant wurde. Loris „Arme Mama,“ jammerte 
Anwalt bei ihren Wirkhen wollte er händeringend und hält den Inhalt ei— 
aber keineswegs abgeben: „er habe 
nicht das geringſte Recht dazu. Was fie | auf ihrem zuſammengeballten Taſchen— 
ſich eingebrockt, müſſe ſie ſelbſt aus— tuch derGnädigen unter die ariſtokrati— 
eſſen.“ Aus ihren erhofften Mahlzeiten ſche Adlernaſe. 
unter ſeinem Schutz wurde auch nichts. Alle drei Damen weinen hyſteriſch. 
Als erfahrener Menſchentenner wußte Ich darf Sie wohl bitten, ſich auf 
er ihr den Gedankenvernünftig auszu⸗ Ihr Zimmer zurückzuziehen,“ ſagt 
reden, „Du bift zu jung : mb» hübjeh | Miete fteif. 
und ich noch nicht gefeßt genug zu der | tedende magere Henne ganz 
VBeichügerrolle, und dann erfreue ich | Forbernd dabei aus. —— 
mich eines zu abſcheulichen Rufes, als Lori weicht. Sie läßt Moritz ſofort 
daß Dir die Sache, wie harmlos ſie zu ihrer Hilfe entbieten, hilflos, wie ſie 
auch an ſich, nicht ſchaden würde Deine ſich fühlt; der aber iſt in aller Frühe 
Lady Patroneh wird ohnehin fein ge: | mit einer anderen Gejellichaft zu den 
fundes Haar an uns laffen“ Doberaner Wettrennen aufgebrochen. 
Dis that fie if der That nicht, alz | Er wird in drei Tagen zurückerwartet. 
fie einfah, daß alle Liebesmüh’ verloren | tags wird die Mahlzeit der Fa— 
war. Jedem der es hören wol, that milte in die brutheißen Zimmerchen ge- 


fie zu wiffen und fund, „daß die  |Gidt; auf ber Tablette Liegt ein 


ö i 3 Briefchen bon der Gnädigen. 
5 | 1! x 
Schneider eine ganze Erzfofette fei, die | „Nach den nfulten, die ic) von Xh- 


mit den raffinirteften Verführung: | F u.” Beer 
mitteln _ — einen — ter Seite erfahren, ift ein perfönlicher 
Bewerber abaelodt.“ Verkehr unmöglich geworben. 
Sn der dritten Woche des nicht allzu werbe meine Verpflichtungen für 

freudvollen Zufammenlebeng, das von —— für die wir uns gegenſeitig 
beiden Seiten ſo hoffnungsreich ange— er Im Uebri⸗ 
ſtrebt war, kam mit einem Knalleffekt Fremde.“ 

0 
gelneuen Ioilette gar reizend außgefe- * Rommergienttt figende De 
hen und al3Ballfönigin geglänzt, mäh- * 
tend Miee nur ein paar Höflichteitde | Gpfeumg Käfe map nun dich 
touren vom ihr durch.die gutmüthige i Rathlofe Lori.“ 
Lori zugeſandten Tänzern zu verzeich⸗ Er lächelt nur. Er hat alles ja vor— 


nen hatte, platte beim erften fargen | Ausgefehen, bann füllt er fein Tafchen- 
Srübftüd die überladene Bombe. buch mit ee läßt Kine —2— 
Lori wies mit einem leifen Schaus | pyfen umd erreicht fnahp ben Abendzug. 
der bie billige Butter bon fich, die ihr Nächiten Tages dampft Familie 
die Gnädige zureichte. Diefe mit den | Schneider etwas Hleinlaut heimwärts. 
aufgewidelten Haarrollen und dem | Die enge Freundfchaft hat bie 
fteinharten Einjhnitt um ben Mund Feuerprobe intimen Badelebens nicht 
herum, heute wie ein bitterböfes Gor- beftehen fünnen. 
gonenhaupt anzufehen, fprubelte plöß- | gmerhe kann das im Grunde, bie 
lich alles heraus, mas fi im ihrem | nicht auf der Baſis gleicher Neigungen 
mütterlichen Herzen gegen die unfchul- gleicher Antereffen rubt? 5 
dige Urfache ihresgorned angefammelt. Menn die Damen fich jetzt am brit- 
„sonen pabt natürlich unmfere eins | ten Orte begegnen, hebt die Gnäbdige 
fache Lebensmeife nicht, meine Liebe? | pochmüthig die Adlernafe und Lori 
Wir find in zu verfchiedenen Lebens- fieht fcheu beifeite. 
ſphären aufgewachſen, um barmoniſch In der Geſellſchaft kreiſen die wun— 
miteinander auszukommen. Sich ſprei— derlichſten Gerüchte über den Bruch. 
tzendes Parvenüthum und wahre Vor⸗ Ein Lebenskundiger aber weiß den 
nehmheit werben fich nie verftehen. Sb | Grund: Nlır Menfchen, die fich genau 
te und Ihrer verzogenen Kinder Ant | fennen, ‘oder folche, die ſolidariſch 
ſprüche .. verbunden find durch Lebenzintereffen, 
Meiter (ie Lori fie nicht fommen, !follen fich häuslich zuſammenthun. 
das ging doch über der kleinen Frau Sonft bleibt e3 immer ein großes 
Geduld und Ertragungsvermögen hin⸗ BEN, 
aus. „Meine Anfprüce,“ jchrie, fie 
außer fi, und in hyſteriſches Schluch⸗ 
zen ausbrechend, „gehungert und ger 
darbt haben wir für hohes Koftgeld 
in — ganzen Leben noch nicht!“ 
„Es entſpricht Ihrer ganzen geiftis 
gen Richtung, die auf den; praftifchen 
Nuten gerichtet Scheint, daß Sie mir 
porhalten, nicht al3 Gaft in meinem 
Haufe mit Ihrem großen Anhange 
Aufnahme gefunden zu haben,“ fagte 


laffen Sie niht3 zu wünſchen übrig. 
Sie waren e3, die darauf drang, in ein 


heraus: 





3. Difitentarten auf nn Biöd. 


ebn Awas Neues in dem großen 
che dex Wode! en Bulbigt, be- 
je &cditen Viftenfarten nicht 
‚mehr in einem Käftchen auf. Sie find 
auf emem Blod angebracht, perforirt, 
ün,wie die Briefmarken, leicht von ein- 
ander losgelöft zu werben. Wie Tieht 
nun. die Vifitenfarte aller Vifitenfarten 
die Gnädige mit tödtlicher Gering- at3? Sie ift nicht mehr übermäßig 
chätzung. lang und ſchmal, ſondern wieder nor— 
Aber Lori, einmal freigerungen von mal rechteckig, die der Damen nähert 
dem beflemmenden Abhangigteitsge- ſich mehr der quadratiſchen Fotm. Bas 
fühl, das die imponirende Perſönlich— Büttenpapier iſt augenblicklich ton— 
keit ihr aufzuerlegen gewußt, hat ihr | — für die elegante Welt. So 
Mündchen auch auf der rechten Stelle. Werben denn ‘die Vifitenfatten‘ dus M- 
„Ahr Gaft?:3n Ihrem Haufe, rau, | fig Material. gefertigt; Dir Ran 
:Baronin? Das ift- denn doch eine et⸗ Hi ch 
was itrige Auffaſſung der Situation, 


penn wit das Zahlungsver hültniß da⸗ 


bei in·Anrechnunag bringen· n 
An Unzarwei ———— 


| .vog; Euren Augen 


| petit 


| beilt wurdet, 
| berdt behandelt würdet. Er- heilt Eiiren geihwächten 


| Reinbordts U 


| bedeutend 
| aglebrt murde.- 


„Di. Reinhardl's Elektrizität: 


Scwache2’flänner. 


Dr. Reinhardt ifl der Mann, 
der Euch) zu heilen vermag. 


68 find Schmerzen im Kreuz 
bovhanden, blaue Ringe unter den Augen, Yleden 
; Euer Schlaf erquidt Euch nicht; 
a fühlt müde wenn Ahr des Morgens aufiteht; 
‘hr jeid manchmal geiftesabmweiend; Euer Gedähtnis 
säft ibmach; Ahr verliert.an Gewicht, ferd bohläugig; 
5 Meike Eurer Augen iit gelb; das Haar fällt 
nd bat ein trodenes, Teblojet, todtes Ausichen; 
Ihr Wi id fi — — denkt immer daß etwas Scum 
aſſirt; ſeht netvös/ Ihr habt ſchlechte Träume; 
— im Schlaf auf und eriwadht aus einem Traum 
erichrett: ftehendeSchmerzen in der Bruit:; feinen Aipz 
Abihen gegen weibliche Gejellichaft, ſeid lieber 
allein. Wibt Ahr die Urfahe, die Dies bervorbradhte? 
Dieſer Zuſtand beffert fih niht von felbit, jondern 
wird allmälig immer Khlimmer und endet in Ber: 
fall, Wabnfinn ‚und Tod. 
Wenn in Behandlung waret und nicht ge— 
iſt es weil Ihr nicht don Dr. Rein 


Wes 


36 
Ihr je 


gibt Euch Manneskraft wieder. Dr. 
ehandlung iſt neu; ſie unterſcheidet ſich 
von der alten Methode, die vor 30 Jahren 
Dr. Reinhardt hat nie Mißerfolg. Er 
tanu mittels ſeiner neuen elektriſch-mediziniſchen Be 
handlung heilen, und nicht ein Dollar braucht be— 
zahlt z4 Rerden, wenn Ihr nicht geheilt werdet. 
Refjerenzen; die beſten Vanken und Geſchäftsleute der 
Stadt. 


J ru 
Körper u.ıDd 


Lebenszeritörende 





hat mein Ges 


Miebe | 


ı ner halben Flache fölnifchen Waifers | 


Sie jteht ivie eine 'hale: | 


3a 
die | 


ung fünftig als | 


Varicocele 


„Deine Taubheit war auf die Ner= | 
T | 
de | 


geheilt ohne Operation. 
Keine Bezahlung, wenn nicht geheilt. 


| zeitägejchente oder für die Betheiligung | 


bei Irauerfeierlichkeiten hinaugsgejandt. 


— Die Herren ziehen es .meijtens vor, ') 


die üblichen ihre 
| Vifitenfarten 
| werden in 


geführt, Die 


Buchitaben auf 
ſetzen zu laſſen. 
Strichlithographie aus— 
faſt wie gedruckt wirkt. 


In Frankreich und England ſind von 
jeher ganz kleine Karten Mode gewe- 


ſen, die bei uns jetzt in übertriebener 
| Kleinheit nachgeahmt werden. 


— Je kluger einer iſt, um ſo weni— 


ihm. 
— — — — 
| Erfältung in einem Tage zu heilen 


| nehme man Larative Bromo Quinines 
| Tablets. Alle Apothefer geben da3Geld 
| zurüd, wenn fie nicht heilen. €. ®. 

| Grove’3 Unterfchrift ift auf jeder 
| Schadjtel. 25. mofr* 


Finanzielles. 


_ INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK, 


652 Blue Island Ave,, 


Ecke 20. Str. 


Check Kontos, 
von BLOO oder darüber, zu günftigen Bedingungen. 


Spar-Einlagen 


| angenommen von $1.0® aufwärts und Binfen das 
rauf bezahlt. 


Sicherheits: Gewölbe, 
Bores 83 ver Jahr. 


| 897 Difices Stunden: 9 Vormittags bis 4 Nadıım. 
| ‚Samftags bi8 7.30 Abends, 





27nodm, mi,fr,6mt 


Foreman Bros. 
Banking Go. 


Sidoft:Ede PaSalle und Madijon Str. 


Kapital . . S500,000 
Veberihuf .S500,000 
EDWIN G. FOREMAN, %Präftdent. 


OSCAR G. FOREMAN, Bice-Präfident. 
GEORGE N. NEISE, £Raifirer, 


Allgemeines Bant = Geihhäft. 


Konto mit Firmen und Privats 
perfonen erwünſcht. 


Geld aus Grundeigenthum 
zu verleihen. nirsiosm 


E. GC. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 


Geld zu verleihen auf Grund- 
eigenthum. Erfte Sypothefen 
zu verkaufen. * 


Reine Kommiſſion. u.o. sront a co. 


Anleihen auf Chicagoer 206 LaSalleStr. 
verbeſſertes Grundeigenthum. Tel.: Expreß 681. 


Berſucht unſer 
6 


Exrtrakt von Malz und Hopfen, 


Sn Gottfried Brewing Ce. 


Tel: SOUTH 428. 


Eiſeubahn⸗Fahrp läne, 
miaei Plate. — Die Nem Hort, Chicago und 
onis-Eijenbahn. 
** ee nahe Clart Str. am Loop. 
’ Ude Büge täglich. re 
ort & Bolton Erpreß.. ...10.20 2 j > NR 

ort Exrpreh...... 2. 
—— — — Ama 


ger werden oft die anderen flug aus | 


‚ 1. St. Louis nah New Hork und Boit 01 


u ne 


u... PIE 


Medizin oder Behandlung, wenn Ahr nicht geheilt werdet. 


Die A-Strahfen 


angewandt, 
um die Krankheit zu finden. 


Eine N-StrablensUinterfuhung der Qungen, des 
Herzens, deS Magens, der Nieren, der Blaſe, des 
Gebirns, Nüdgrat, Gelente, » verfrüppelten Glied 
maßen, Taubheit oder irgend eines Körpertpeils iüit 
zu haben, wenn man bei Tr. Reinhardt voripricht, 
dem großen X-Strahlen <siyu ahmann im Maionic 
Temple. Die alte Methode, mittels Inſtr umenten ‚su 
borchen oder durch das een mi els der Fir 
ger iit nicht äufriedenftellend — «8 i ajach nur 
tatben. Der Doktor kann Kr fagen be, diez 
oder das ijt daS. Xeiden. Und jolche Unterjuchungen 
find genug, um irgend Nemanden in Schreden zu 
verjegen. Alle Leute, die von unbelannten und ver 
ftedten Leiden beimpefuhdt werden, jollten durch 2. 
X Strahlenlicht unierfüht werden, : deun mitte 
diejes ift das Imıere vollftändig zu fehen, und der 
genaue Umfang der Krankheit fann feitgeitellt wer 
den, Die Unterjuchung ift jeher leicht, veruriacht 
feine Schmerien sder inannebmlichleiten. Keine 
Nachtheile erwahien je aus der Apwen idung von Dr 
Reinhardts verbeſſerten X-Strahler Wenn 
glauben, Sie leiden an irgend einer —— ipre: 
ben Sie bei Dr. Reinhardt im Maſo Temple 
dor und laffen fih unterjuchen. 


Spretht vor pr oder ſcreibt. 


vor bei Dr. Reinhärdt 
Temple ” ür tie erite IUnterjuchung. wenn 

aber wenn Abe nicht dorjprecheit fünmt, 

niit vollem Vertrauen an Dr. Reinbardt; bt 
Gure Krankheit jo gut Abe Lönnt, gerade wie \t 
| fübtt, und Dr. Reinhardt wird Euch antworten 


Dr.Reinhardi 


Masonic Temple, Chicago. 


Zimmer 705 und 706, 

9 Ubhr Vorm—. bis 6:30 Uhr 
Abends täglih, Wrbeitsleute werden Zeit erübrigen, 
Dienftag und Freitag Abends von 7-9, ntag3 
von 9—12 Uhe Vorm. vorzuſprechen. 


ie 
Sie 


Sopr im 


Sprebiiunden.- 


Sor 
Son 


Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 


Weſt Shore Eiſenbahn. 
Vier limited Schnellzüge täglich — ſchen Chicago 
‚dia Wabaih» 


| Eilendahn und Nicel-Plate-Babın nrit eie ganten Ez⸗ 


Sie 





| Abf. 10:15 Abds. x 


und Buffe-Schlaftwagen durch, ohue Wagentvechiel. 
Züge gehen ab von Chicago wie folgt: 
ViaWabaih. 
Abfahrt 12.02 Mtgs. Ankunft ın New York 3.30 Nadın. 


. ", „ Boiton 5:50 Mods, 
Abfagrt 11:00 Abdg, a. 


I New Dort 7:50 Vorm. 
Boſton 10:20 Vorm. 

Via Nittel Plate. 
Adf. 10:35 VBorm. Ankunft in New Vork 3:00 Nach. 


„ Bolton 4:50 Nadtı. 
„ New Dorf 7:50 Lorım 
„ Bojton 10:20 Borin. 
Züge gehen ab von St. Louis wi e folgt: 
Via Wabai 
Abdf. 9:10 Vorm. Ankunft in Met Hort 3:30 Nachın. 
= „ Boiton 5:50 Abbe. 
Abf. 8:40 Abds. = w New Dort 7:50 Born. 
Boiton 10:20 Born. 
Wegen Weiterer Einzelheiten, Raten, Echlafiwagen, 
Plag u. j. w. jprecht vor oder fchreibt an 
6. €. Lambert, General-Baflagier-Agent, 
ö 5 VBanderbilt Ave. New VYort. 
ER MeGartiy, Gen. Weitern: :Paffagier-Agent, 
205 ©. Elarf Str., Chicago, u. 
Sohn W. Coof, Ticket-Agent, 205 ©. Clark Str., 
Chicago, JM. 


Illinois Zentral-Eiſenbahn. 

Alle een Züge verlaffen a Bentral:Bahır 
hof. 12, ©tr. und Bart Row., Die Züge nach dein 
Süden fünnen (mit Ausnahnte des Poftzuges) 
an der 22. Str.., 39. Str.⸗ Hude Bart: und 63. 
= :Station beitiegen werden. Stadt-Ticet-Office, 

9 Adams Str. und AuditorinnsHotel. 
Durchzüge: Abfahrt Ankunft 

New Orleans & Mempbis Spezial * EIO% * VUN 

New Orleans & Memphis Limited * 530N "11.1u8 

Dionticello, Yil., und Decatur.....” 5.30 "11.40 8 

Et. Yonis Diampnd © Spezial 21388 

St. Lonis Daylight Spezial.. IL2OB 8308 

Springfield & Decatur € * 8.30% 

Cairo, Tagzug 7.00 N 

Springfield & Decatur 1.35 3 

Menpiıs, New Orieans —— 4.00 I 

Bloomınaton & Chatsworth... II. au V 

Southern Expreß * 7.008 

Ranktafee & Shamvaian *10.00 8 

Omabo, „Dubugue, 

10.208 
"7.08 


* 7.108 
"10. w U 


"OR. * 
"2.03 ° 
ION 
BIN 
"HR 
Sioux Cety & 
Sidux Fauůs Schnellzug 5. 13N 
Omaha & prey ."10 30 
Nodford, Dubnaue & Siour Sıty.. *10.30 R% 
Rockford Paſſagierzug L.a4n NR 
Dubuque, Fi. Todge und Lylen. DER! 4 
0) 


Rockford & Dubuque 
Täglich. Täglich, 5 Sonntags. 


Burlington:Linie. 


Ehicagos, Burlington» und Quincy-Eifenbahn. 
No. 831 Main. 


Tel. 
Schlafwagen und Tickets in 211 

Glarf Str., und Union-Bahıhof, Canal und Adanıs. 

Züge Abfahrt Ankunft 

Lokal nad Burımaton, Jowa ....+ 820B +20 
Ottawa, Streator und La Salle.. 78208 7610 
Kodelle, Rodford und Forreiton..r 8.30 2 T 2.0 
Lokal⸗ Bunfte, Jlinois u. Jowa .. * 7.00% 
Alle Orte in Teras 218 
Clinton, Moline, Rock Island. 
Fort Madıfon und Keotut 
Denver, Utah, Ealiiornia ...... . 
Galedburg und Quincy 
Ottawa und Streator 
Sterling, Rodelle und Rockford... 
Omaba, €. Bluffs, Nebrasta 
Kanias Eity, St. Zoieph.. 
St. Paul und Minneavolis. 
©t. Paul und Minneapolig 
Quinch und Kanſas Eity.. .. . 
QDuincy, Keofuf, Ft. Madifon... 
Omaha, Lincoln, Denver 
Salt Lake, Oaden, Ealifornia 
Deadiwood, Hot Springs, ©. 2.. 

"Täglid. TTäglid, ausgenommen Sonntags. 
li ausgenommen Samiftag3. 


AGD & ALTON UNI PASSENGE 

anal Street, botwoen Madison nun Adam We. 

Ficket Office, 101% Adams u Behand, Central 167. 
*Daily. tEx. Sun. Leave. zrive. 

Prairie State Express—tor St. Louis - 

The Alton Limited—for St. Louis ..... 

Tie Alton Limited—for 'Peoria. 

Pacific Vestibuled Express 

Joliet Express 

Joliet anı Dwight Accommodation 

Kansas City, Denver, and California : 

Peoria Fast Mail 

St. Louis “ xp > 

Kansas City, Colorado, and Utah Express* 

St. Louis & „Springfield Midnight Special.* 

Peoria Nigh 


MONON ROUTE-— Dearborn Station. 
Zidet DOffices, 232 Clark Str. und 1. Kaffe Hotels. 


Indianapolis n. Eintinatt.. 
Safadette und Kouisville 
Sindianapolid u. Gincinnati.. 
Indianabolis u. Gineinnati.. 
Indianapolis u. Eincinnatı 
Tafayette Accomodation 
Lafayette und Lonisville....... 
Indianapolis u. Cincinnati .. ‚ % 
* Täglid. + Sonntag ausg. ji Nur Sonnta 


. 


Ghicago & Erie:Eijenbahu. 
Zap Een: 

242 ©. Glart, Auditorium 

Bersomieltin. Volt u.Dearborn. 

a ih 
: u 6.10 ° 

New — — 3.00 N *5.00 98 

Kamestomwn und Burrato. ee ww 

Rocheiter Acomodation - LION 10.00 B 

"eg. ON 1.35% 

Korumbus und ‘ Storfolt, Ba VUN 7.35% 

Zäglid. + Ausgenommen Sonntug®. 


CHICAGO GREAT WESTERN RY. 


“The Maple Leaf Route.” 

Grand Gentral Station, 5. Ave. und Darrifon — 
Sitn Office: 115 Adams. Telephon 2380 Mai 

*Zäglid, TAusgen. Sonntags. Abfahrt Untunft 

Des Moines. Marſhautown ws N OR 

4 & 8 ur “0 R 


OR 
io "102 s v8 


otel und 


Marion Lokal 


Minneapolis, St. Paul, Du 
buque, K. Eity, St. Joiepb; 
Sycamore und Byron Local... 


Baltimore. & Ohio. 
Bahnhof: Grand Zentral Paifagier-Station; Ticete 
Sffice; 44. Clark Str. nud Audstorium. Keine ertra 
Gahepreife verlangt auf Limited Sagen. Züge täglic. 
em fahrt 'Auturit 
se Bu 10.20 B: REN 


R F ar en 


ee — ar 388 


orf 33 5 Berti 


u .an.. 

















| Demokralifche Vrimäruahte., 
5 Die ' vorausfichl tlichen; Stadt | 


Try it and see. 











Cefegraphifche olizen. 


Inlaud. 

— Zu Fort Wayne, Ind., brannte 
das Gebaute nieder, in welchem ſich die 
„V. W. Skelton Gtocery Co.“ und die 
„Imperial Shirt Waiſt Manufactury“ 
befanden. Verluſt über $50,000, 

— In Cleveland ſind Vertreter von 
20 ‚000 Ftadhtverladern am Eriejee ver- 
jammelt, um ihre Lohnforderungen für 
vie fommende Saijon zu formuliten. 





Kirdhenbrand. 





Die zweite Presbyterianer-Kirhe an Midyi- 
aan Ave. und 20. Str. in Aiche gelegt. 
Gin Feuer, welches geitern Abend 

um 10 Uhr in der Zmeiten Presbhte- 

rianer-Kirche, an Michigan Ape, und 

20. Str., nahe der großen Orgel zum 

Ausbruch kam, hatte Die völlige Ver- 

nichtung des jtattlichen Gotteshaufes 

zur Folge. Der dadurch verurſachte 

Schaden wird auf 8275,000 ab— 

geſchätzt. In der Vorleſe-Halle befan— 


Sie werden auf einer Lohnerhöhung den ſich etwwa 100 Kinder, welche ven 


beſiehen. 


— Vertreter der „Amalgamirten 
Aſſociation der Eifen- und Gtahl- 
arbeiter“, jotwie die Eifenfabrifanten 
traten in Youngstomn, D., zufammen | 
und einigten fich auf eine ohnerhöhung | 
ım 25 Cents per Tonne für das Pud— 
deln. 

— Die Kämpfe zmwifchen den Yaqui- 
Indianern und den merifanifchen Re= 
gierungstruppen dauern noch immer 
fort, und Lebtere fommen troß ihrer 
offiziell gemeldeten Erfolge nicht viel 
resiter. Die Yaquis belagern das 
Städtchen Eocorit. 

— Au Halifor, N. ©., gingen 
Zimmerleute auf dem Dampfer „Mon- 
terey“ an den Streik, wegen der Ein 
fiellung importirter Arbeiter, imelche | 
mebr Stunten im Tag arbeiten. E3 
wurde beſonderr Polizeiſchutz für den 
Dampfer beordert. 

— Eine große Feuersbrunſt in Lead, 
S. D., zerſtörte 40 Gebäude und ver— 
urſochte einen Geſammtverluſt von ei— 
ner halben Million Dollars. Man 
fand es nothwendig, eine Anzahl Ge— 
bäude, die ſich im Pfad des Feuers be— 
fonben, mit Dynamit zu zerftören. um 
der Weiterverbreitung der Flammen 
wirfjamen Einhalt zu thun. 

— Der Nationalverband der Holz- 
Großhändler tagte in Baltimore und 
errrählte N. E. Lippincott zum Ver— 
bandspräjidenten. 3 wurbe eine Re- 
folution angenommen, worin der 
Kongreß darum erfucht wird, im die 
Zenfusarbeit auch jtatiftifche Zufam- 
menjtellungen über die Waldbeitände 
und die Holzichlägerei aufzunehmen. 


Ausland. 


— Die balbamtliche „Berliner Boft“ 
Ichlägt die Bildung einer nationalen 
Kabelbaugejellichaft vor. 

— Der rufliiche Generalfiab ift da= 
bon unterrichtet, daß Japan große An 
firengungen macht, feine fiehende Ar- 
mee auf 300,000 Mann zu erhöhen. 


— Frl. Ellen Little, eine Ameria- 
nerin, ijt von der Univerfität Heidel- 
berg nach einem “summa cum 
laude” abgelegten Eramen zum Dot- 
tor promopirt worden. 


— Generalarzt Villaret in Berlin 
bat buch tatijtifche Angaben die un- 
geheure Verbreitung bon QTuberfulofe 
bei deutfchen Schiveinen und deutjchem 
Nindoieh nachacivicien. 

— Die Kaiferin-Wittiwe von China 
bat die Gemabhlinnen der ausmärtigen 
Gefandten in Audienz empfangen, in 
welcher auch der Kaijer und der prä= 
fumptive Ihronerbe anmejend waren. 
Die Zeremonie war ähnlich mie bei dem 
borjährigen Empfang. 

— Ein Teuer, welches im General: 
ftab2gchäude in St. Petersdurg, Ruß: 
land, ausbrad, hat eine große Menge 
mwerthooller Bücher und Manujfripte 
zerftört, die nicht mehr erjeht werben 
fönnen. Die ganze Feuerivehr war 
beim Löjchen behilflich, und erit nad 
langem Kampfe gelang e3 ihr, Das 
Teuer unter Kontrolle zu bringen. 

— In Wien wirb gemeldet, daß bie 
öſterreichiſch⸗ ungariſche Regierung, 
welche gleichzeitig mit der deutſchen 
und der franzöſiſchen die Stellung ei— 
nes Militär-Attachés bei der franzö— 
ſiſchen Regierung eingehen ließ, als im 
Verlaufe der Affäre Dreyfus die Na— 
men der betreffenden Offiziere in die 
Geſchichte verwickelt wurde, wieder ei— 
nen Militär-Attaché nachParis ſchicken 
will, und zwar den Grafen Herbert v. 
Herbenſtein, Hauptmann im General⸗ 
ſtab. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
Gibraltar: Aller, von New Vork nach Genua. 
Abgegangen. 


Rew Vork: Cevie nach Liverpool. 
Boulogne: Werkendam, von Rotterdam nach New 
Dorf. 
x 
Oucenstown: 


—* Oceanic, von Liverpool nach New 
ork. 





Lokalbericht. 


Abgewieſen. 








Richter Tuley wies geſtern das Ge⸗ 
ſuch der Frau Marie Sattler-Kirk— 
wood, das Teſtament ihrer im April 
1893 verjtorbenen Pflegemutter, Frau 
Emma Sattler, für ungiltig zu erflä- 
ten, ab. Frau Kirtmood hatte be= 
bauptet, ber Gatte der Srblafferin, Dr. 
Philipp Sattler, babe diefelbe unge- 
büßrlich beeinflußt, fodaß fie ihm, mit 
Ausſchließung ihrer Pflegetochter, ihr 
ganzes Vermögen vermachte. 





* Die Verwaltung bes Lewis Sn- 
filtut3 wird bemnädjt. einen großen 
Anbau zu bemfelben aufführen laflen, 

Atheilung des 






Worten des Dr. Eugen A. Jenkin 


lauſchten, als plötzlich eine oberhalb der 


| 
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Orgel angebrachte Gasflamme hoch 
aufflackerte. Faſt unmittelbar darauf 
ſchoſſen Flammen die Orgel entlang, 
und bald brannte dieſe lichterloh. Der 
Vortragende hatte große Mühe, eine 
ſchlimme Panik unter den geängſtigten 
Kindern zu verhüten. Wenige Minu— 
ten ſpäter ſtand auch ſchon die Vorlefe- 
Halle in Flammen. Der Angſtſchrei 
erſcholl dann, daß mehrere Kinder in 
dem brennenden Gebäude zurüdgeblie- 
ben jeien, Doch ftellte es jich heraus, daß 
Ale rechtzeitig in Sicherheit gebracht 
ben waren. Der Nr. 1911 Midi: 
gan Ave. wohnhafte Dr. James D’Ely 
murde, während er nach jeiner Frau, 
ı bie ber Borlejung beigemohnt hatte, 
| fuchte, vor der Kirche von einem 
Strolche derartig in's Geſicht geſchla— 
gen, daß er faſt zu Boden ſank. Der 
Bandit entriß dem Ueberfallenen die 
Uhr und ſuchte mit ſeiner Beute das 
Weite, wurde aber von O'Ely einge— 
holt und einem Poliziſten übergeben. 
Die Feuerwehr war zwar ſehr bald zur 
Stelle, konnte jedoch nichts gegen das 
Feuer ausrichten. Von der Orgel aus 
verbreiteten ſich die Flammen mit un— 
glaublicher Schnelligkeit über alle 
Theile der Kirche, ſodaß deren Inneres 
bald einem Feuermeer glich. Von dem 
prächtigen Gotteshauſe blieben nur die 
Umſaſſungsmauern und der maſſive 
Thurm ſtehen. Da die nördliche Mauer 
des abgebrannten Gebäudes bedenklich 
im Winde ſchwankte, ſo wurde das an— 
ſtoßende Gebäude, Nr. 1924 Michigan 
Ave., auf Anordnung der Polizei von 
den Inſaſſen geräumt. Einer derſel— 
ben, J. P. Putnam, glitt, während er 
einen Theil ſeiner Habſeligkeiten mit 
ſich ſchleppte, auf dem ſchlüpfrigen 
Bürgerſteig aus und zog ſich dabei ſo 
ſchwere Verletzungen zu, daß er beſin— 
nungslos liegen blieb. 

Die Zweite Presbyterianer-Kirchen— 
gemeinde wurde ſchon im Jahre 1842 
gegründet, und gehört ſomit zu den 
älteſten in der Stadt. Ihre erſten 
Gottesdienſte hielt die Kirchengemeinde 
in der Halle eines Gebäudes an Lake 
und Clark Str. ab, bis im September 
1843 ihr eigenes Gotteshaus an Ran— 
dolph Str., nahe Clark Str. fertig— 
geſtellt war. Sieben Jahre ſpäter be— 
zog die Kirchengemeinde ein neues 
prächtiges Gotteshaus an Wabaſh 
Ave. und Randolph Str. Im Jahre 
1871 wurde mit dem Bau der Kirche 
an Michigan Ave. und 20. Str. begon- 
nen, welcher einen Koſtenaufwand von 
über 8270,000 erforderte. Die Ein— 
weihung des neuen Gotteshauſes er— 
folgte im Frühling des Jahres 1873. 


Huſten, 


—8 
Bronditis, Heiferkeit, 


rauber Hals 
pofitiv geheilt. 
Sohn J. Brown & Son, Bofton, 





Beamtenwahl. 


Der Schwäbifche Sänger-Bund hat 
in feiner jährlichen General-Berfamm- 
lung folgende Beamte für das nächite 
Geihäftz - Jahr erwählt: Präfident, 
Fritz Rapp; -Vige-Präfident, Aug. 
Hägele; Protofol. Sekretär, John 
Jauch; Finanz-Sekretär, Fri Dau- 
tel; Schatzmeiſter, Fritz Vollmer; 
Ar chivar, Franz Zell; Dirigent: 
Guſtav Gundlach, per Akklamation 
wiedererwählt; Bummel⸗Schatzmeiſter, 
Mic. Kronenberger: Fuchsmajor, 
Julius Klein; Kolleftor, Conrad 
Feige; Erſatzmänner: Theo. Hummel, 
Julius Klein; Finanz-Komite: Theo, 
Hummel, Jacob Däuble, Chas. Roller. 
Nach Schluß der Verfammlung fand 
ein flotter Kommerz ftatt. Die regel- 
mäßigen Singjtunden des Vereins fin- 
ben jeden Montag Abend in der North 
Chicago Hal, Noromeit-Ede Ciybourn 
und North Abe., Statt. 


a ni 





Bon der Hunde⸗Uusſtellung. 





Die diesjährige, unter den Aufpizien 
des „Mascoutah Kennel Club“ veran- 
ftaltete Hundbe-Ausftellung, welche in 
der Waffenhalle des 1. Milizregimentz, 
an Michigan Avenue und 18. Str., 
Itattfindet, erfreut fi; mit Recht eines 
jehr zahlreichen Befuchee. Die Be- 
wunderung der Bejucher erregte vor 
Allem der Herrn E. MeKibben ge 
börige Pointer „Bruner“ mit feinen 
prächtigen Formen und wunderbar ent= 
twidelten Musteln. Alle Augen zieht 
auch der irifche Seiter „Lord Liö- 
borne“ auf ih. Der Werth dieſes 
en wird * 320,000 abge⸗ 
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⸗⸗*ꝛlben 


me mm nun nenne nen 


raths » Kandidaten und. 
Cown-!ominationen. 





Zn Evanfton proteſtiren „Anti⸗ 


Maſchinen“⸗Republikaner ge⸗ 
gen Richter Haneeys Gou⸗ 
verneursgelüfte. 





Allerlei aus Derwaltungsfreifen. 





Heute Nachmittag finden die demo- 


fratifchenBrimärmwahlen zur Erfürung 
und 
Die 


von Delegaten für die Zomn- 
Stadtrathd = Konvente Statt. 
Stimmpläße wurden um 1 Uhr geöff- 
net und werben um 7 Uhr Abends ge- 
ichloffen werden. Wie die Parteifüh- 
ter erwarten, werben morgen auf ben 
Stadtrath3-Konventen folgende Alder- 
men aufgeftellt werden: 1. Ward, Ald, 
Sohn $. Couahlin; 2. Ward, Alderm. 
Chas. %. Gunther; 4. Ward, Er-Al- 
derman U. U. Ballenberg; 7. Ward, 
Ad. Henry 2. Fid; 8. FR ‚An. €. 

%. Novak; 11. Ward, N. R. Finn; 12. 
Ward, Alderm. Kohn . Neagle; 13. 
Ward, Alderm. W. T. Mappole; 16. 
Ward, Alderm. ©. H.Runz; 17. Ward, 
William E. Dever; 18. Ward, Alderm. 
M. E. Eonlon; 19. Ward, Ald. John 
Pomerz; 20. Ward, August Krumbolz; 
22. Ward, Nlderm. Julius Goldzier; 
24. Ward, Kohn Minmegen; 25. 
Ward, W. M. Weldb; 26. Ward, 
Alderm. William €. Schlafe; 
Ward, Thomas Carey; 30. Ward, Al: 
derm. E. 3. Bond. 

Sn der 2. Ward ift noch in legter 
Stunde ein neuer Stabtrath3-KRandi- 
dat aufgefprungen, und zwar im ber 
Perfon eines gemiffen Emil Hedinger, 
doc fcheinen Die Gunther-Leute Dielen 
Vertreter der Burns-Hadett-Fraktion 
nicht weiter zu fürdhten. €. E. Went- 
worth, Ban Neß Parſons oder B. J. 
Wertheimer, werden die demokratiſche 
Aldermans-Nomination in ders. Ward 
erhalten, während ſich in der 5. Ward 
Er-Alderman W. E. Kent und der frü— 
here Polizei-Leutnant Matt. Homer 
um dieſe Ehre bewerben, wobei Kent 
vorausſichtlich Sieger bleiben wird. In 
der 6. Ward bewerben ſich Alderm. 




























Frübjabrs = 


drei Monate ,. . 


dene Partien don Sur, 


dem ganzen Lager „ . 





29.‘|. 


Charles Martin und James Hillod um | 
die reguläre Partei-Nomination; Hils | 


Io wird von der „Municipal Voter®’ | 


League“ unterftüßt. 
Eullerton und Eha2. 


Zwiſchen Alderm. 


gen, während Letzterer angeblich von 


den Straßenbahngeſellſchaften und dem 


republikaniſchen Ward -,„Boß“ 
Bidwill unterſtützt wird. Man erwar— 
tet, daß Alderm. Neagle in der 12. Ward 


die Nomination erhalten wird, wäh- 


rend in der 14. Ward drei Kandidaten 
— Dr. Georg Leininger, Henry Bruck 
und T. P. Inglesby — im Felde ſind. 
Mayor Harriſon würde es gern ſehen, 
wenn Olaf Hanſon von ſeinen Partei— 
genoſſen in der 15. Ward für den 
Stadtrath aufgeſtellt werden würde, 
doch bewerben ſich daſelbſt auch Wm. 
Lyons und Ex-Alderman Michael | 
Bomler um die Nomination. In der 
17. Ward ijt Wm. E. Dever der Kandi- 
dat der Rathhaus-Partei, indeffen ift 
auch Er-Alderman „Steve“ Ooffelin 
hinter der Nomination ber. Kohn 
MeGillen verfuht fein Beites, um 
Alderm. Herrmann in der 21. Ward zu 
Ichlagen, und in der 23. Ward fucht 
„Major“ GSampfon, ehemals zumMar=- 
let Straßen- „Gang“ gehörig, die No- 
mination, während Ed. Bed Mayor 
Harrifons Kandidat ift. In der 28. 
Ward wird entwederames Branzfield 
oder CHas. Hopfe die Nomination er: 
halten, während Fred Hart in der 30. 
Mard dem Alderm. Boyd denSieg ftrei- 
tig macht. Vorausfichtlich wird Mel- 
ville ©. Holding in der 31. Ward no- 
minirt werden, und John 9. McGinn 
in der 32, Mar, während in der 33. 
Ward die Wahl zmiichen BP. E. Finerty 
und Er- -Alderman Gorman liegt. Dr. 
A. €. Hall und Wm. Rothmann fandi- 
diren in der 24. Ward für die Gtabt- 
rath3-Nomination, und in der neuen 
35. Ward unterftüßt die Crafts-Jam— 
polis⸗Fraktion den „Unabhängigen“ 
Chas. E. Baſſett, wohingegen die Me— 
Carth⸗Haynes⸗Hickeh⸗Fraktion gi 
ftellung von James Monroe und W. % 
Collins befürmorten. 


* * * 


In Evanſton bat geſtern Abend eine 
republilkaniſche Maſſenverſaminlung ge⸗ 
gen die von der „Maſchine“ befürwor— 
tete Gouverneurs-Kandidatur Richter 
Hanecys ſtattgefunden. 


Die unabhängigen Stimmgeber der 
3. Ward haben geſtern die Bewerbung 
Alderm. Fitch's um Wiederwahl indoſ⸗ 
ſirt und ein Kampagne-Komite er— 
nannt, das aus folgenden Mitgliedern 
beſteht: H. N. Higinbotham, C. W. 


Brega, W. A. Fuller, John Cudahy, 
C. M. Favorite, H. M. Wilſon, George 
A. Seaberns, Frederick T. Haslell, 
Iſaac N. verry D A. Moulton, George 
Slyder, Charles L. Hutchinſon, George 





J. Byrne dürfte 
es in der 9. Ward zu einem ſcharfen 
Kampfe kommen, da die Harriſoniten 
Alles aufbieten, um Cullerton zu ſchla⸗ 
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Münner · Aulerzeug · Parguins. 


Unterzeug für Männer — 
mittelihwere® Merino, in blaw, natütl. 
und Camel Hair Ehattirungen—gerade 
die Ehmere für die En 


Unterzeug_ für Männer im Winters 
Schwere —Odds und Ends und angebro: 
5e und $1.00 
Qualitäten—nicht alle Pur nmern in jeder 
Partie, aber alle Rammern in 39€ 


lerfeinite Männer = 


Hunderte von Anzügen zur 


dern und ebenjo gut als die neuen Frühjahrs— 
$10 und $12.50 werth find — Eure Auswahl aus der ganzen Partie, morgen, für. a 


834 


Die Geſchichte von unſeren 81.90 Schuhen 
iſt der Wiederholung werth. 
fingen ihr Lob und Die öffentlihe Meinung 
Iheint einftimmig, Dad; fie fo gut jind, als 
die $5 Schuhe anderswo. 


„st 








45 alle Größen, 8 bis 
brüftiger MWefte und 


ziell morgen 


Schuhkäufer 


u S RAlle korrekten Facons —beinahe 3,400 Paare—wir führen 
I dieſelben in Box Calf, Winter Ruſſia Tan, Vici Kid u. 


für: „ 





EA Galf Goodyear Welts 

s —enamelirt—etliche mit 
Leder gefüttert —etliche 
mit Drill gefüttert— 
alles jind Doppelt-Soh- 
len= und 3 = Sohlen- 
5 Schuhe—ein Preis.... 


Fe Vor Calf Schuhe mit johweren Sohlen und feine Kid = 
fg Mädchen und Kinder — eine große Partie — $1.50 Schuhe — 


7000 Paar der Dalton 8 und $ S 
Ginfauf — wir haben alle Größen— Hand Turns und Welt3 — mit leichten 
und schweren Sohlen—lohfarbig und jhwarz—Glanzfeder u. 
Kid— Louis Haden, Military Haden und Oper:Haden — mit 
Tuch: und Kid-Obertheilen—alle zu einem Preis 
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Schuhe f. 














16 — beitehend aus 
furjen 


3 





Huhe für Damen in unjerem neulichen 


Photo: Anfere $3 Eboto · 
Bien, 
Studio Sr Duksen ae ce 


Fancy Wailtd und SHaarjrifiren frei. 








STATE 





| ner-—einige 


jen Yin 
rer Preis 


Seide-gefütterte Coverts, hüb— 








Rock, ſchöner, 


. . . . . . . . s 


| ‚Früßjaßrs- Safstradten und { 
Hemden. = 


| gewöhnli b gegwiet . . : 
| Fancy ge erg für Ri 


en 
Der Veberrod. 


Gure Auswahl von irgend einem Weberrod im Haus, der von legter Saijon übrig ift— 
derjelbe Schnitt, diejelben Stoffe und diejelde Machart — alles genau wie die Waaren 
diejer Eaijon, nur daß fie bereits eine Saijon zum Verlauf aufgelegen haben. — Als 
Ueberröde — die ganze Anhäufung, die von legter Satjon übrig ge: 
blieben ift (und wie gewöhnlich find es die allerfeinften Maaren, die wir gezwungen wa— 
ren, auf Zager zu behalten) werden Cuc) zu einem Preije geboten, der in vielen Yyälleıı 
faum die Kojten des FJutters und des Machens deit — 
fche Orford graue Vicunas etc. — alle rn und Pe — —* Eure ea aus 
der ganzen Partie, morgen, für nur 


Zrefjt Eure Auswahl. Eure Auswahl. 


Srühjahrs: und Frühherbit:Männer-Anzüge— die ganze Anjammlung, die wir don der 
legten Saijon behielten, miüffen weg, ohne Nüdjicht auf Kofterpreis oder Werth — alle 
Größen und alle Farben — von vielen find nur vier oder fünf Anzüge vorhanden — 
Auswahl — Worfteds, Cajfimeres, Tweeds, Cheviots ete.— 
in Ched3, Invifible Maids, Streifen und einfachen Effetten — jedes Kleidungsftüd mo= 
und Sommer-Woden — Anzüge, die 


Rüden ander eo nur mit vifene wi 
den—jümmtl. von Garnerd 
Pereale gemacht⸗ mit einem 
f EUREN 
. und $1.W . 





J— 


für elegante 3 Stücke iinaben-Anriige— 


hochgeſchnittener, 
Kniehoſen mit doppeltem Sitz—alle elegant gemacht von 
reinen ganzwoll. ——— die 85 |. find und dafür — wurden — ſpe⸗ 







1 R 

ER für Männer 3. Knaben @&hl — * 
—eune Frühjahrs Schattirungen und W 2 
en die meumn dr übiabıs: ri 
Moden, etmas früher wie 250 \ < 3 
x * x 

V *4 * 

offenen Front: und N — 


— 


se 


- frühes 


Morgen ifl Eure ; 
Gelegenheit. N 


De 


Anzüge werth 
810 u. 812.50 
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J — u . ” 


hr raucht gute Zigarren 


wenn Ahr jie hier Fauft, denn wir verfaufen Zigarren genau wie alles andere — mif 


dem allergeringiten Profit. 


el: Me ore!To, vofitiv beifer el3 alle anderen anges 
zeigten Se Zigarren, it ei ne ftrift handgemachte 
New —* Zigart e, 3 Havana Einlage, dizöllige 
Periectos, jede Ziaarre abjolut — rt, jpeziell 
ur. ent I Stüd $1. es — * 

— 350 


uva 


ER Er 


Schn Trew Zigarren— 
Kiite mit DW, $1.68 — 
10 Stüd 
J te 
Imperial Perfectos — 
einige Mufter = Kiften 
übrig von unſerem gro— 
ßen Verlauf am letzten 
Samſtag, hochfeine hie— 
ſige Zigarren,s reguläre 
10e Waare — der Ueber⸗ 
reit von der Bartie mor= 
gen—Kiite mit & Stüd 
31.25: De l 
das Stüd vo. 


Noch größere —— in Tabak. 


Q: 
Li 


— Zigarre. "das jelbe Materi al wie in hochſei⸗ 
nen. Havana Zigarren, 


ttle Havanas durchaus reine Havana handge⸗ 


Jzöllige Perfecto Facon, 


eine ſch re gute Zigarre — besiell en mit 


10 Stüd 82.90; Lifte mit 50, 
10 für. 





18; 3083 


u. Peer 


La Tribunal 5e Zigarren 
für Ze — 45 Zoll lang, 
Comb. Einlage, Sumas 
tra Dedblatt, eine mwitf» 
lih qute 5 Bigarre — 
wiorgen, ar Kifte 3 
mit 50, — 
5 für 106 x 
Colonia de Cuba, eine 
dopuläre 1% Zigarre — 
Vuelta Havana Einlage, 
he aejuchtes breitblättes 
riges Dedblatt, abjolut WW 
bandgemacht, reg. Preiß Ri 


see re. ®e 


Kiite m. 50, $4, morgen, F 
Piell, Ki ite 4 
83,5 für.. 30e * 


M Bo Br ..0 0... N 
ILL E LI] Auswaßk von diefer Partie, Stüh, J 
Maryland Club, 15 vᷣouch ee RT { N 
Sclected Virginia, 11 Puh. oo nn.» f 8 Cents. * 
a er ie ‘ x 
White Navy, 13. ee J x 
Blue Yull, 2} Unzen, 6 "Radete gie 24e Sorjeiboe, Rp. ; 2 39e 
Dutes Mirture, 18, 9 Badete. 0. . . B2c Drummonds Ratural Se ent an NEW: 520 
TFirefide Mieture, 34, 4 BER 250 Piper Speidiieh, Bid. . . — 33*8 F 
Roſe Leaf, 13, 9 Packete .. . „Bde Standard Navy Plug . . — 30C * 
Shining Lights, Pid.4 —— Glimar, 8 oder 16 Unzen, Kid. wi ae se fi 
Brier Nipe, 18, 9 Badete -. 0. .. . Be NR ER 30e 
Soldier Boy, 14, 9 Balett . 2... 32e Biogeſt and Beil . 30e 
Sweet Tip Top, 18, 9 PRadete. . . . „Be Hiawatha Fine C ut, 1 ze PBadete, 
Sledge Mirtures, 13, 9 Badete. . 30e Bei OBER URS. ae arte een 60e 


62 Butterich: Mufter und 


Mode: Journale. 
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H. Webſter, Edwin F. Getchell, John 
H. Witbeck und L. W. Pitcher. 

Wie verlautet, wird Staats-Senator 
Fred A. Buſſe allhier demnächſt ein 
Hauptquartier zur Förderung ſeiner 
Kandidatur für das Staatsſchatzmei— 
ſter-Amt eröffnen, was den Hanecy— 
Leuten eine wenig unwillkommene 
Nachricht ift. 

Morgen Abend halt der republifani- 
Ichen Zentraltlub der 25. Ward in der 
Lincoln-Turnhalle eine Verfammlung 
ab, um Vorbereitungen für bie bevor— 
ftehende Wahl zu treffen. 

Die Demotraten des North Tomn 
werden borausfichtlih die jebigen 
Tomn-Beamten mwieberaufftellen. Im 
Sputh-Tomn und im Tomn of Lale ift 
die Lage noch ungewiß, während im 
Weſt-Town Kollektor V. E. Cerveney 
und Townclerk E. B. Warwick von 
Neuem nominirt werden ſollen. 

In Tatterſalls findet morgen 
Abend, Samſtag, 10. März, der Jah— 
resball der Tammany - Geſellſchaft 
ftatt. Die Logen find bei der geftern 
im Itemont Houfe abgehaltenen Ver- 
fteigerung von nachbenannten Partei- 
größen erftanden worden: Mapor&arter 
H. Harrifon, R. E. Burke, James Me: 
Andrews, William Loeffler, Ihomas 
Gaban, Thomas Smytd, Ihomas 
Kelly, U. 3. Jones, Frank Wenter und 
9. D. Nourfe, M. 3. Dougderty, 3. €. 


Denpir, John PB. Hopkins, Xojeph 
Kipley, Dr. U. R. Reynolds, 8. E. 
Cerveney, James A. Quinn, 4.2 


gg Charles M. Walter, Sohn Eric- 
fon, R. DO. Bourle, 2. €. Meann, 
Sohn Boivers, 2. 2. Colleran, Ben 
Barnett, Adam Ortfeifen, R. €. Sul- 
livan und E. Gunther. 

In Soliet findet heute die Kahres- 
Konvention des Staatäverbandes der 
Schmedilch = republifanifchen Klubs 
ftatt. Bei dem Bantett wird Richter 
Drrin N. Carter über das zeitgemäße 
Thema: „Erpanfion“ teben, während 
Richter Hanecy einen Zoaft auf „Chi- 
cago“ ausbringen wird. 

Kongreßmann Reeves, einer der re= 
publitanifchen Bewerber um die Gou= 
berneurs-Nomination, wird fich mor= 
gen nach Maſhington begeben und vor- 
ausfichtlich “it nach ber Frühjahrs⸗ 
wahl hierher rücklehren. um dann in 
Eoof County ,.'r feine Kandidatur zus 
agitiren. 

Auf den bisher Ühgehaltenen republi- 
fanifhen County: nventen find 222 
Delegaten gewählt wi'rben, die für fei- 
nen bejtimmten Goi Verneurs-Kandi- 
daten inſtruirt · ſind. Es ift übrigens 
ſehr leicht möglich, daß der Nomina⸗ 


tions-onvent nicht, wie unſprünglich 
‚ | ausgemacht, in - 


‚ fonberm in 
Id oder Iten 
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werden wird, da erſtgenannte Stadt | 
ten 1537 Delegaten feine geniigenden Ä 
Altomodationen bieten fann. 
* * * 
Die Polizei-Inſpektoren Heidel— | 
meier, Kalas und Ptacet jind gejtern | 
bon ber Zioildienjtbehörde beltätigt | 
worden. Wie verlautet, wird Ntacef | 
zu Gunjten des \njpeftors Hartnett 
zurüdtreten, nachdem er angeblich von | 
feinen politifchen Freunden Die Ver- 
fiherung erhalten hat, daß man ihn 
andertveitig „gut unterbringen“ mwerbe. 
Der ſtadträthliche Geleiſehoch— 
legungs-Ausſchuß hat geſtern beſchloſ— 
ſen, dem Plenum die Annahme der Or— 
dinanz zu empfehlen, welche die Höher— 
legung der Geleiſe der Lake Shore &e 
Michigan Southern-, ſowie der Rock 
Island & Pacific-Bahn bis zum Van 
Buren Str.Bahnhof verfügt. 
Anläßlich der demokratiſchen Pri— 
märwahlen bleiben heute Nachmittag 
die ſtädtiſchen Bureaux geſchloſſen, mit 
Ausnahme derjenigen der Feuerwehr, 
der Polizei und des Geſundheitsamtes. 
Laut Monaisbericht des ſtädtiſchen 
Bibliothekars wurden im Februar ins— 
geſammt 149,380 Bände ausgeliehen, 
während das Nachſchlage-Departement 
von 9494 Perſonen beſucht wurde. 
Es wurden 4156 neue Abonnenten— 
Karten ausgegeben. Die Geſammt— 
zahl der Bände in der öffentlichen Bi— 
bliothek betrug am 1. März 255,507. 
Stadtkämmerer Kerfoot iſt ſehr un— 
gehalten darüber, daß die Town-Kol— 
lektoren die eingezogenen Steuerbeträge 
ſo langſam abliefern. Nach dem Ge— 
ſetze müſſen die Kollektoren monatlich 
mit dem Stadtkämmerer abrechnen, 
und wenn ſolches nicht geſchieht, kann 
ſich die Stadt an den Bürgen der Kol— 
lektoren ſchadlos halten, indem ſie die— 
ſelben nicht allein auf die abzuliefernde, 
ſondern obendrein noch auf weitere 25 
Prozent dieſer Summe verklagen kann. 
Im vorigen Jahre lieferten die Town-⸗ 
Kollektoren im Februar 885,000, im 
März $1,809,353.50 und im April 
$1,704,643.62 ab, während bisher erft 
$50,000 vom Sübdtoron, $30,000 vom 
Nordtiomn, $15,000 von Hyde Park 
und $2000 von ‘efferfon bezahlt wor= 
ben Jind. 
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Nome Eitn, Alasta, 


ift vierundzwanzighundertundfünfzehn Mei: 
len von Seattle, über DasMeer, dreiunddrei- 
Bighundertundadhtzehn Meilen zu Lande ent 
fernt. 63 wird gejagt, dak es die reichiten 
bis jett entdedten Goldfelder find. Der erite 
Dampfer verläßt Seattle am oder ungefähr 
den 10, Mai 1900. Wegen 5 r Eingelhei⸗ 
ten, Karten etc., ſchreibt an C. N. Souther, 
Tidet⸗Agent, Chicago, Milwautee & St. 
Paul «San, 95 Adams Str., — — Su. 


Zäh Dahingerafft. 
Der Rechtsanwalt James Darlom, 





deſſen Geſchäftsbureau im Gebäude 


Nr. 191 La Salle Str. und deſſen 
Privatwohnung im Hauſe Nr. 451 
Bowen Ave. gelegen iſt, befand ſich ge— 
ſtern Nachmittaq auf dem Wege zu ei— 
nem Geſchäftsfreund im Elevator des 
Hartford-Gebäudes, als er ohnmächtig 
zu Boden fiel und wenige Sekunden 
darauf ſeinen Geiſt aufgab. Ein Herz— 
ſchlag hatte dem Leben des 56 Jahre 
alten Mannes ein Ziel geſetzt. Darlow 
war während der letzten zwei Jahr— 
zehnte hier als Rechtsanwalt wie als 
Grundeigenthumshändler thätig. Die 
Wittwe und vier Kinder beklagen ſei— 
nen Tod. 

In ſeiner Wohnung, Nr. 4312 Ver— 
non Ave., iſt geſtern Nachmittag Herr 
Jacob Niefe im Alter von 63 Jahren 
einem Herzichlag erlegen. in Deiter- 
reich geboren, fam der Verjtorbene im 
Sahre 1866 nach Chicago und Hatte 


ı jeither ununterbrochen hier gewohnt. 


Herr Rieje, der bis por Kurzem nod 
den Beruf eines Gejchäftsreilenden 
ausübte, war in jüdifchen Gejell- 
Schaftsfreifen der Südfeite eine mohl- 
befannte Perfönlichkeit. E3 überleben 
ihn die Wittmwe und vier Kinder. 


— ——— 


Lincolnu Loge No. 7, U. O. D. E. 





Die Lincoln Loge No. 7 vom Unab— 
hängigen Orden der Ehre veranſtaltet 
morgen Abend in Toſchs Halle, No. 
637 Diverſey Boulevard, einen großen 
Preis =» Maöfenball, für welchen von 
dem damit betrauten Komite die um= 
faffenditen Morbereitungen getroffen 
worden find. Geldpreije und zahlreiche 
mwerthoolle Gegenstände gelangen an die 
beiten Gruppen wie auch Einzelmasfen 
zur MVertheilung.. Den zahlreichen 
Mitgliedern der Zoge und allen Freun— 
den derjelben, welche ich zu Diefem 
Mastenfeit einfinden werden, ftehen 
ehr vergnügte Stunden in Augficht. 


—e|.- — — 


* In der Harriſon Str.Polizei⸗ 
ſtation brummen James Wilfon, Nors 
ton White und Edward Weir, melche 
gejtändig find, in dem leerftehenden Ge- 
bäude an Wabafh Ave. und 14. Str, 
die Waflerröhren und fupfernen Bade- 
mannen ausgejchnitten und oeftohlen 
zu haben. Die Diebe hatten wie Ban- 
dalen gehauft und durch ihr berbreche- 
tifched Treiben einen Schaden bon et= 
ma $1000 angerichtet. 


CASTORIA Fürsäugingeund Kinder, 
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Die Sort, Die Ihr Immar Gekauft Habt 


Der Bauernball des Welftfeites 
Turnvereins. 


Auf der Nordweſtſeite bildet augen— 
blicklich der am Sonnabend, den 17. 
März, ſtattfindende Bauernball des 
Weſtſeite Turnvereins das Haupt— 
tagesgeſpräch. Man erinnert ſich noch 
mit gewiſſer Genugthuung des glän— 
zenden Bauernballes der letzten Sai— 
ſon und ſieht daher dem diesjährigen 
mit berechtigter Spannung entgegen. 
Nach den bisher getroffenen Vorkeh— 
rungen des Komites, welches aus den 
Iurnern Ad. Mendt, Alf. Wild, ©. 
Stadelmann, Henry Scheu, Paul Cei- 
del, Chas. Ziegler, Oscar Fehſemeyer 
und Chas. Herzog beiteht, dürfte es 
allerdings dem Bauernball an Drigi- 
nalität nicht fehlen, wie 3. B. die Um= 
geitaltung des Tanzfaals in ein großes 
Dorf, indem die Bühne mit dem 
Auditorium verbunden wird. Bei ber 
großen Beliebtheit des MWeitjeite Turn 
verein ijt denn auch auf eine Riejen- 
betheiligung zu rechnen, und die ge- 
jammte deutiche Bevölkerung der Nord= 
mwejtjeite wird jich am 17. März in bem 
zwanglojen Koftüm al3 Bauer oder 
Bäuerin dem munteren Fafchingtreiben 
bingeben. : 





Diastenfeht Der Kody: und Bad: 
Künitler. 

Die Vereinigung von hiefigenKöchen 
und Zuderbädern, welche den langaths 
migen Namen „Chkago Coot3, Baftry 
Eoof3 and Confectioners- Cosmopoli- 
tan Wffociation“ führt, hält morgen 
Abend ihren zehnten jährlichen Mas» 
fenball in der Nordfeite - Turnhalle 
ab. Da der Verein aud) viele Deutſche 
zu ſeinen Mitgliedern zählt, welche in 
den Kreiſen ihrer Bekannten rege für 
dieſes Maskenfeſt agitirt haben, ſo ſteht 
zu erwarten, daß ſich zu demſelben ein 
ſtarkes Kontingent deutſcher Beſucher 
einfinden, und daß die deutſche Ge— 
müthlichkeit unter den Gäſten aufkom— 
men und bis Schluß des Feſtes anhal— 
ten wird. Die Beamten des feſtgeben— 
den Vereins ſind: Jos. Belchin, Prä— 
ſident; J. B. Smith, Sekretär. 


— — — 


* An der Kreuzung von Halſied und 
14. Str. wurde geſtern Nachmittag 
durch einen Zug der Kabelbahn ein 
Milchwagen über den Haufen gerannt. 
Der Milchfahrer Paul Pahnke, wohn— 
haft Nr. 791 W. 14. Str., und Tho— 
mas Wallace, der ſich mit ihm auf dem 
Wagen bejand, haben jchmere Ber: 
legungen erlitten. 
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Theilnahme für die Boeren. 


"Bu öffentlichen Kundgebungen find 


: die Deutſchen, auch wenn ſie ſich mehr 


oder meniger „amerifanijirt“ haben, 


im Allgemeinen nicht aufgelegt. Es ift 
Verbältnigmäßig ſchwer, ſie „heraus⸗ 
iutrommeln“, felbſt wenn es ſich um 

die Abwehr gefährlicher Angriffe auf 


ihr eigenes Volksthum handelt. Um 
ſo bemerkenswerther iſt es, daß die 


hieſigen Deutſchen im Auditorium eine 


ſo großartige und in jeder Beziehung 


erfolgreiche Verſammlung veranſtaltet 


ben, um einem fremden Völkchen im 
ernen Südafrika ihte Theilnahme zu 
efunden.. 

Das Gefühl der Stammpermwandt- 
haft allein erflärt ficherlich nicht ihre 
inneigung zu der Boeren, denn bieje 


„ find ja bekanntlich ein Mifchvolt und 
haben dem beutjchen WVolfe noch nie- 


‚ mals Beweife einer befonderen Freund: 
haft gegeben. Ohne Zweifel würden 
ie gegen Deutjchland ebenfo nachhaltig 
ämpfen, wie gegen Großbritannien, 
wenn ein deutjches Heer in ihr Land 

einfiele. In ihren Lebensgemohnbeiten 

und Anfhauungen Haben die Afrikaan- 
ber" vollends nicht gemein mit den 

Deutſchen. Trotzdem tritt überall, wo 
die deutſche Zunge klingt, eine geradezu 
leidenſchaftliche Bewunderung für die 
Boeren zu Tage. Nicht nur hierzu—⸗ 
lande, wo die Bürger deutſcher Her— 
kunft und Abſtammung zuweilen auch 
ſchon unter angelſächſiſcher Anmaßung 
zu leiden hatten, ſondern auch im alten 
Vaterlande, in Deutſch-Oeſterreich und 
in der deutſchen Schweiz wird der 
Raubzug Großbritanniens verurtheilt 
und verabſcheut. er 

Weil die Boeren für Haus und Hof, 
für ihre Sprache und Sitte, für ihre 
Hreiheit und Unabhängigkeit jelbit 
gegen dag übermächtige britifche Welt- 
zeich einzutreten wagen, fühlt fich das 
beutiche Gemüth zu ihnen bingezogen. 
Der fühle Verftand der Politifer miß- 
billigt den ausfichtölofen Widerjtand 
einiger Zwergjtaaten gegen „die Ten— 
denz ber Zeit“, welche angebYich auf die 
Großſtaatenbildung hinzielt, und ver- 
meift die Boeren auf die großen wirth- 
Ihaftlihen Vortheile, die ihnen aus der 
Zugehörigfeit zu der größten See= und 
Handelsmacht erwachſen müffen, aber 
troß diejer „vernünftigen“ Mahnungen 
halten fie an ihren ‘dealen feit. $m 
Angefiht unerjchöpflicher Goldgruben 
wollen jie arm bleiben, und mit der 
glänzenden Entwidlung Johannes: 
bürgs vor Augen, ziehen fie ihr ein- 
faches Hirtenleben vor. Das mag fort- 
Ichrittsfeindlih und fogar närrifch 
jein, aber e8 bildet einen mohlthuenden, 
herrlichen Gegenfaß zu dem friedlofen 
Hajten und Jagen nach Reihthum und 
Macht, in dem die Angelfachlen allen 
anderen Rulturvölfern vorangehen. 

Unterliegen die Boeren der ungeheu- 
ten Uebermacdht Großbritanniens, fo 
mwitd ber Sdealismus fozujagen feine 
legte Freiftätte verloren haben. Jedes 
Volt wird die Empfindung haben, daß 
e3 auf alle jeine Eigenarten verzichten 
und fih der rein geichäftsmäßigen 
Kultur unterwerfen muß. Muß fie 
dagegen Großbritannien vor den flei- 
nen Bauernvölfhen in Süpdafrifa 
zurüdziehen, jo wird die ganze, auf 
Rohheit, Habgier und Unduldfamteit 
berubende Ausdehnungspolitif einen 
Rüdihlag erleiden. Wer alfo nicht 
das Geichäft über alles ftellt, muß in- 
brünftig mwünfchen, daß e3 den Boeren 
gelingen möge. die britifchen Eindring- 
linge zu bdemüthigen und herauszu= 
jagen. 


Mißtrauen. 
Aus Waſhington wird mitgetheilt, 
daß die Wittwe eines amerikanifchen 
Lolomotivführers, der im Gefängniß— 
Hoſpital von Vera Cruz, Merxiko, 
tarb, im Staats-Departement zu 
aſhington eine Entſchädigungs— 
Forderung von 820,000 gegen die Re— 
gierung Mexikos eingereicht hat und 
daß man ſich darob in Mexiko mächtig 
aufgeregt hat. Die Mexikaner fürchien, 
daß die Bundes-Regierung die For— 
derung der Wittwe Turner unter— 
ſtützen werde und erklären im Voraus, 
daß ſie darin eine unberechtigte Ein— 
miſchung der Ver. Staaten in die in— 
neren Angelegenheiten einer befreunde- 
ten Regierung erfennen würden. 
Dagegen mird von amerifanifcher 


‘ Seite behauptet, ein Einfchreiten der 


Bundes - Regierung fei in dem vor: 
liegenden Falle allerdings gerechtfer- 
tigt, denn e8 Handle ih um eine 
ſchmachvolle Vergewaltigung eines 
Bürgers unferer Republif. Turner, jo 
heißt e8, fei mit feiner Rangir-Lofo- 
‚motive in eine andere Lokomotive 
bineingefahren, wobei der meritanifche 
Führer ber leteren feinen Tod fand. 
Turner habe aber feinerlei Schuld an 
dem Unfall gehabt, und wenn er troß- 
bem verhaftet und ins Gefängniß ge- 
imorfen wurde, jo jei das jchon eine 
Ungerechtigteit gemefen. Weiter heikt 
e3, Turner habe verjchiedentlich die 


. ameritanifche Gefandtichaft in Merito 


angerufen, ihm zu einer jchnellen 
Prozeſſirung zu verhelfen, die ameri- 
faniihen Beamten jeien in ihren da— 


‚ binzielenden Bemühungen jedod er: 


103 gewejen. Er habe Briefe auf 

iefe geihrieben an Freunde i 
fo und in. den Ver.. Staaten, je 
‚erfolglos. Cr fei mittellos und 
unfähig gewejen, jeine Familie 
Iten, und jchließlich fei er, 
Monate lang in 


| gen zur Errichtung ber drei Defen und 
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in Tcheirtt ” die> Winden Nte- 
gierung allerdings Bas Hecht zu haben, 
fich der Angelegenheit - anzunehmen. 
Die Gefege Merikos verfprechen jedem 
angefhuldigten Bürger eine fchnelle 
Progejjirung, --und Die Verträge 
Meriio8 mit den Ber. Staaten 
beftimmen, daß unfere Bürger 
biefelbe Behandlung finden follen, die 
Merikanern wird. Wenn dem veritor- 
benen 2ofomotivführer die gejeßlichen 
Rechte verweigert wurden, jo können 
bie Ver. Staaten fragen twiefo und ma-= 
rum? : Und wenn die merifanijche Re- 
gierung feine befriedigende Erklärung 
geben fann, jo können fie wohl Scha- 
denerjaß für die Hinterbliebenen Tur- 
ner3 fordern. Dabei fommt die Frage, 
ob Turner des ihm zur Lajt gelegten 
Vergehens ober. Verbrechens jchuldig 
war oder nicht, . weniger in Betracht, 
als Die Frage, warum er zehn Monate 
lang ohne Prozeß in Haft gehalten 
wurde, ob und warum ihm fein Recht 
nicht gewährt murde. 

Die Erfahrung lehrt, daß die meri- 
fanifche Regierung fich ihrer Pflichten 
und Rechte dem Auslande gegenüber 
fehr mohl bewußt ijt; befonders unjere 
Regierung hat feit Jahrzehnten nie- 
mal3 über die Nahhbarrepublif zu Fla- 
gen gehabt, und man fann ganz ficher 
fein, daß auch in dem borliegenden 
Falle die merifanijche Regierung rich> 
tig und gerecht handeln wird. it der 
Schadenerfag der Wittwe Turner ge- 
recht, ſo wird ihr vorausſichtlich Ent— 
ſchüdigung werden, ſelbſt wenn die öf⸗ 
fentliche Meinung in Mexiko dagegen 


fein ſollte, denn die Regierung des 


Präſidenten Diaz iſt eine „ſtarke“ Re— 
gierung und ſchwankt nicht mit der 
Volksſtimmung, wie ein Rohr mit dem 
Winde. Der ganze Fall verdiente 
keine beſondere Beachtung, wenn nicht 
nach den Meldungen in Mexiko eine 
ungeheure Aufregung herrſchte über die 
„Einmiſchung der Ver. Staaten in 
mexikaniſche Angelegenheiten“. Dieſe 


Aufregung, welche den Turner-Fall zu 


einem internationalen „Zwiſchenfall“ 
machen möchte, iſt kennzeichnend für Die 
Stimmung in Mexiko und den mittel— 
amerikaniſchen Republiken gegenüber 
den Ver. Staaten. Sie läßt das tief— 
gehende Mißtrauen erkennen, das ſich 
dort unter der Bevölkerung unſerer 
Republik gegenüber eingewurzelt hat 
und das eine ganz natürliche Folge un— 
ſerer Expanſionspolitik iſt. Unſere 
Politik wird ſehr vorſichtig ſein müſ— 
ſen, wenn das Mißtrauen nicht in Haß 
ausarten und nicht zu Verwickelungen 
führen ſoll, die ohne daſſelbe ganz un— 
möglich wären. 
haben ſich durch die imperialiſtiſche Po— 
litik die ſpaniſch-amerikaniſchen Repu— 
bliken völlig entfremdet, darüber kann 
gar kein Zweifel ſein und wenn keine 
anderen ſchlimmen Folgen daraus ent— 
ſtehen, ſo werden wir es doch wahr— 
ſcheinlich in unſerem Handel fühlen 
müſſen. 


Ein kühner Plan. 


Nachdem es der ir 
Fenſterglasarbeiter gelungen iſt, 
durch ſtramme Organiſation die 


ſich 


herrſchung des Arbeitsmarktes in ih-⸗ 


rem Induſtriezweige in dem Maße zu 


ſichern, daß die Fenſterglasfabrikanten 


angeblich für den Bezug von Arbeits— 
kräften vollſtändig auf ſie angewieſen 
ſind, und die Arbeiterorganiſation an— 


geblich in der Lage iſt, die Fabrikanten 
durch die Abberufung ihrer Mitglieder 


von der Arbeit völlig lahm zu 
will ſie nun, einer Meldung 


einen Schritt weitergehen und die Fen- 


ſterglas-Fabrikation an ſich reißen. 
Die Arbeiter der verſchiedenen Fenſter— 
glasfabriken ſind zu „Preceptories“ — 
etwa mit „Kapiteln“ zu überſetzen — 


verbunden und die verſchiedenen „Ka- 


pitel“ zuſammen bilden die „Local Aſ— 
ſembly 300, K. of L.“, als welche der 


Fenſterglasarbeiterverband bekannt iſt. 


In den Kapiteln nun wird über die 
Frage, ob es für die Verbindung rath— 


ſam iſt, die Glasfabrikation ſelbſt in 
die Hand zu nehmen, zur Zeit abge-⸗ 
ſtimmt und am 20. März ſoll das Vo-⸗ 


tum in der Hand des Vollziehungs— 


ausſchuſſes der Union ſein, der dann, 
wenn die Abſtimmung zugunſten des 
Planes ausfällt, die Ausführung an- 
bahnen bezw. übernehmen ſoll. Leute, 
die angeblich gut unterrichtet find, be= | 


haupten, die Arbeiter würden jo gut 
wie einftimmig für das Eintreten der 
Drganifatior in das Fabrifationsge= 


Tchäft ftimmen, und der 20. März 1900 | 


mürde den Beginn einer neuen Yera im 
wirthſchaftlichen Fortſchritt unſeres 
Landes kennzeichnen. So weit der 
Plan bekannt iſt, ſollen vorerſt drei 


große Oefen für die Herſtellung von 


Fenſterglas errichtet werden. Dieſ 
follen bis zum 15. September in Be— 
trieb ſein und mit tüchtigen Glasblä— 
ſern uſw. bemannt werden, die aus 
jetzt beſtehenden Fabriken des „Fen— 
ſterglas-Truſts“ oder unabhängiger 
Fabrikanten zu nehmen wären. Die 
von dieſem Unternehmen erwarteten 
Gewinnſte ſowie die Beiträge aller Ge— 
werkſchaftsmitglieder ſollen verwendet 
werden zur Errichtung neuer Oefen, 
bezw. zum Antauf bejtehender, und das 
ſoll ſo fortgehen, bis ſämmtliche Fen— 
ſterglasfabrikanten in den Händen die— 
ſes Arbeitertruſts wären — ein Ziel, 
welches man angeblich binnen fünf 
Jahren zu erreichen hofft. 

An dem Vermögen der Fenſterglas— 
arbeiter-Union, diefen Plan auszufüh- 
ren, fann angeblich gar fein Zweifel 
fein. Die Verbindung fol zur Zeit 
rund $300,000 befiten, theils baar in 
der Kaffe, theil® ausgeliehen an zuder- 
läffige Yabrilanten; dies Geld foll fo 
bald wie möglich flüffia gemacht und 
meitere $200,000 follen. aufgebracht 
werben: durch. Bejteuerung der Mit- 
glieder. Die-Summe:: von: $500,000; 
würde. aber, fo. beißt.e$, vollauf genüs, 


Die Ver. Staaten | 


Verbindung der | 


Bem | 


legen, | 
aufolae, | 


— Felt ef F D € ae 
h Hand "haben follen. 
300, 
perbindung im Lande fein. Gie hat «8 
bon‘jeher betjucht und. twohl auch ber- 
| ftanden, durch ftrenge Gemerffchaftsge- 
fege das Angebot von Arbeit unter der 
| Nachfrage zu halten. Es heißt, daß 
nur Söhne oder Brüder von „Bläfern“ 
oder „Streichern” ala Lehrlinge zuges 
laffen werben, und eingemanderte er= 
fahrene Leute finden nur gegen ein 
Beitrittögeld von $500 Aufnahme in 
ber Verbindung. Die Fabrifanten ha= 
ben e3 jahrelang verjucht, dieje Regeln 
zu durchbrechen, bezw. fie wirkungslos 
und fich von der Union unabhängig zu 
| machen, durch die Einfuhr von euro- 
ı päifchen Glasbläfern u. f, m., aber alle 
| ihre Bemühungen follen völlig erfolg- 
lo3 gemwelen fein und heute joll e3 hier= 
| zulande nur Leute genug für den Be- 
trieb von 2100 Olashäfen oder -Wan= 
I nen geben, während e3 deren 2400 im 
| Lande qibt, fo dat thatfächlich nicht ge= 
ı nug Arbeiter da fein.jollen für den vol— 
‚ len Betrieb der jett fchon bejtehenden 
ı Hütten. Unter foldden Umjtänden 
ı fönnte den Fabriken, denen man die 
ı zum Betriebe der drei Unions-Defen 
ı nöthigen Leute weonähme, nichts weiter 
ı übrig bleiben, als ihren Betrieb zu ber= 
ringern, bezw. einzujtellen, denn fie 
| würben feinen Erfaß für die Leute be- 
ı fommen fünnen. Dann mürde ben 
| Fabrifanten fchnel ein Seifenfieder 
aufgehen und fie würden gern bereit 
| fein, der Urbeiterverbindung ihre ya= 
ı briten um ein Billiges zu verkaufen, 
| und binnen Kurzem mürden auf Dieje 
| MWeije jämmtliche Glashütten in den 
| Händen der Ölasarbeiter fein. 
| Das etiva ift der angebliche Blan ber 








| Fertiterglasarbeiter. Er fteht ganz gut 
| aus auf dem Papier und der Anfang 
it, — wenn les fo ift, wie Dargeftellt 
| wurde — vielleicht au) nicht jchmer 
| und mag fich glänzend anlaffen, aber 
| lange würde das wohl nicht dauern 
und das Ende dürfte der Wahrjchein- 
| Tichfeit nach etwas anders ausfallen, als 
| aufdem Papier. Es ift faum denkbar, 
daß die Fabrifanten fo leicht und fo 
fih werden an bie 
drücken laſſen, wie hier 
iſt und noch weniger 
denkbar iſt es, daß eine Arbei— 
terverbindung den Arbeitsmarkt 
in ihrer Branche mittels ſolcher tyran— 
niſcher Geſetze auf längere Zeit ſo voll— 
ſtändig monopoliſiren könnte. Und als 
ein Fortſchritt könnte ein ſolcher Ar— 
beitertruſt, der eine ganze große Indu— 
ſtrie zum Familienmonopol machen 
wollte, doch wohl ſchwerlich gelten. Der 
Plan iſt kühn und großartig, wird aber 
ſchwerlich erfolgreich ſein. 


vollſtändig 
Wand 
vorgeſehen 


Empfehlungen der „Induſtrie— 
Kommiſſion.“ 

Die „Induſtrie-Kommiſſion“, welche 
von dem Kongreß eingeſetzt wurde, um 
die Arbeits- und Induſtrie-Verhältniſ— 
je im Lande und die Truft = Zuftände 
zu unterfuchen, hat am 1. März einen 
| vorläufigen Bericht über Irujts und 
| induftrielle Vereinigungen an denfKon-= 
| greß überfandt. Dem Bericht find um= 
; Jangreiche geugenausjagen und eine ver= 
aleichende Tabelle von der Einwirkung 
ı der Truft =» Bewegung auf die Preife im 





ı Handelsmarfie u. f. w. angefügt. 
Die Kommiffion empfiehlt ala wirf- 
| James Mittel zur Verhütung vonlleber- 
griffen gegen das Zrujt-Ulebel, alle 
ı großfapitalifchen Vereinigungen dazu 
anzubalten, in genauen wahrheitsge- 
treuen Berichten über die Gefshäftsme- 
| thoden, über die Art und MWeije ihrer 
Kapitalifirung fowie Gewinne undBer- 
luſte Auskunſt zu geben. Als mweiteres 
ı Mittel gegen die Trufts follte eine Be- 
borzugung gemiljer fFrachtverfender, Die 
| mit den Iransportgefellichaften gehei- 
ı meilbmachungen haben, verhindert wer= 
| den. 
Die Komiffion tritt in ihren Em= 
| pfehlungen an den Kongreß zunädjt 
| gegen den Gründer-Schiwindel auf, der 
| in vielen Fällen die bewegende Kraft zu 
ı großfapitaliftifhen Unternehmungen 
jei: „Oründer (Promotors) und Or: 
| ganifatoren vonforporationen oder in= 
duftriellen Kombinationen, die auf eine 
| Betheiligung des Publitums rechnen, 
jollten zu detaillirten Angaben über ihr 
Gejhäftsunternehmen verpflichtet fein, 
um eine fichere und einficht3volle Kapi= 
talanlage zu ermöglichen. rgend ein 
Promotor, der in feinem Profpekt feine 
jolche Angaben oder fäljchliche Mitthei- 
lungen gibt, jollte gefeglich zur Verant= 
mortung gezogen werden. Die Eigen 
art des Geihäfts, die Vollmacht der 
verichiedenen Beamten follten in dem 
Sniorporationg = Zertififat, daß zur 
Einfiht offen liegen müßte, ausdrüd- 
lich erwähnt fein. Die Direktoren oder 
Iruftees jollten den Mitgliedern folcher 
| Korporationen über die Finanzlage ans 
| gemejjen detaillirte Berichte geben, ih- 
nen die PBrotofolle der Direftoren-VBer- 





Magenleiden, 


Magencatarrh, Dyspepfia empfehlen Prof. 
BSiemfjen, Geamain See, Zebert, Zeube, 
Ewald und die bedeutendften Aerzte Euros 
pa’s und Umerita’s das natürliche 
Karlsbader Wafjfer. 
Dr. £uftig fchreibt in feinem Werke über 
die Karlsbader Quellen wie folgt: „Bei 
chroniſchen Unterleibsbeſchwerden beſitzen 
wir kein wirkſameres, rationelleres und 
einfacheres Heilmittel, als die Karlsbader 
| Quellen.“ 
| Man hüte fich vor Nadhahmungen. Die 
natürlichen Karlsbader Wafjer haben das 
Siegel der Stadtgemeinde Karlsbad, fomwie 
die Namensunterfchrift von Eisner & Men- 
‚delfon Co., Uew Nork, auf dem Balje einer 
‚jeden Slajche. 
Wegen Gebraudhsanweijung und weite 
sen Informationen wende man fi an Eis 


1 mer & Utendelfon Co, Agenten, Ziew Noxk. 


R.of2.“, jol die ftärkfte Arbeiter-" 


En nn nn —— —— —— —— —— — — u a ———— — — — 


gegen jeben Arigriff zu berthei 


2 I a * 2 i ng De | 
nn A 7dr.- 8 
Mitatievdern/ folten übetaunpt 


Mittel umd. Wege af Die Hand degeben | 


werden, um die ungehörige Verwen⸗ 
dung ihres: Gigenthams feiten® der Di- 
teftoren oder Trufteed zu verhüten. Die 
Kommiffion jchlägt ferner vor, daß die 
großen Korporationen jährlich einen ge- 
hörig revidirten Finanzbericht veröf- 
fentlichen ſollten. Dieſer Bericht ſollie 
die Aktiva und Paſſiva, Gewinn und 
Verluſt detaillirt aufzählen, und ſeine 
Richtigkeit ſollte eidlich erhärtet ‘fein. 
Eine Prüfung ſeitens der Regierung 
müßte erlaubt ſein. 

Die Bevorzugung von Frachtverjen- 
bern feiteng der Eifenbahnen ift, nad 
Heberzeugung der Kommiffign, ein 
Hauptübelftand, der zur Förderung von 
Truſts am meiſten beitrage. Daher 
ſollte eine völlige Gleichſtellung der 
Waarenverſender erſolgen und die Be— 
günſtigung der Großen auf Koſten der 
Kleinen aufhören. Die zwiſchenſtaat— 
liche Handelskommiſſion jollte vie 
Macht haben, den Eiſenbahnen nicht 
nur ſür ihre Buchführung genaue Vor— 
ſchriften zu machen und Berichte einzu— 
fordern, ſondern auch Bücher und Ab— 
rechnungen durchzuſehen. Entſchei— 
dungen der Kommiſſion ſollten an dem 
in jenen feſtgeſetzten Tage in Wirkſam— 
keit treten und weiter in Kraft bleiben, 
ſo lange nicht ein gegentheiliges Urtheil 
bon dem Bundesappellationsgericht ge— 
jallt würde, 

Die Kommiffion follte ferner ermädh- 
tigt jein, die Klaffifizirung von Fradt- 
tüden vorzufchreiben und Regeln und 
Bejtimmungen für den Frachttransport 
durch die Ver. Staaten zu erlaffen. In 
Uebertretungsfällen follten angemeife- 
ne Geldfirafen den Iransportgejel- 
haften, jedoch feine Haftitrafe ven 
Geamten auferlegt werden. 

Kommilfär Lorimer bemerkt zu dem 
Bericht, er jchliehe fich allen Empfeh- 
lungen feiner Kollegen, bi$ auf die be- 
treffs der Iransportgefellichaften an. 
Sein Urtheil über die leteren wiirde 
mit Einreichung des Zeugenmaterials, 
das jeßt zufammengeftelit werde, erfol- 
gen, 

‚Kommifjär Clark hat gegen die Em- 
piehlungen nur einzuwenden, daß die 
bon der zmwijchenjtaatlichen SHandels- 
Kommiffion feftgefegten Frachtraten in 
Berufungsfällen nicht eher zur Durch; 
jührung gelangen jollten, alz bi3 fte im 
Appellverfahren vom Gericht beftätigt 
feien. Das Berufungsverjahren jollte 
möglichjt befchleunigt werden. 


Die Wehrhaftmachung Hollands. 


Wenn auch die Holländer im Allge— 
meinen von einem politiſchen Anſchluß 
an Deutſchland noch nichts wiſſen 
wollen, ſo beginnen ſie ſich doch mit 
dem Gedanken der allgemeinen Dienſt— 
pflicht vertraut zu machen, während 
früher gerade die allgemeine Dienſt— 
pflicht in Deutſchland der 
war, der Allen zur Abſchreckung ent— 
gegengehalten wurde, die etwa Miene 
zeigten, ſich zur großen Nachbarn im 
Weſten hinzuneigen. Man ſpricht 
allerdings noch nicht von der allgemei— 
nen Dienſtpflicht, ſondern nur von 
Wehrhaftmachung, aber es läuft 
ſchließlich ja doch darauf hinaus. 

Schon vor einigen Wochen wurde be— 
richtet, daß man in Holland eine Ver— 
einigung „Volkswehr“ in's Leben ge— 
rufen hat. In einem bemerkenswer— 
then Leitartikel der die Ueberſchrift 
„Ein wehrhaftes Volk“ hat, ergreift 
das Amſterdamer „Alg. Handelsblad“ 
am 20. Februar dasWort, um den Plä— 
nen der Vereinigung ſeine vollſte Sym— 
pathie auszuſprechen und die Nothwen— 
digkeit, dieſe Pläne auch zu verwirk— 
lichen, darzuthun. 

Es iſt wohl kein bloßer Zufall, daß 
dieſer Artikel gerade in dem Augenblicke 
erſcheint, wo die Arußerungen Eduard 
von Hartmanns in der „Gegenwart“ in 
den bedeutendſten niederländiſchen 
Blättern lebhaft erörtert werden. Eine 
Anſpielung hierauf ſucht man aller— 
dings vergebens, allein zwiſchen den 
Zeilen ſteht es zu leſen, wie eine Mah— 
nung, die da austönt in das klaſſiſche 
Wort: Wer beſitzt, der muß gerüſtet 
ſein! „Für den Augenblick,“ ſo ſchreibt 
das „Alg. Handelsblad,“ „iſt der 
größte Theil unſerer männlichen Be— 
völkerung völlig außer Stande und 
durchaus ungeübt für den Fall, daß es 
nöthig werden ſollte, das Vaterland zu 
vertheidigen. Niemand bürgt uns aber 
dafür, daß dieſer Fall nicht in einiger 
Zeit eintreten kann. Ganz unerwartet 
kann unſer Volk ſich plötzlich vor die 
Nothwendigkeit geſtellt ſehen, ſein Land 
vertheidigen zu müſſen.“ Aus dieſen 
Gründen wird dazu aufgefordert, den 
Verein „Volswehr“ mit allen Mitteln 
zu unterſtützen. Man ſollte ſich nicht 
mit den Boeren auf eine Stufe ſtellen 
und die Meinung verfechten, daß das 
niederländiſche Volk im gegebenen Mo— 
mente zur Landesvertheidigung im 
Stande ſein werde. Denn ein unge— 
übter Volkshaufen bringt mehr Scha— 
den als Nutzen im Augenblicke der Ge— 
fahr. Die Waffen zu gebrauchen, müſſe 
man vorher lernen, ebenſo wie die mili— 
täriſche Disziplin. Mit dem guten 
Willen ſei es allein da nicht gethan. 
Die Holländer ſeien keine militäriſche 
Nation, habe man oft ſagen hören. 
Allein ſie ſeien ein wehrhaftes und 
kriegstüchtiges Volk, das die Freiheit 
und politiſche Unabhängigkeit über 
Alles ſtelle, und das ſein Land liebe. 
Auch auf das Vorbild des ſchweizeri⸗ 
ſchen Volksheeres wird in dem weiteren 
Verlauf des Artikels auf's Neue hinge— 
wieſen und vor allem, ſehr bezeich— 
nend, der Umſtand in den Vorder— 
grund gerückt, daß Holland eine bedeu⸗ 
tende foloniale Mat darftelle. Die 
Kriege gegen Spanien, England und 
Tranfreich werdenerwähnt und jchließ- 
Ti der Sak aufgeftelt; „Das Boll, 
das MWeft- amd Ditindien eroberte hat 
da3 Zeug im fh, auch das —* Land 

eidigen, z 


Us 


Popanz | 
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HM Samftag und Sonntag ! 2 er OH -SERAU 
} & E * — zlangt. 


bis 12 Uhr Mittags. 4 = 


Bargain-Gelegenheit 


$ 


des Jahthunderis. 


Das ganze prächtige Banferott:Zager 


«++ Det +++ 


Illinois Clothing Compony, 


Blue Jsland Ave. und Halited Str,, 
wurde von uns angeltauft und wird jet dem Publitum von Chicago zu einem Viertel bis zu einem Drit- 


tel der früheren Breife offerirtt. 


Seder frühere Verkauf in Chicago Ihrumpft zur Bedeutungslofigteit zu= 


fammen, verglichen mit den erftaunlichen Werthen, die hier geboten und Samftag den ganzen Tag Wie 


auh Sonntag bis 12 Uhr Mittags oiferirt werden. 


E3 ift bis jegt nur möglich, die vielen Bargains 


anzubeuten, die hier gezeigt werden. eber Fuß breit ift vollgepadt mit Waaren, und die Preife find einfach mun- 
derbar. Wir hatten noch nicht genügend Zeit, um die Waaren gründlich zu arrangiren und fünnen daher nur 


einige Urtifel herausgreifen, die Euch eine dee geben, wie die Waaren verfauft werben. 


Ganz gleich, welcher 


Art Bargains Khr früher auch jchon gefauft habt, nachdem’ Ahr diefe Waaren gejehen habt, werdet Ihr mit 


uns übereinftimmen, daß die3 Bargains find, die jahrelang in der Erinnerung bleiben werben. 


Mohl zu 


beachten, jämmtliche feine Waaren find ebenfo im Preis herabgefegt, als die gewöhnlichen Qualitäten. 


318 Gefhäfts-Anziige für Männer. 


318 ganzwollene Gejchäfts- Anzüge für Männer, in hellen und 
dunklen Plaids, Chefs und Mifchungen, die 
Sorte, die an State Straße für $8.00 bis 
810.00 verfauft twird, verfaufen wir, begin 
end am Samfjftag, den 10. März für.. 


(beginnend 


83.33 


500 Dutzend Arbeitshoſen für Männer. 
500 Dutzend Arbeitshoſen für Männer, gut beſetzt 
und dauerhaft gemacht, kommen zum Verkauf 49€ 


Samftag) 


1000 Heberrüce für Männer. 


3000 Ueberzieher und Ulfters für Männer, Die allerbeften Klei— 


285 ganzwollene Anzüge für Männer. 


Anzüge, gemacht aus den dauerhafteiten und modijchiten Stoffen 
twie fancy Cheviots, Ttwerds, Kajlimeres und Worfteds, in ein: 


fach und dDoppelbrüftigen Styles, Die Sorte, + 8 
/ / 


dungsftücen. 
die an State Straße für *510.00 und &12.50 
verkauft wird, verfaufen wir, beginnend mit 
—  e are 

275 ſehr feine Anzüge für Männer. 


Anzüge, gemacht aus importirten faney Worſteds und hübſchen 
Tweeds, in einfach- und doppelbrüſtigen Cutaway und Frock— 


— 
Styles, ausgezeichnet gejchneidert und beieht, Ta 5 
fünnen anderswo abjolut nicht für weniger Q 
als 815.00 getauft werden, unjer Preis, be eo). ' 
ainnend Samftag, wird jein . . .. 

298 feine Gefellfdyalts-Anziige Fiir Männer. | 


Gejchnitten nach den Kleidern der feinsten Schneider, Fure Aus- 
wehl in Rodmoden—alles Yondon Stoff Sffette, elegant ausge: 


jtattet und richtig paflend, jolche Werthe 36 9 
86.98 


Samſtag 


wurden niemals zuvor offerirt! Unſer 
Preis für diejelben, begiimend Samjtay, 
wird fein nn 


ginnend am 


durrgsftiice, die getauft werden fünnen, und Ahr könnt Eure 
Auswahl treffen aus Erzeugniſſen dieſer Saiſon, unſer Preis 
iſt niedriger als der Koſtenpreis des Futters an dieſen Klei— 


350 Rniehoſen-Anzüge für Knaben. 


350 Kniehoſen-Anzüge für Knaben, einfach- und doppelbrüſtig, 
ganzwollene glatte Finiſh Caſſimeres, prachtvoll be— 
ſetzt, für alle Alterstlaſſen, die Sorte, die an 
State Str. für 81.95 verkauft wird, wir 
verkaufen ſie, beginnend Samſtag, für 


365 Lange-Hoſen-Anzüge für Knaben. 


365 lange Hoſen-Anzüge für Knaben, einfach- und doppelbrü— 
ftige Facons, für junge Männer im Alter von 14 bis 19 Jah— 
ven, wirkliche Bonafide $7.00- und 88.00 
Werthe, elegante Mufter, hübjch geichnei- 
dert, unjer Preis, be 


95 
52.89 


In Verbindung mit diefem bemerfenswerthen Verkauf 
offeriren wir, beginnend Samjtag, viele hochfeine Hüte und 
Unterzeug für Männer, welche wirklich für den vierfachen Preis 
verfauft werden jollten, als den wir verlangen, 


Keine Enttänfchbung. Es find genug Waaren vorhanden für Alle Es 
find genug Derfänfer da, um Euch prompt zu bedienen. Bringt reich 
lich Geld mit, denn Ihr werdet wünjchen, Ihr hättet mehr gebracht. 


Die scharfe Ecke 


Blue Island Ave. und Halsted Strasse. 


Abends offen bis 9 Uhr. Samitags bis 10:30 Abends. 


Saum glaublid. 


mal da e8 in Indien nod) fortdauernd 
Kriege zu führen hat.“ Die Auglaffun- 
— — BE en faurant an der South Water Straße 
Aufforberung, BER: WEIER we | eynle geftern die allzeit vergnügte, 
suche. al: BBEIED ag hen 2 — | flinfe, nette und manierliche Kellnerin 
Aufforberung, die om jeden Bürger | gittie Nidets ſchmerzüch dermißl. 
Holands gerichtet zn . ſtli Auch der ſonſt nie fehlende Gaſt Chas. 
—— Holländer ſich ern ich MW. Vogel fand fich nicht zum Mittag3- 
wehrhaft machen wollen, —— = mahle ein. Anfragen im Gejchäftslo- 
moht einen amberen Zeg als - Fol der Kommiffionshändler Merrill 
Vereinsgründung einfchlagen müllen. & Gloridge, Nr. 126 South Water 
— — Entaße bei denen Vogel angeſtellt iſt, 
Lokalbericht. ergaben die verblüffende Thatſache- daß 

— — derſelbe ſeit vorgeſtern ſich nicht mehr 

Die Jury nach Hauſe geſchickt. im Geſchäfte hatte blicken laſſen. Auch 
Richter Burke entließ geſtern die 


! 
| 
| 
| feine Gattin, Nr. 1450 Fulton Str., 
| wartet feitdem vergeblich auf die Heim= 
Jury in dem Schadenerjagprogeß, mel= | fehr ihres Mannes. Wie behauptet 
cher von den Horace Waite’fchen Erben | wird, ſei Vogel mit der Kellnerin 
gegen die Stadt wegen Eniwerthung 
des Grundbefites an Clark und 20, 
| 


Von den Stammgäften in einem Re- 


durchgebrannt. Wogel galt bisher in 
Dr. Thomas’ Gemeinde ala Kirchens 

Str., verurfacht durch Die Höherlegung 

der Eifenbahngeleife, anhängig gemacht 


licht. 
morben war, Der Richter entjchloß Der Miähandiung beihuldigt. 
fich zu Ddiefer ungewöhnlichen Maß- 


e_..7 Die No. 28 15. Avenue (Meltofe 
regel, weil .. ne. ass | Park) wohnHaftegrau Katherine Franz 
ed; jet bon ber Segenpariet ber genheimer hat gegen ihren Nachbarn 


gemacht worden, ‚die Such zu beeins | 4 — a 
fluffen, : als Ddiefelbe fich zur befleren Suftan Schulg, von Nr. 32 15. Abe., 


Dr * wegen thätlicher Mißhandlung einen 
an halle Aufbpofat #. &. Zhompfen, | Daltdefefl ermirtt. Wie Frau Fran- 
welcher die Hlägerifche Partei vertritt, | genheimer angibt, fiel Schule geſtern, 
erklärte unter Eid, der Vertreter der wil m =. za. BR 
Stadt, Hilfs =» Korporationsanmwalt beit en 2 2 ———— —* 
Thomas J. Sutherland, habe in Ge- eſſen Haus geworfen hätte, über fie 
genwart der Jury Bemerkungen ge-— her. ſchlug ſie zu Boden und trat ſie 
macht, welche Pazu angeiban waren | mit Süßen. Als mehrere Nachbarn ihr 
diefelbe ungebührlich zu beeinfluffen. hätten 4 —— wollen, habe 
Andererfeits beichwor Herr Suther= | —* — ee 
land, jein Stollege habe ich jehr ange- | En ee Der Beichuldigte hat 
fegentlich mit einem Gejchworenen über fi) ber Verhaftun durch bien Flucht 
feine Betheiligung am Bürgerfrieg un Anden g 
lerhalten und im Laufe des Geſprächs entgzogen. 


— ——— — 
auf ſeinen Veteranen-Knopf, den er im — 2. “ 
Knopfloh trug, hingemiefen. * Verichiedene Polizeibeamten wer- 


den fi vor Richter Kavanagh gegen 
— — eine Anklage wegen Mißachtung desGe— 
richts zu verantworten haben, weil ſie 
die Lillian Haſtings-Franklin nach 
Minneapolis abgeſchoben haben, ob— 
gleich man ſie benachrichtigt hatte, daß 
ein Habeas Corpus-Geſuch im Inter— 
eſſe der jungen Frau eingereicht worden 
war. 


* Auf Betreiben des ſchweizeriſchen 
Konſuls, Herrn Holinger, werden 
Sammlungen veranftaltet, um die Mit- 
tel aufzubringen, welche zur Bejtreitung 
der Koften erforderlich find, die e8 ver= 
urfachen wird, gegen das über Frant 
Steiner, alias Hertenftein, gefällte To- 
beurtheil an das Staats-Obergericht 
zu appelliren. 


— — — 


Die Entführer ermittelt. 


Es iſt der Polizei nunmehr doch ge— 
lungen, die Entführer der Kleinen La 
Rue Cover zu ermitteln. E3 find das | 
Edward Smith und feine Frau und 
Sohn Wamsley, ein Bruder der Frau 
Smith. Die Frau Smith ijt die Mut— 
ter der Heinen Qa Rue. Sie jagt, das | 
Kind ei ihr feiner Zeit mit Gemalt 
fortgenommen worden, und ‚deshalb 
babe fie das Recht zu haben geglaubt, 
fich deffelben gewaltfam wieder zu be— 
mächtigen. 

—— 


Mißbrauchtes Vorrecht. 


Auf einen von dem Lehrer J. How⸗ 
ard Moore "eingereichten Proteſt Hin, 
daß ber Marquette- und der Union 
League-Klub die ihnen von der Schul- 
verwaltung ertheilte Erlaubniß zur 
Zeitung der Wafhington-FFeiern in den 
öffentlihen Schulen mißbrauden, um 
den Schulen Hannah’fchen Republita- 
nismus und Smperialismus zu predi- 
‚gen, wird den genannten Parteigänger- 


reinigungen befagtes 8: . 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belkannten die traurige Nachricht. 
daß unjere liebe Mutter, Schwiegermutter und Groß: 


mutter 
Maria Anna Meyer 
voh langem Siehthum im Wlter von 74 Jahren, 5 
Monaten umd 26 Tagen janft im Herrn entichlafen 
ift. Die Beerdigung findet fait am Sonntag, den 
ı1. März, vom Traxerhaufe, 1805. R. Seeley Ape,, 
um 1 Uhr Nechmittags, nah dem St. Vonifacius: 
Gottesader. Um ftille Theilnahme bitten Die trauern: 
den Hinterbliebenen: } 
Kathe Mail, Charlotte Shoenb 
om z * 
m 5 Scho en 
fcheint 2etie Weite, Ehmnhau — SENDER 


Zöhter. 
— —8 Enten... . 


Sonntags bis 12 Uhr Mittags. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß meine geliebte Gattin und unſere Mutter 
Albina Weis 
am 9. März im Alter von 40 Jahren und 5 Mona: 
ten geftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 11. März, um 1 Uhr, vom Trauer: ) 
bauje, 742 .W. 14. Str., nah dem St. VBonifacius: 
Friedhof. Um ftile Theilnahme bitten die Dinter: 
bliebenen: 
ghilipn 5. Weis, Gatte. 
— ilbert, Anna und Joſephine, 
inder. 
Eddie und Chriſt, Brüder. 
Marie, Hermine und Tina, Geihwiiter. 
Genoveva, Mutter. frfa 


, Todes: Anzeige. 
reeunden und Pefannten die traurige Nachricht, 
daß am 7. März, Abends 9 Uhr, nach kurzem, jchives 
rem Xeiden unjere liebe treue Gattin, Mutter, 
Schweiter, Schwägerin und Tante 
Julia Frifh, geb. Suber, 
im Alter von 40 Jahren und 3 Monaten fanft im 
Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung findet ftati 
am Sonntag, den 11. März, Mittags 1.30 Ahr, 
vom Trauerhaufe, 42 Nomwa Str., Ede Lincoln Str., 
nach dem Friedhof Waldheim, Um ftille Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: frja 
Wilheli Friſch, Gatte. 
Paul, Freddie, Dora und Lina, Kinder. 
Eliia Balz, Schwelter. 
Adam Balz, Schwager, 
nebſt Verwandten. 


Todes: Anzeige, 
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unjer geliebter Gatte und Vater 
Frievrih Liebau % 
im Alter von 65 Jahren aın 8. März geftorben it. 
Die Peerdigung findet am Sonntag, den 11. März, 
um 12 Uhr Mittags, vom XTrauerhauje, 958 35, Etr., 
nah Waldheim ftatt. Um ftille Theilnahme bitten 
vie trauernden Hinterbliebenen: 
Maria Liebau, Gattin. 
Karl Liebau, Sohı. 
Klara Hapkte, Tochter. 
bh ja Robert Hapte, Schwiegeriohn. 


‚ Geftorben: Edward Beifuk, am 8. März, 
in 609 Wajhburn Woe,, im Alter von 17 Iahren und 
8 Monaten. Begräbniß- Anzeige jpäter. —Die traueruı: 
den Eltern. 


Großer Preis: Mastenbal 
8 veranſtaltet s Deutih ö > 
ifp- des Deutschen Orden 
üdwellfeite-Fogen des > — 
Samijtag, den 10. März 1900, 
in der Pilsen Halle, 821-835 ©. Aſhland Avenue. 
Tidet3 35 Gt. @ Perion, an ber Kafje 50 Et3. 
mal,9 DasKomite 


Großer Rinder-Maskenball 


veranstaltet von der 


Damen-Sektion des Turnverein Voran 
zum Beften der nah Philadelphia gehenden Aftiven 
am Samftag Abend, den 10, März 1900, in der 
Noran: Turnhalle, Ede Divifion Str. und California 
Ave. — Kinder 10e und Erwadjene 10e. — Mas: 
tirte Kinder erhalten ein Gejhhent. — Anfang 8 Uhr. 


Aufgepaßt! 

Samftag, den 10. März, roßer Preis— 
Mastkenb'all, arrangirt von Fortſchritt L. 41, 
und Einigkeit Loge 101, DO. M. 2, in Von= 
dorfs3s Hale. CS ladet freundlichft ein: 

Das Komite. 


FIRST REGT. ARMORY in...% 
9. und 10. Mär. 
3ehute jährlide 


Hunde-Ausstellung, 
unter den QAufpigien de Mascoutah Kennel Tub. 
Vrof. Wormwood’8 wunderbare Hundes und Aifen: 
Truppe. BVorftellungen jeden Nahmittag und Mbend. 
Heute: Pamen-Tag! 
Eintritt 50 Gents. Kinder 25 Gent3. 


Dr. T. J. Bluthardt. 


Wohnung: 632 LaSalle Apve,, nahe Rortd Une; 
Stunden: 3-9 Morgens, 68 Ubends; Telephone 
North WE. — Dffiee: Ehiller Auilding, 107—19 
Randolpp Str., Zimmer 910; Stunden: 11 Morgens 
bis 4 Rahm.; Xeleppone Main 2019. 

14feb, tgläjon, Im 


THE RIENZI, 


SGSce Diverſey, Slart und Evantion Ave. 


Tonzert: Sonntag Aachmittag, 
Mittwod und Freitag Abend. 
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cod) ein Tag des 


Großen 


6 für Ihwarze 
Clay Anzüge, 


welche andere Geichäfte zu 
rücdlegen, wenn jte $10 für 
Auswahl us den ganzen 
Haus verlangen. 


6 


+ 


Verkaufs 


sb Für Männer: 
Arberzieher, 


die heute nicht für das 
Doppelte oder nıehr 
bergejtellt werden 
können. 


And alles nur weil eine Sendung verpackt wurde und die Eifenbaßn- 
Gefelihaft nicht wußte, wen die Kleider gehörten! HSillman’s pflüditen 


die Pflaumen und von uns erhaltet hr fie. » » o vr 0 0 0 0» 


Neder Faden in Ddicien C 
it Molle, aus dem 1 
in der ueueiten einf 
nah Den allernceneite 
Durchiveg mit Seide ge 
bandgearbeitete Nuopf 
wattirt, mit Warp Ntalian und Serge 
Anzüge, welche fein indier in Anterifa auf 
reaulärem unter wenigitens $12 verfaufen 
fanıı, jes find welche Leite 


fe zugeſchnitten, 
atin viped Kanten, 
her, Schulter richtig 
double 


Zu 12 50 Bloufen 
4 c und Ehirt: 
i waiſts für 
Knaben, helle und dunkle 
Flannelettes und Caſſimeres 
und rothe und blaue Percales, 
Größen 3 bis 15, einſchließl. 
eine ſpezielle Partie mit ruff— 
led Eailorfragen für Alter v. 
3 bis 8 (nur zwei an einen 
Kunden und nur-Samiftag). | 


Schleife und 


alle haben 


werden. 


Lokalbericht. 
Das erfle Blut. 


Der Arbeiterfrieg in vollem Ern- 
fte begonnen. 


Angriff fireitenderMafhinenbaner 
auf Die tehnifhen Leiter 
einer Yabrif. 


Streifforps von Baugewerfichaftlern ver- 
jagen Streifbrecher von Meubauten. 


Vor einigen Tagen gingen die in den 
Merkftätten der „Link Belt Machinery 
&o.*, an Wallace und 39. Str., anges 
ftellten Mitglieder ver Mafchinenbauer- 
Union, etwa 110 an bei Zahl, an den 
GStreif. Die Stellen der Ausftändigen 
wurden mit Nicht-Unionleuten bejeßt. 
E3 heibt, die Streifer hätten ich Jeit- 
dem fajt jeden Abend kurz vor Arbeitz- 
Tchluß vor der Fabrik verfammelt und 
Drohungen befonders gegen ben Ya= 
brifdireftor MeLain und den Merk: 
führer Sofepp Walfh ausgejtoßen. 
Auch geftern jtanden die Streifer wie- 
der in großer Anzahl vor den Werkität- 
ten, alS die Dort befchäftigten Arbeiter 
fih nad) Haufe begaben. 
führer Walfh wurde, jomwie er auf die 


Straße getreten war, von’ hinten mit | 
einem KRnüppel über den Kopf geichlas | 
Er drehte fi rafh um und be= | 
Charles | 


gen. 
Thuldigte den 2ljährigen 
Schindler, da derjelbe dicht hinter ihm 
Itond, ihn angegriffen zu 


ziwifchen den beiden Männern fam. Da 
MWalfh eine drohende Haltung annahm, 


Zu 230 


prachtvollem Corduroy, 
zen und blauen Cheviots und 

Miſchungen, die 3 bis 8 Jahre 

Größen in Middy-Facon, mit 
Schnalle 
Knie, die 8 bis 16 Jahre Grö 
ben mit Patentknöpfen, 


Der Werk: | 


haben. | 
Schindler jtellte dies in Abrede, wor= | 
auf e3 zu einem heftigen MWortmechfel 


Auswahl von 
Knichofen für 
Sinaben, 


en Ertenſion Waiſt— 
bands, dieſelben die überall zu 
50e u. 75c p. Paar verkauft 





| finden, 


To mijchte fi Schindlers jüngerer Brus= | 
der, William, in den Streit, mährend | 
zualeich Streifer von allen Seiten den | 


Mertführer umringten. 


MWalfh 309 | 


jegt einen Revolver und feuerte einen | 


Schuß ab, welcher ven®illiam Schind- 
ler in die Bruft traf. 


Walſh verſuchte 


noch einmal zu feuern, doch wurde ihm | 
die Waffe von Streifern aus der Hand | 


geſchlagen. Angeſtellte der 
kamen dem Walſh, der zu Boden ge— 
ſchlagen worden war, zu Hilfe, und 
bald hatte ſich zwiſchen den beiden Par— 
teien ein regelrechter 
nen. Die Streiker ſpielten ihren Geg— 


Belt Eo. | 
| Ichaftsrathes erklären fich 


d ten Vorſchlag zur 
Kampf entſpon— 


nern übel mit, bis endlich eine größere 


Abtheilung Poliziſten auf der Bild— 
fläche erſchien und dem Kampfe ein 
Ende machte. 
wurden die nachgenannten Angeſtell— 
ten der „Link Belt Machinery Co.“ 
mehr oder minder ſchwer verletzt: 
Samuel Monſtra, Nr. 3624 Wood 
Str.; William Caspar, Nr. 3712 Port⸗ 
land Abe.; John Bentham, an Stewart 
Ave. und 36. Str. wohnhaft; James 
Coffey, Nr. 3209 Halſted Str.; Nicho- 
las De Bar, Nr. 924 35. Str.; H. K. 
MeLain, Superintendent der „Link 
Belt Machinery Co.“; Peter Specker, 
Nr. 1024 Fleicher Sir.; Joſef Walſh, 
Werkſührer, Nr. 3553 Wallace Str. 
Der Letztgenannte trug einen Bruch des 
Naſenbeins, ſowie ſchwere Kontuſionen 
am ganzen Körper dabvon. 

Walſh gibt an, er habe nur in Noth— 
wehr von ſeinem Revolber Gebrauch 
gemacht, denn die Streiker hätten ihn 
von allen Seiten umringt und Todes⸗ 
drohungen gegen ihn ausgeſtoßen. 

Wie Augenzeugen verſichern, hatten 
ſich weder William Schindler, noch auch 
ſein Bruder Charles, an dem Krawali 
iligt; ſie waren unbetheiligte Zu— 
Walſh mußte auch zugeben, 

miemals sin Dienften ber 
Belt -Machinery Co.“ gejtanden 

Schindler Verwunding ift 
ob die Werzte im. Merch- 

ber Berlehte Aufnahme 


Bei dem Zufammenftoß | 


werem ganzwollenem fter= 

) Bicuna und Ehindilla, 

und gemacht, einige gefüttert 

atin, einige mit Double Warp 

t: Ted, Satin PVofes, vaube 

und einfache Kanten, „lapped“ u. „mwelted“ Nähte, 

alle haben jeidenen Sammettragen, nicht ein Nod 

in dr Partie, welcher nicht für 

friedenitellend iväre, Dies 
find die Acberzieber, d 

Ihr bei Hillmans 

faufen !önnt 


Nedermann zu: 


56.00 


morgen 


Samftag 
geben wir 


81. 60 


Auswahl von doppelbrüſtigen 2: 
Stück Anzügen, Alter 8 bis 16, 
in ganzwoll. Cheviots, Gaflime: 
res und fohott. Mifchungen, zu= 
jammen mit 3:Stüd Veſtee-Au— 
zügen, für Witer v. 38, von 
ganzwoll. Stoffen, einfah und 
und Satin=Aufs 


| 
| 
in | 
ſchwar⸗ | 

I 


am 
und 
fancy, Seiden 


| Ichläge, „little Beauties“, 
ı 8.50 bis $.50. 


werth 


? 

? 

)} 

e Bezugnahme auf die große ? 
lenstoffe, find gmadht aus 

( 

, 

| 

‘ 


ihn am Leben erhalten zu fünnen. Der 
Ihäter wird in feiner Wohnung bon 
Poliziften bewacht. 

Herr PB. W. Gates, Präſident des 
Berbandes der Chicagoer Mafchinen- 
Yabrikanten, ift im Dften gewejen und 
brinat von dort die Nachricht zurüd, 
daß die „National Liga der Metall: 
maaren=zabrifanten“ mit der Majchi- 
nenbauer = Union in Unterhandlung 
treten werde. Wielleicht gelingt es auf 
bieje Weile, die herrfchenden Differen- 
zen zu jchlichten. — Andererfeits wird 
aus Cleveland berichtet, die American 
Steel and Wire Co. (der Stahldraht- 
ZTruft) habe in ihren dortigen Fabrifen 
die zur Union gehörenden Mafchinen- 
bauer entlaffen und die Union macht 
nun Wnftrengungen, die Wrbeiter 
fämmtlicher Anlagen der Gteel and 
Wire Eo. zum Streik zu bewegen. Dem 
Iruit füme ein folcher Streif aber viel- 
leicht nur gelegen, mweil er denfelben als 
Vorwand benügen fünnte, um feine 
hohen Waarenpreife aufrecht zu erhal- 
ten. 

Sn der Bau = Industrie fangen, 
feit die Witterung milder geworden ift, 
die Beziehungen zwischen den Unter— 
nehmern und den Streifbrechern einer= 
jeit3 und den Gemwerffchaftlern anderer: 
jeitS berber zu werden an. Der Baus 
gewerkſchaftsrath organiſirt neuer 
dings Streifforps von je 200—300 
Mann Stärke, die unter der Führung 
bon Gemerkichafts-Agenten — rotten= 
weile marjchirend und fich erft an ihrem 
Beitimmungsorte vereinigend — einen 
Neubau nach dem andern befuchen und 
Nicht-Unionleute, welche fie dort vor- 
gewaltfam verjcheuchen. Ge- 
Itern jollen vier folche „Kommandos“ 
unterwegs gemejen fein. Ueberfälle 
wurden ausgeführt auf den Zwei— 
berg’ichen Neubau, Jefferſon Straße 
Nr. 22, auf den Dodbau der Dadens- 
burg Iranfit Co., Ohio und Kings- 
burp Str., fowie auf Bauten an 69. 
Str. und MWentmworth Moe. und an 60. 
Str. und Kimbark Ave. 

Die Beamten des Bau-Gewerk— 
bereit, auf 
den von der Geo. A. Fuller Co. gemach— 
ſchiedsgerichtlichen 
Schlichtung der herrſchenden Differen— 
zen einzugehen. Sie ſagen, die Verei— 
nigung der Bauunternehmer habe durch 
ihr Vorgehen gegen den Bau-Gewerk— 
ſchaftsrath die Kontrakte verletzt, wel— 
che die Unternehmer mit den Gewerk— 
ſchaften abgeſchloſſen hatten. DemKon— 
traktorenbund ſei es lediglich darum zu 


thun, ſich mit Hilfe der Gewerkſchaften 


ein Monopol auf die Bauarbeit in 
Chicago zu verſchaffen. Gelänge ihnen 
dieſes, ſo würde das Publikum die Ko— 
ſten zu tragen haben, denn von einer 
wirklichen Konkurrenz würde dann bei 
Feſtſetzung der Preiſe für die Bauko— 
ſten nicht mehr die Rede ſein. 

— — — — 

Fedht:Turnier. 


Bei dem jünaft von der Fechtfektion 
der Chicago Turngemeinde veranitalte- 
ten Preisfechten errang den erjten 
Preis im Sübelfechten Herr Gen. 
Alles, der fich bisher an diefen Tur- 
niren noch nie betheiligt hatte; ven 
zweiten Preis errang Herr Hermann 
Stuebing. QTurner 2, D. Greiner, der 
fonft für den beiten TFechter weit und 
breit gegolten hat, mußte fich für dies— 
mal mit dem dritten Preis begnügen. 
Im Floret-Fechten wurde der erſte 
Preis George Freibert zuerkannt, den 
zweiten Preis haben Camillo Waltbott 
und 2. D. Greiner gleihmäßig ver— 


‚dient, den dritten holte George Alles. 


— Nicht jeder, der Hoch fteigt, ift Frei 


HA wenig Hoffnuftg Hegen, "von Schwindel. 


x * 


bung der Chicagoer 
Deutſchen. 


Begeiſterude Reden des HerruſPfar⸗ 
rer Seldmann, und der Serren 
Donald, Jugenthbron und Does 
derlein. — Maflenhor » Borträge 
und Orgelmufit in erhebender 
Wirkung. — Der DBefuh ein über 
alles Erwarten befriedigender. 
— Die ganze Beranitaltung von 
glänzendſtem Erfolge gefrönt. 
Die Riefenhalle des „Auditorium“ 

mit ihren fünftaufend Sigpläßen und 

mit ihrem Stehraum für etwa zimei- 
taufend Bejucher ermies fich gejtern 

Abend als noch zu flein für die große 

Zahl von Deutjchen Bürgern ber 

Stadt, melche gefommen waren, um 

fih an der Shympathie-Rundgebung 

für die Boeren zu betheiligen, die bon 
einigen begeiiterten Freunden die— 
ſes heldenmüthigen ſtammverwandten 

Volksſtammes angeregt worden war. 

Das deutſche Lied, deutſche Muſik und 

deutſche Rednerkunſt waren die Mittel, 

durch welche die Begeiſterung der An— 
weſenden mächtig erregt wurde. Der 
großen Orgel des Auditorium wurden 
durch Wilhelm Middelſchulte, den be— 
kannten hieſigen Meiſter des virtuoſen 

Orgelſpieles, im Vortrage zweier 

Werke der namhaften Begründer deut— 

ſcher Tonkunſt — Joh. Sebaſtian Bach 

und Georg Friedrich Haendel — weihe— 
volle Töne entloct, die nicht verjehlten, 

eine ernite, feitliche Stimmung im 

Haufe zu verbreiten. Dem deutjchen 

Liede war es vorbehalten, jtürmifche 

Begeifterung unter der großen Beju- 


chermenge mwachzurufen, und den Neb= | 


nern gelang es durchaus, dieje Begeijte- 
tung no) jo zu jteigern, Daß nach der 
Berlefung der Sympathie = Befchlüffe 
fich ein Beifallafturm erhob, wie er ge- 
waltiger bei derartigen Anläffen bisher 
wohl nur jelten durch die Meilen 
Räume der Auditorium=Halle gebraujt 
ift. Der Maffencor, auf dem Stufen- 
bau der Bühne plazirt, war Jieben- bis 
achthundert Stimmen jtarf. Die zum 
Vortrag gewählten Männerhöre — 
„Schlachtgebet“ "non Moehring, „Um 
Altar der Wahrheit“ von Hermann 
Mohr und „Der Frühling am Rhein“ 
bon Breu find den Sängern von ihrer 
Mitwirkung bei früher gegebenen Auf 
führungen her bejtens befannt. Guftav 
Ehrhorn, der Nejtor unter den deut 
hen Gefangvereinsdirigenten ber 
Stadt, dirigirte. Angefeuert durch das 
Bewußtjein, für die heilige Sache des 
echtes und der Freiheit ihre Stimmen 
erichallen laffen zu können, fangen Die 
Attiven mit einer Freudigfeit und 
einer Begeijterung, die auf die Hörer 
anjtecfend wirkten. Den tiefgehenditen 
Eindrud machte aber die alte, einfache 
Voltsmeife „In einem fühlen Grunde“ 
in dem durch Ehrhorn fein abgetönten 
Vortrage, der ihr geitern Abend zu 
Theil wurde. $mmer und immer wie: 
der wurden im Zufchauerraum die jtür- 
mifchen Beijallsfundgebungen er— 
neuert. Nur durch eine Wiederholung 
des Liedes konnte der Beifalldjturm 
endlich beichwichtigt werden. Die Red- 
ner fanden fomit zur Löjung ihrer 
Aufgaben das Feld beitens vorberei= 
tet. lUngetheilter und bejonders leb- 
baft befundeter Beifall wurde den 
Anjprachen der Herren Georg D. Held- 
mann und Guftan Donald zutbeil. 
Beide haben vor den anderen Nednern 
den Vortheil größerer Erfahrung und 
Vebung voraus. Pfarrer Heldmann 
wird mitRecht zu den berufeniten Kan- 
zelrednern der Stadt gerechnet; Donald 
bat als langjähriger eriter Sprecher 
der Davenporter Turngemeinde fein 
hervorragendes Rednertalent oft genug 
bewiefen. Den Reigen der Anfprachen 
eröffnete Herr Naktob ngenthron, 
Rechtsanwalt von Beruf und derzeitig 
eriter Sprecher be8 Turnvereins „Vor: 
wärts“. Er mie an der Hand der 
Geſchichte nach, daß das jtolze Eng: 
land „Philanthrop, Heuchler und Ty— 
rann“ zu gleicher Zeit ſei. Alle ameria— 
niſchen Bürger ſeien ſchon aus dem 
Grunde berechtigi, den Boeren ihre 
Sympathie zu erweiſen, weil es die 
Miſſion der amerikaniſchen Republik 


ſei, die Zerſtörung anderer Volksſtaa— 


ten zu verhindern und die Gründung 
anderer Republiken zu begünſtigen. 
Herr Ingenthron ſagte unter An— 
derm Folgendes: 

Ingenthrons Rede. 


Unſere Verſammlung heute Abend iſt eine Kund— 
gebung, daß wir dieſem Grundſatze der Väter hul 
digen. Wir haben uns verſammelt, um gegen die un— 
eriättliche Landgier, gegen die Raub: und Piraten: 
Politit Englands zu proteftiven und um zwei bart 
bedrohten Schweiter:Republiten unfjere Sympatbien 
su beiweiien — einem Wolfe, das durch den Diploma= 
tiichen SFerkeliteher Nofepb Chamberlain und einige 
aewiffenlofe Minenipelulanten gezwungen wurde, die 
legte Zuflucht eines freien Boltes — die Waffen, 
zu ergreifen, um die dreimal durch das Blut der 
Ahnen erfauften Heimitätten gegen britiihesMilltür 
zu beiehiäßen: einem Wolke, deilen Keldenmutb die 
ganze Welt in Eritaunen gejeht. Den Boeren ge: 
bübrt unfere Spmpatbie, denn fie tämpien gegen 
dieielbe Macht, die George Waibington nebängt bät-- 
te, wenn fich die amerifaniiche Revolution als ein 
Mikerfolg erwieien bätte,- gegen eine Nation, Die 
das Marim des Naubrittertbfums „Macht ift Necht“ 
noch heute mit echt britijcher, brutaler Gemütbsrube 
ausführt. Sie Tämpfen acnen ein Bolt von San: 
deisjaniticharen, welches das Moenfchenrecht mit dem 
(Fllenmak des Wucherer? und Schadyerers ntikt, die 
Sumanität nah dem Wunde Sterling wiegt, ſie 
fämpfen gegen eine Macht, Die das Motto der Adca 
liſten „Freiheit; Gleichheit und Brüderlichteit“ in 
Infanterie, Kavallerie und Artillerie verwandelt bat. 
Und diefe Macht nennt fi der Sort der Chriften 
beit, „Ibe Champion’ of Civilization“, 

Unfere Qerfammlung ift ein Proteit genen die 
Veihränfung der bürgerlichen Rechte Bes Menicen. 
Möge fih die Stimmung, Weide unter uns berrjcht, 
froftallifiren, und möge ein günftiges Schidjel dieje 
Stimmung binaustragen im die ganze Welt und je- 
des nach FFreibett Ätrebende Herz und Wolf ermutbi: 
gen! Am Namen aller Unterdrüdten heiße ih Sie 
berzlich willtommen! 


Mit lebhaften Beifall murde Herr 
Pfarrer Heldbmann begrüßt, 
als er, von Herrn Ingentbron ala einer 
der Hauptrebner des Abends borgeftellt 
wurde. Die Hörer folaten feinen be- 
geifterten Worten mit größter Auf: 
merffamfeit und unterbrachen feine 
Rede wiederholt durch lauten Beifalla- 
jubel. Bejonbers tiefe Wirkung riefen 
die nachfolgenden Abſchnitie dieſer 
Rede hervor: 


Pfarrer Heldmanns Rede. 


Welch ein Schaufpiel bietet das Tleine Boerenvolt, 
zufammen eine 500,000, der biafitten Welt, vie 
gewohnt if; vor dem Mächtigen allein ih zu beu: 
gen! Ein Peifpiel dem fheidenden Jahrhundert, das 

tommende ' mit r nimmt; Bon langem 


— — — — — — — — — — — — — — ——— — — — — — — — — — — — — — — — — — 


& 


Sholeſale nleider-Fadrikanten, 


BROS. 


co., 


N.⸗W.⸗Ecke Jackſon und Filth Avenue. 
Offen Samſtag bis 7 Uhr Abends. 


er lezte Tag! 


Samjtag ijt pofitiv der legte Taa, an welchem hr Euch dieje drei Gelderjpa- 
rende Offerten zu YTutze machen könnt. Bedenkt, jedes Stück wird durch unfere 
Garantie völlig gedeckt und Euer Geld zurückerftattet, jo wie Jhr es verlanat. 
Gure letite Gelegenheit, einen diejer $10:, $12= und $l5-Anzüge zu 
dem unerhörten Preije von &5 zu erhalten 


ten umd gemacht in erfter Klaffe Facon, und ein NUnzug, Den fih niemand jchä- 
- nicht mehr wie zwei Anzüge an einen Kunden— 


men braucht zu tragen 
Kure Auswahl 


Eure Auswahl von irgend einem Baar M 
werth bis zu S6—GSheviots, Kajjimeres und Worfteds— der Grumd diejer nie: 

drigen Preije ift, da wir mit allen aufräumen wollen — billiger als der 
Samftag, der legte Tag, 


Preis des Nohmaterials allein — 


Auswahl 


Auswahlvon irgend einem Winter: Anzug oder Veberrod im Hauſe 


— nichts wird rejervirt — Anzüge und Weberzieher werth 
is zu $25 — Samftag, und nur Samftag, 
“ . . . . “ * 


bis 
Eure Auswahl 


Berſäumt nicht die Werthe zu beſichtigen, die wir für nächſte 


Feine ganziwollene Waaren, zugeſchnit— 


. . . . . 


. 


Bode offeriren— jämmtlidhe Frünjahrs-Mufter un: 


ſerer Reiienden au holdem Preife. 


83.00% 


änner:Beinkleider in vem Geihäft, 


2.00 


A 
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‚ THE BOLDER THE FACTS STAND OUT 


der Väter, Gottvertrauen, PVaterlandsliebe, Scho: 
numg Des derwundeten, gejallenen, gefangenen und 
*liebenden Feindes md Der erftaunlichiten Tapfer 
leit und Kriegskunſt, Wahrlich, was einſt auf jener 
Tafel in den Engpäſſen Griechenlands von Leoni 
das und ſeinen 30 ſpartaniſchen Kriegern geſchrie 
ben ſtand, das werden die Boerengräbet von Elans— 
laagte, Colenſo, Kimberley, Mafeking, Spionkop und 
die Höhlen und Laufgräben im Modder-Fluß als 
Juſchrift für alle Zeiten tragen: „Wanderer, fommit 
du nach Transvaal, ſag', daß wir erſchlagen liegen. 
Erſchlagen! Aber nicht geſchlagen!“ 

Erſchlagen im heiligen Kriege für die höchſten 
Güter des Lebens: für Recht und Ehre und Frei 
heit und Vaterland. Erſchlagen im heldenmüthi— 
gen Ringen mit einer fuüurchtbaren Uebermacht, er 
ſchlagen im Kampfe mit dem gold- und ländergie 
rigen England, dem perfiden, wortbrüchigen Albion. 
Erſchlagen, aber nicht geknechtet. Erſchlagen, aber 
auch Der Feind bedeckt zu Tauſenden die Wahl— 
ftatt, Demm jede Kugel trifft, md jeder Schuß bringt 
Tod. Erſchlagen, doch die Erde iſt 
denn fernab in den Thälern, 
den Pflug führen müſſen, wo die Heerdenglocken 
friedlich läuten und der ſingende Hirtenknabe ſchon 
dem Löwen wehrt mit ſicherem Auge, da bat vie 
Mutter dem Sohne das Mauſergewehre in die Hand 
gedrückt, thränenlos, und ihm den Patronengürtel 
feſter geſchnallt: „Der Herx iſt mit uns, Sohn, denn 
unſere Sache iſt gerecht." Und die treue Gattin 
mit dem Säugling auf dem Arm hat den Kleinen 
dem bärtigen Manne zum Kuſſe gereicht: 
du, ſo ſoll dein Sohn dein Rächer ſein im Kampfe 
gegen den Erbfeind. 


blifen voll Bewunderung auf Dich, Wie tref.lich bait 
tu die Schlahten areihhlagen; Davon fünnen White 
Buller, French. MeDonald und Methuen reden. 

Wenn Du auch, der Du gewohnt warſt, ſüße Berg 
luft einznathmen, jetzt die engen Planken eines end— 
liſchen Kriegsſchiffes abmeſſen mußt afrikaniſcher 
yome, edlir Gronje, gefangen, Du gebörit ver Menſch 
hit en. Ysabert, fänpre‘ weiter, 
gerehr. Und Du, Oom Paul Krüger 
Koch it Traisvaal nicht verloren, 
und Nezabel! 

Die Völker Europas beugen fihb vor der Macht des 
Woldes ımd schen gleichgiltigen Auges zu, wie Das 
Haupt der Freiheit auf einer geldenen Schüſſel gefor 
dert wird 
Welt. Wır amerifanifhen Bürger deutjcher Geburt 
deutſcher Abkunft, wir können nicht ruhig zuſehen. 
Noch iſt es Zeit, das Schlimmſte zu verhüten. Als 
Bürger dieſes freien Landes, und wiſſend, 
große Herz des amerikaniſchen Volkes mit uns 
foördern wir die Autoritäten in Waſhington 
ihre Vermittlung anzubieten 
ſchmachvollen Kriege ein Ende zu machen. Denn nim 
mer können wir üns mit dem Gedanken befaſſen 
daß dieſes edle Volk in einem anderen Volke 
gehen ſoll. 


Mit einer 
deren Art den 
helden unſchwer erkennen ließ, ver— 
breitete Herr Donald aus Dapen- 
port jich über die Ariegsgreuel, welche 
das Volk der Engländer neuerdings 
wieder auf jein Gemiffen lade, und 
pries ben Heldenmuth der Boeren, 


halte 


iſt 


machtvollen Redekunſt, 


ihnen leicht: | 
wo Die Frauen nun 


! 
| 
| 





ı fungspollem Abfchluß gebracht. 


O jei gegrüßt, edles Heldinvolf der Borren! Wir | 


| unerwähnt bleibe auch die Deklamation 


der Fleiß der Bewohner jener Republilen der Welt 
erichlofien bat. 

Wir find tief befüinmert, daß die zivilifirte Welt 

und Die mächtigen Regierungen Europas und Antes 
rifas in ftarrer Umtbätigfeit verbarren, während Die 
ſo ſchwache Menſchenzahl jener syreiftaaten, welche 
dem edlen Wolf der Holländer eutitammt, dem unjer 
eigenes amerifaniiches Vaterland jeit fait drei Nahr= 
hunderten unausiprechlichen Dank fehuldet, von dem 
mächtigen perfiden Albion vergewaltigt wird. 
_Wir empfehlen unierer Wundesregierung auf das 
Tringendite, beiden Streitmächten in ernfter Freund— 
Ihaft ihre NVermittelung anzubieten, damit im Eſn— 
fang mit den Beitimmungen des Vertrages der 
Haager Friedens-Konferenz Die Feindieligkeiten jo: 
fort eingeftelli und auf der Grundlage dDauernder 
Unabhängigkeit der jüdafrifanischen Nepubliten, jg= 
twie in voller Wiürdigting aller, die Streitiragen zivis 
jhen Gngländern und Woeren betreifenden völfers 
rechtlichen Grumdiäge der Friede bald wieder her: 
geftellt werden möge.“ 


Mit der Mbfingung eines Boeren- 
liedes, zu welchem Herr Iens Chrijten- 
jen einen begeifternden Iert geliefert, 
die befoannte amerifanifche Hymne von 
dem „Banner der Streifen und Sterne“ 


| aber die Melodie hergeben mußte, wur: 


‚yäallft | 


wir⸗ 
Nicht 


de die Maflenverfammlung zu 


de3 ftimmungspollen Gedichtes „Der 


' Boer und fein Kind“ von Otto Heine 


durch 
Deine Sade iit | Prinzeſſin Salm-Salm, 
Stand. | 
Dente an Naboth | 


Frau Auguſte Weſtphal. — 
von welcher 
das Arrangements-Komite eine An— 


ſprache in Ausſicht geſtellt hatte, wohn— 


te der Verſammlung in einer Loge bei; 


| die erwartete Rebe blieb aber aus, 


Aber wicht alle find so aeiinnt auf der ! 


aus, | 
diejem ungerechten und | 


ans 


— — ge — — 


Teſet die Sonntagpoſt«. | 


dab dus | 


—-+1 ——— 
Die nädite „„Grand Zurn.‘ 


Die Großgeihmorenen für den 


| März-Iermin werden am 19. viejes 
ı Monats vom Richter Waterman ver: 


ehemaligen Biihnen= | 


eidigt werden. Die Namen der vierzig 


ı Zürger von Cooft County, aus deren 


Reihen die 23 Jury-Mitglieder ausge- 


| wählt werben follen, find die nachitehen- 
| ben: 


Julius S. Kub, 3141 Michigan 


welche mit ihrem Herzblute jeden Fuß, 


breit ihres Yandes vertheidigten 
und bis zum legten Blutätropfen 
bertheidigen würden. Diejenigen jei- 
ner Ausführungen, welche den meiften 
Beifall fanden, waren: 


Donalds Aniprade. 


„Die Vveren leiften mit ihrem Heroismus der gan: 
zen Menichheit einen Weientlichen Dienft, denn fie 
zeigen ihr, dak es no NDdeale gibt, für die es 
twertb it mit Gut und Blut einzutreten: 
Ndeale als Gewinnjucht und Geichäftsinterefle. Sie 
ariaen uns, Ddak die Örundiäge, auf denen unjer 
Staatswejen bafirtift, wicht bloße Theorien find.‘ 

„init wird fommen der Tag, wo das heilige Ilion 
Dinfinft. Auch das moderne Karthago wird jeinen 
Tag finden umd das große Meer wird frei jein 
für alle bandeltreibenden Nationen. Wenn einit der 
Tag fommt, ob in een, zwei oder drei Nabr: 
zebuten, wo das Barner Der Vereinigten Staaten 
von Siidafrifa Wie das Banner der Wereinigten 
Staaten von Amerifa von allen Nationen wit Sa 
hutihüflen begrüßt wird, Daum werden die Namen 
der beidenmütbigen Kämpfer Der Boeren im belliten 
Glanze itrablen und Mar von Schenkendorfs „iFrei: 
heit, die ich meine“ wird für 
Schall fein.“ 


Den Schluß des Rednerprogrammes 


Frank B. Brooman, 23 Scott Str; 
Ave.; 


George T. Scott, 103 Warren Ave.; 


William H. Winslow, River Foreſt; 


Auſtin; 


| Nielfen, 298 Noble Str.; 


böbere | 


Luther Hollenbed, 306 S. Waller Ave., 
Benjamin %. Lewis, 6340 
Stewart Ave.; Cyrus E. Collins, 253 
Kenitone Ave, River Foreit; Chrift. 


Beder, 8315 W. 12. Str.; Kohn 8. 
Bentley, 571 XIhroop Str.; Albert 
Raymond, 999 W. Yadfon Voul,; 
David E. Bradley, Evanfton; Daniel 
E. Dsmun, 17 Aldine Square; Aug. 


ı Eloom, 3245 Groveland Avbe.; Orville 


| jamin 3. DeMuth, 4500 Greenwood | 
Woe.; Daniel M. Hidey, 149 Peoria | 


MW. Ballard, 3642 Prairie Upe.; Chas. 
McDonald, 3015 Armour Ave; Ben- 


Str; Williom B. Benhallow, 337 37. 
ı Str; Nicholas %. Roeder, 1050 Wel- 


fie nicht mehr leerer | 
| 2032 
| Connelly, 


bildete eine\(niprache des Herrn Otto | 


Doederlein, welder auch) die Ver | Yacob Bremer, 10351 Npenue „M“ 


ir > | Bullman; Gilbert 9. Scribner, 
nen Refolutionen übernommen hatte. | Eu 9. Scribner 


lefung der von Herrn Vode entworfe- 
Herr Doederlein mies unter Anderem 
darauf bin, daß Der große amerifani- 
iche Gefchichtsforicher George Bancroft 


die Pioniere 


| undReligionsfreiheit wie der politijchen 


das biwübe 
Dulden, Einfahheit. der Sitten; zähem Seitda ten 


* 


und kommerziellen Freiheit geſchildert 
habe, n Stan 
Treue zu ihren freiheitlichen Inftitutio- 


ı 502 Lafe Str., Evanfton; Hugo Pfabe, | 
ı 1509 Wrightmood 


Me ı Good, 1541 W. Adams Str.; Crefto | 
mit Begeifterung die Niederländer als | —* reſto 


ſowohl der Gewiſſens-⸗ 
2671N. Robey Str.; 
2 J Eaſtland, 5141 Michigan Ave.; Joh 
an deren Standhaftigkeit und er Sig ; sohn 
| %. Born, Hotel 


nen der Arm der jpanifchen Henters- | 


fnechte erlahmt jei, und behauptete, 


diefe gyreiheit jei auch in ben Boeren- | Ype,; Frant W. Gerould, Evanfton; 
| Keuben Knor, Evanfton; Auguft 5. 
Die von ihm verlejes | > sun 5 


Republiten im volliten Maße ausge- 
bildet zu finden. 
nen Bejchlüffe, denen die Antwejenden 
jubelnd beipflichteten, lauten im Wort- 
laut wie nadjitehend: 


Sympathie-Bejchlüffe. 


„An der am Donnerfteg, den 8. März 190, im 
Auditorium zu Chicaco anläßlich des gegenwärtigen 
Krieges m Süpdafrita abgebaltenen Verjammlung 
ameritanifcher Qürger bdeutiher Geburt und Ab— 
itanımung wird beihloflen, wie folgt: 

An dem von der engliichen Regierung heraufbe⸗ 
idiworenen blutigen Kampfe gegen die jüdafrıfani- 
ichen Boeren zoßen wir Diefem beidenmüthigen und 
edien Sirtenpolfe unjere Bewunderung und Per: 
ehrung. Dasselbe fümpft für feine heiligften. Rechte, 
tür Die Freibeit umd Unabhängigkeit jeines durh 
eigene Thatkraft und dehen Mannesmuth aus jiniter 
rer-Milnnir geihattenen Baterlandes, 

Wir erbliden in dem Vorgehen Englands gegen 
die Süvafritaniihe RPuslil und den Oranje-irei- 
en auch jchuöde jucht eingegebenen Ber⸗ 
der großen Reihthämer zu Hemäcptigen, Die 


Iington Str; Louis W. ones, 
Michigan - Ave; Thomas 
838 Kedzie Avenue; 


Clement 2. Clapp, 3941 Ellis Ave.; 


| 305 | 
Schiller Str.; Wlonzo W. Kimball, | 
Ave.; 


W. Young, Clyde; John PB. Sullivan, | 
3160 Wabafh Une; William %. Zipp, 
Leonard J. 
E. Wanman, 7601 Lowe Ube.; Harry | 
Morrifon; Beter ©. | 
Ringhem, 590 N. Humboldt Str; | 
George H. Sanford, 1450 -Nemport 


Walther, 332 RN. Normal Parkway; 
Richard 3. Stearns, 313 Michigan 
Avenue. 

Frank B. Vrooman iſt der ehemalige 


Geiſtliche, der die Klondike Yukon & 


Copper River Mining Co.“ organiſirt 
hat und jetzt deren Präſident iſt. 


* Die Cable Piano Co. von Chicago 
veranſtaltet einen Spezial⸗Verkauf ih⸗ 
rer feinen Pianos und Orgeln in 265 
State Str. Hammond, Ind. Derſelbe 
dauert 15 Tage. Es wird ſich für die 
Einwohner von Hammond bezahlen, 
hinzugehen und zu ſehen, was da gebo⸗ 
tere wird er 4 mifefom 


Frank ©. | 


Martin ©. |? 


—E — 


Zenfalinelle Herabfegungen 


— fir Samitag. m 


Pferde -Wanren. 


Quagn = Geihirr, auf: 
SI | 


wärts 54.50 


Don » 285 
(rpreß = Gefhirr, auf: 
wärts 1») 
WE 12.50 
Geſchirr, auf 


Team 518.00 


toärts 
von... 

- Gin vollitändiges Wi 

A jortiment von allenSor 

* 9 Siten Pferde-Waaren zu 

Zden niedrigiten Preiſen. 


3 Unjer Departement für 
Gifentvaaren und Wert 
el zeug ift Ras vollitän 
digſte. Schreiner umd 
— Tiſchler könnenGeld ſpa— 
ren, indem ſie ihr Wertzeug bei uns kaufen. 


Rleider. 


Extra fpeziell den ganzen Tag. 

Wir haben SO Baar fchivere Beinkleider f. Män 
ner, aus durchaus ganzwoll. Caſſimeres, Chev— 
iots, Woriteds 1 ſ. w. gemacht, in netten Kar 
rirungen und Streifen; Die meiſten davon wur 
den für 82.50 verkauft. Wir müſſen für unſere 
Frühiahrs Waaren Raum ſchaffen, und räumen 
mit denſelben am Samſtag, 8 8 
N a8 1.5 


Schmuckſachen. 


Perlen beiekte Armbänder für Kinder, 
TEE PER: > 


Juwelen beſetzte Haar-Kämme, 25e werth, 15€ | 
&12.00 Eiſenblech⸗Heizöfen 


Welsbadj-Artikel. 
Spezial-Berkauf. 
Flint-Yampengläjer, aus 
Haren Glas, 
das 
Gutgemachte 
Mantles, p. S 


Zzöllige Lampenſchirme, 


15e werth, de 


d — 
Solide Meſſing 8 
Brenner, Stüch. 15c 
Mica Smote Bells, 

das Stüd ... . Te 
Wir rühren Die vollitäns 
digite Auswahl in Gas=; 
Firtures. 


Waiſts — Anterröcke. 


Feine ſeidene Waiſts für Damen, alle Farben, 
aſſortirte alle Facons, 5 bis *7 werth, um 


damit zu räumen, id er 52.50 


33.50 und .. - 
Damen:Iinterröde aus Taffeta-Seide, aflortirte 
0) 


Farben, $6.50 bis 0.50 wertb, 
um damit zu räumen, Auswahl für + 


Bamen-Hüte. 
‘Feine garnirte Sammet: und Yilz = 


Damen, $5 bis $6.50 wertb, um da 1.98 


mit zu räumen, Eure Auswahl für 


. 
Bomeflics. 
5 Kiiten FFabrit-Reiter von Fancy Kleider Lawns 
und gemuſterten Dimities, 5e und sc ie 
werth, per Yard 


Beamtenwabhlen. 


Auf dem Jahres⸗Konbent des „Na> 
tional-Konzils jüdifcher rauen“ im 
Cleveland, welcher geitern zum Abichluß 
fam, wurden die folgenden Beamten 
für das laufende Jahr neugewählt: 

Präfident: Frau Hannah ©. Solo- 
mon, Chicago; Erfte Vize-Präfidentin: 
Frau Sophie Beer, New York; Zweite 
Bize-Bräfidentin: rau Babette Man: 
del, Chicago; Schabmeifterin: Frau 
Eertha A. Selz, Chicago; Prot. Sefre- 
tärin: Frl. Gertrude Berg, Philadel- 


phia; KRorrejp. Sekretärin: Frl: Sadie | gegen denfelben erlafien hat. Dabei.ge- 


American. Direltorinnen (6 Jahre), 
Fıl. Mary Cohen von PBennfylvanien, 
Sıl. Jeannette Goldberg, Teras, Fri, 
Laura Mordecai, Philadelphia, Frau 
3. 38. Judah, Kentudy, Frau H. 8. 
Hrant, Ylinois; (Auf 3 Jahre): rau 


Zofepd Ranfohoff, Ohio, Frau Maz ! Titte 


| 
| 
| 
| 
| 


| alle Größen, 
| Frübjahrs-Eröffnungspreis 


I 89.00 Fiſenblech-Heizöfen 


! 


8*11. Eiſenblech-Heizöfen 





| 


| 


Hüte für | 


I Rod gefüttert mit Percaline, vol Mr 
wertb, jpeziel Samitag . . . .» 5.00 


ı le Seien, vor 3 Uhr Nadhm. getauft, 


| 
Waſhburns, 


14X Patentmehl, per 241-Pfdi-Sack 
J— 8 — — EEE 3.85 


Dust * 
Jackets —vSuits — Röcke. 
Kleiderröcke für Damen, gem. von ſeidengemiſch— 
tem ſchwarzem Crepon und gefüttert mit beſter 


Percaline, billig zu Be 52.18 


fpeziell am Samitag 
von ganzwollenem Beaber 
wtb. 33.50 bis 8, 


‚81.75 


Danıen-Nadet3, gem. vd. beiten ganzivoll. ſchwar— 
zen, blauen und lobjarbigen Kerſey, durchweg 


gefüttert m. Seiden:Atlas, voth 0.4 98 
u. $12, um au räumen, Eure Ausiwa”r * 


Damen-Suits, gem. von ganzwoll Storm-Serge, 
in blau und ſchwarz, ſeidengefüttertes Jadet, 


Mädchen-Jackets, gem. 
und Kerſey, aſſort. Farben 
um damit zu räumen, 
Eure Auswahl zu 


Anterzeug. 


ſoeben WKiſten 
zeug für Männer 
n Schattirungen; X 
eingefaßt, haben 
werth 8c, 


ittelſchweres Me— 
halten, in drei 
demden ſind Sei— 
Perlmutterknöpfe, 


386c 
Spezielle Herabfehung 
an allen Speizöfen. 
hochſeine Nickel-Trim— 
"6.00 
ine Nidel: Trim 
5700 


bocbhfeine Nitel: Trims 


ming, 16zöllige Feuerſtelle, in dieſem 3.00 


Berfauie . 


ming, I2yöllige Treueritelle 
hochfe 
ming, Uzöllige Feuerſtell 
zu 


werden am ſelben Tage abgelieſert. 


Groceries— Fleildywanren. 

Pillsburys Cereſota oder Wieboldts 
per Faß. 
Wieboldts Familienſeife 

7 Stüde . . 
U B. oder E. 3. Ofemwichie 
2 Flaſchen u 
Fairbanks Unele Jerry's Seife, 


25 
") Stücke 
Unjer jancy Merican 


- 
rer Bund . — 250 
Solong Engliſh Breakfaſt und Guupowder 


Thee, reaulärer Ke Werth 39 
per Piund . z — c 
Reine Fruchtbutter, 

per 5⸗Pid. Eimer 

Ruby Brand Standard Tomatoes, 

ver 3-Pfd. Büchſe — 

Swift's Empire ealiforniſche Schinken, 

per Mid. — — — 

Hebel feine Frantfurter Wurft, 

ver BD. 

Beites Sirloin Steat, 

per Pd. 

Vork Loin, 

per Bid. 

Loſes Leaf Lard, 

per Bid. . 

Holländiſche Häringe, 

20Pfd. Fäßchen 

Home-made Sauerkraut, 

per Quart 


2560e 
Ile 


x 


Nava Kaffee, 





| Landsberg, Staat New York, Fe 


| 
1 
| 


| 
| 
| 


Hugo Roſenberg, New Hort, Frau Sa= 
die Wald, Miflouri, 
Pisto, Colorado. 


—— — Â — — 


Kurz und Neu. 


* Der Konftabler David Goch fa 
gejtern in dem Fahrftuhl des Gonfeg- 
Gebäudes an der Dearborn Str. dem 
Hahrftuhlführer George Grimm 
Haftbefehl vor, welchen Kadi 


rieth der Beamte mit dem linken 
zwiſchen den Schacht des Fah tuble 
und die Forderichale. Hätte Grit 
nicht fofort angehalten, fo wäre € 
Goetz geſchehen geweſen. Auch 
er ſeht ſchmerzhafte Quetſchungen 
n. — 


—J— 
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Frau Seraha 
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Tauſende kurirt — Weitere Tauſende Patienten wer⸗ 
den ſich in ſeine Offiee drängen. 





je 


— 


— 





Dr. Oneal heilt Staar, Schuppen, 

Schaumhäutchen und weißze 

Flecken in den Augen, granu⸗ 

lirte Augenlider, ſchwache, 

wäſſerige oder wunde Augen 
irgend welcher Art, mittelſt milder 

Medizinen. Kein Meſſer und kein 

Riſiko. 


Scielen befeitigt in zwei Minu—⸗ 


ten mittelſt ſeiner neuen Methode. Keine 
Schmerzen und keine Bandagen, noch 
Aufenthalt im Dunkelzimmer. 


Taubheit und Ohreuſauſen 


werden ſchnell und dauernd geheilt. 
Viele ſind in einer bis drei Behandlun— 
gen geheilt worden. Dies iſt etwas 
Neues und wirklich Wunderbares. 


W. L. Weber Chef-Ingenieur des großen Departement-Ladens von Siegel, Cooper & Co., 
⸗State, Congreß und Van Buren Straße, wohnhaft 8018 Butler Strabe, ſagt: 


„SG wurde mit Staar auf beiden Augen geboren und wurde darauf behandelt, als ich noch ein kleines 
Kind war. Die Behandlung verlief erfolgreich auf dem Tinten Ange, aber das rechte Auge war immer 
blind und jchielte Shlimmm. Sch hade viele Augenärzte fonjultirt und jeder einzelne machte mir nur wenig 
Scffaung. die Schkraft auf dem teten Auge wieder zu erlangen. Nachdem ih 25 Jahre diejen Zuftand 
erduldet hatte, jprach ich bei Dr. Oren Dneal, Nr. 52 Dearborn Straße, Chicago, vor, und er bejeitigte 
das Shielen in cin paar Minuten vollftändig, ohne irgend welde Schmerzen oder Anbequemlichkeiten, 
und in der merfivürdig kurzen Zeit von einer Woche konnte ich Farben mit meinem rechten Auge unter: 
fheiden, und in der That, mein Augenlicht ift beinahe gänzlich wiederbergeftellt. Ich fan Dr. Oneal 
nicht genug loben, nur eines bereue ich, dab ich ihm nicht Schon dor Kahren getroffen habe.“ 


Eohn von Clir R. Prafi der Lee Pros © Duifter Eo., trug Bril: 
Ira G. Lee, € von Clinton R. Lee, Präfitent der Lee Broosm & Dufter Eo., trug DB 


len, und feine Augen waren jo jhwac, dab er vier Fahre laug den Shulbeiuh 


einftellen mußte. Nah der Behandlung duch Dr 


. Oneal, vor zwei Jahren, warf er die Brillen weg, 


und jeine Augen find jegt jo jtart und tadellos, wie die irgend Jemandz, 


= > ® 5 £ y 1 
Frau 3. A. Frazier von Ottumwa, Jowa, war ſo mit hämmerndem Geräuſche in 


ihren Ohren behaftet, daß ſie manchmal dachte, ſie müſſe ver— 


rückt werden, und des Nachts nicht ſchlafen konnte. 


Ein kurzer Behandlungs-Kurſus durch Dr. Oneal 


ſtellte ihr Gehör wieder her und die Geräuſche ſind vollſtändig verſchwunden. 


3. 3,6 Golins von Ab Grove, Jowa, jagt: „Mein Meines Mädchen wurde taubitumm ge: 


boven. Dr. Onecal behandelte fie. und in merkwürdig Zurzer Zeit founte fe 


Eören und lernte das Eprehen jönel. Dr. Oneal 
felbftveritändlich Überglüdlih auf das, was er für 


Joſeph Jefferſon, ein angeſehener 


iſt wirklich ein wunderbarer Monn, und wir ſind 
unſere Kleine gethan hat.“ 


Farmer, der nahe Clayton, Ill. wohnt, jagt: „Te. 


Oneals Behandlung, in meinem Falle auf Katarrh, Taubheit und 


Geräuſche war eine Offenbarung für ‚ni, Ich beſſer te 


mich wunderbar in der kurzen Zeit von zwei 


Wochen und betrachte mich jetzt als vollftändig geheilt nad) zweimonatlicher Behanblung. Der Doktor ents 
kernte ebenfalls mit großer Gejgpidlichkeit den Etaar von einem meiner Augen.“ 


Dr. Onenl’8 Bud ift frei zu haben, 


zenn man Fc milndlic) oder jehriftlih an ihm wendet. E3 bietet volle Einzelheiten und viele Zeugaiffe 


Bo: dem Publikum md Empfehlungen der Preffe. 


Die bedürftigen Armen werden jeden Samftag ven 9-19 Uhr Yorm. gratis behandelt. 
Srreditunden: Zäglih von 10 Born. bi 4 Rahm. Montag und Donneritag Abend von 6—8. 
Ihr jeid eingeladen, vorzujpreden. Seine 2erehnung für Unterjuchung. 


DR. OREN ONEAL, 


4. Bloor, 52 Dearborn Str, 


Im BloR gegenüder dem —* Houſe. 








„Große... 


Vochereilungen 


see 


Samllag und Sonnlag 
Vormittag. 


Die Union Kleider -» Händler, Ede 
Elarf und Lafe Str,, müffen ihr ge- 
ſammtes neues Frühjahrs = Lager von 
Anzügen, Ueberziehern, Hofen, Hüten 
und Herren = Ausftattungswaaren bor 
dem 1. Mai verfaufen. $50,000 mwerth 








=, Don ganz neuenWaaren zu weniger als 


dem halben Werthe. Der größte Ver: 
Ft in neuerer Zeit. Lejet die ‘Preife, 
ebt hin und part die Hälfte. — 

08 fir $8 Anzüge; $4.95 für $12- 


Anzüge; $7.45 für $15 und $18 An- | 


züge; $9.85 für $20 und $25 Anzüge; 
84.95 für $10 Frühjahrs-Ueberzieher; 
$7.45 für $15 Ueberzieher; $9.85 für 
$20 Ueberzieher; 74c für $1.50, 98c f. 
$2 Hojen; $1.69 für $3.50, $2.48 für 
$5 und $6 Holen; 85c für $2 Hüte; 
-$1.39 für $3 Hüte; Sc für 25c Hofen- 
träger; 19c für 35c Hofenträger; 48c 
für alle $1 Hemden; 39c für $1 Unter- 
zeug; 5c für 15c leinene Tajchentücher. 
Kommt womöglih am Samftag, wenn 

nicht am Sonntag Morgen. Größte, je 
in Chicago offerirte Bargains. 


— 








Bergnügungs:Wegweiier. 


Diwers.—.The Degenerates.* 
2udebaters.—Nucia di Lamımermoor.” 
tand OperaHouje—Mı:. Fiste in „Beiy 
Ebarp.” 

eBider2.—,Tbe Eipn of the Grohe, 
oFumbia—Tbe Singing Girl“, 
Bric—Mp Friend from Iubia“, 
Feat Nortbern.—,Cis Hopkins“, 
earborn.—Mbat Happened to Jones” 
sHlfins.—D:o Navis“. 
eiterion—Murrav and Mal. 

Atenzir.— Konzerte Sonntag Nahmittag, Mitte 


wo und Freitag Abend, 





Zwei Schlaume cr. 


Zobn McSinnis und Bernard Mors 
2 8, aiwei fläbtifche Poliziften, pumpten 

ſich lützlich von der „Chicago Credit 
— any“ eine Summe Geldes, er- 
fi darın aber wenigeTage Tpä= 
Bunbes-Sreisgericht für „pleite“. 
* X Geld benußten fie zur 
—— Gerichtskoften. Jetzt hat 
führer Canter, von der „Cre⸗ 
any“, die beiden Schutzleute 
Grlangung bon Geld unter fal- 
1 Borfpieglungen. verhaften laſſen, 
Kadi Nichardſon wird ſich am 
Millwoch näher mit der Ange⸗ 
en 


81000 Bürgichaft, melche 
zello für fie ſtellte, wurde 
r Ch aus Antonia 
kt, die ange» 
Frau Kauns 















»B, 











Aus Theaterkreiſen. 


Aus Milwaukee wird berichtet, daß 
Frl. Hedwig Beringer, langjähriges 
Mitglied der deutſchen Theater-Geſell— 
ſchaſt und zu den tüchtigſten Kräften 
derſelben zählend, ſchwer an der Lun— 
genentzündung erkrankt ſei. 

Herr Albert Metzer, der beliebte 
Bonvbibant der Geſellſchaft, keört nach 
Schluß der gegenwärtigen Spielzeit 
nach Deutſchland zurück. Herrn Wachs— 
ner iſt es bereits gelungen, einen tüch— 
tigen Nachfolger für Herrn Metzer zu 
gewinnen. — Auch Herr Metzer war in 
den letzten Wochen krank, iſt jetzt aber 
wieder hergeſtellt und ſpielt am Sonn= 
tog den „Werner“ in einer Aufführung 
des „Irompeter von Säffingen“, Die 
zu feinem Benejiz veranflaltet wird. 

Der Boeren-Berfammlung, melche 
gefiern im „Auditorium“ ftattfand, 
wohnte unter viel Iaufend Anderen 
auch Herr Ferdinand Welb bei, und 
zwar als ‘uhaber einer Loge, Diejer 
Umjtand läßt faft darauf fchließen, daß 
Herr Weld anfängt, ih in Chicago 
beimijch zu machen. _ Gerüchtweije ver 
lautet, daß er fich mit der Aoftcht trage, 
bier im Herbjt, mit Unterftügung einis 
ger Kunftfreunde, ein eigenes Theaters 
Unternehmen in’s Leben zu rufen. 

— 


Im Tivoli⸗Garten. 


In Althalers „Tiboli-Garten“, Nr. 
151 Oſt North pe., findet am Sams⸗ 
ve den 10. März, zum Benefiz für 
das befannte Duettiften- und Scau= 
fpielerpaar Wm. Vollmer und Frau 
eine große Ertra-Borftelung mit dar= 
auffolgendem Tanzkränzchen ftatt. Die 
Säfte des Tivoli-Oarten verdanken 
„den Vollmers“ manche genußveichen 
Stunden und morgen wird ihnen nun 
Gelegenheit geboten, den Benefizianten 
an ihrem Ehrenabend durch reiht zahl- 
reichen-Befuch hierfür zu danten.. Aus 
Ber dem befannten Tyroler-Quartett 
haben folgende Künftler und Künft- 
lerinnen ihre gütige Mitwirfung in 
dem Konzert zugefagt: Die beliebte 
Miener Soubrette: Pepi Mahler, bie 
verzügliche Chanfonette Frl. Blande 
Selicitag, die beiden gemüthlichenSad)- 
fen 'Rleinert und Rörenz, die beliebte 
Konzert-Sängerin Frl. Schaefer, die 
Heine Soubrette Frl. Alba und last, 
but not least, Carl Gertig, der vor⸗ 
treffliche Humorijt. und Charafter-fto- 
mifer. : 
—1- ———— 


Opfer des Glatteifes. 


Bor dem Haufe Nr. 145 W; Mabi- 
fon Str. fam geftern Nächmiitag ei 
gewiffer Michael O’Connel auf dein 
eisbededten Bürgerfteig zu yalle, und 
zog ſich dabei ſo ſchwere Verletzungen 
am Hinterfopfe zu,.baß er. faft atf-der 
Stelle verjtarb. Die Leiche wurde bor= 
läufig in der County: Moraue aufge- 
bahrt. SEE erh: 


BaurErloubnipfceine 
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Ser Grundeigenthbumsmartt. 


—— 








Folgende Grundeigenthums — Uebertragungen in 
der Höhe von *81000 uünd darübet wurden amtlich ein⸗ 
getragen: 

Trere! Are, 159 Möräldan Fr 2x1 
Fred. Sorgenrei en Zuiepb 3. Dootak u. A. 
*110. 

Adenue O, 48 F. nöordl. von 107. Str, X13, W. 
Moista en 3. Beljam, Hl, 


H Dasjelbe Grunpftüd, I. Zeljam an Unna Moiste, 


$lum. 

Drerel Boul., 32 5..jüdl. von Tafmood Wbe., 6 
>18, Jacob Kojenderg an Taniel F. Criully, 
s . 

MCean Ave., 163 F. weſtl. don N. 47. Ave., 100X 
3, John E. Winblad an Nils U, Reljon, * 

Talmen Ave., 76 %. nördl. von Ye Mopne Ype., 25 
125, Ira 3. Geer an Gbrijtian Proble, EIS. 

Carroll Ape., 25 F. öftl. von Robey Sit. 23x125, 
Yetta Harris an Keslie R. Hariba, 5300. 2, 

Chicago Ave, 24 F. weitl. von enter Ave., ZI 
Charles Kuchl u. U. dDurh Dr in CE. an Kent 
Wagner, 81772. * 

Forquer Str., 35 F; ötl, von Halfted Str., 20% 
115, William 3. Shepard an William Ftoſt, 24m. 

Genter Ave, 156 F..jildl. von IS. Str., 25<1W, 
Tomas Koid an ®. Hubeny, $2500. Bet 

Waihıngton Ave, Rorpoitide 54 Str., 75X150, 
William P. Hamilton an Jeſſee M. Hamilton, sl. 

Sangamon Str., 125 F. jüdl, von W. Str., 3X 
1243, Wels U. Neljon an John E. Windbead, 
sun, 

9. Str., Südweftide Buffalo Ave., >0%X135; Houſton 
Ave., 160 F. jüdl. von 87. Str., 530x140, €. Harz 
vey an 3. H. Miller, *81000. 


"Honften -Ave., M 7. fühl. von 8. tr, BXHO, 


Martin Herfton an Adam Stegowicz, SM. 

South Chicago" Ave.y 174%. jüdl. von 133. Etr., 
35125. W. Cohen u. A. duch M. in E. an Die 
Republic Y. and B. Affociation, $1500. 

SaSalle Acv., 81 F. jüdt. von Eheftnut Str., 22% 
111, Nevenue %. and B. Wflociation an Bridget 
A, Murray, 8000. * 

Foreſt Ave., Nordweſtecke B. Str., 72X125, Spooner 
R. Howell u. A. durch M. in C. an die Firſt 
National Bank of Chicago, 820, 558. — 

Fifty Ave, 3 %. nördl. von 43. Pl. 25%X1223 
Natlap von M. Schwiger an KH. Schwiter, F150. 

Grand Leul., 41 5. jüdl, von 42. Str., 2.46x5V, 
Edward K. Grant an David X. Frant, 17,0%. 

Center MAve., 216 F. fjüol. von .20,.Str., sux12h, 
Lyman Wert an 3. 3. Bnilfips, *1500. 

Sangamon Str., 1W F. BD von 74. Str., 3X 
1245, ©. Timardo an 9. Harr ington, — 

Dearborn Str., zwiſchen 50. aa 51. tt, GOXL00. 
William E. Vehlen an Gharles I. Triever, $l. E 

Elarf Ave., ®. %. nördl. von Frink "Str. 40.x125, 
3. E. Bates an George ©. Brown, 31609. n 

e. 2. »., 102 5. jüdl. von 28, ‚Str, X124.8, 
MR Keler u. WM. an Thomas U. Sanders, 
ID. ſ 

Sacramento Ave., 54 F. ſüdl. von 21. Str., 59X 
125 und anderes ECrundeigenthum. Thomas P. 
Pyillips an Frank Kirchman, *1000. 

Honften Ave., Bo F. flidl. ron #2. Str, 3xX149, 
Young Men's Sabdings, v. and B. Aſſociation an 
James F. Covey, 83000. ee 

Grunpftüite 177, 140, 181, 38, 125 21. Etr., jotwie 
9191 Dearbein Str., 46.0X100, Judırh E. Walter 
an Johr G. Walter, $10. i 

Grunpdftiit 2 Late Str., W.IXI8O, Harry E. Allen 
an Seorge 2. Thatyer. 2,00. 

Dearborun Ave, 8 5. ji, von Schiffer Str.. X} 
<156, Grorge X. Thatiyer an Harriet MeCord 
Allen, 5312, 0. 

Henderjon Ave., 561 Fuß ſüdl. von Diverſey Str., 
48.45%120, Adolpb Y. Yuetgert an X Graf, 82000. 

Gleveland Ave., 20) Fuß jüdl. von Fullerton Ave. 
50, Enma Engelmann an Oscar N. Rogel, 
3,800, 

Gajt Ave, 215 m. ſüdl. von Waſhington Boule— 
vard, 0174, Inlius S. Lane an Henry W. 
Auſtin, 584, 300, 


S. 53. ve, 98 Fub-nördl. von Gheitnut Str., BX ı 


149, Jane F. Twohig an Gatberine N. Golvin, 
83,050, . 
N. 43. Ave, Sidweit:Gde N. 42. Str., 48x126, und 
andere Grunpftüde, $. Werger mı 9. . Klinge, 

s1,200, 

Montroje Boulevard, 700 Fuk weitl. von Gamıpbell 
Ave, TOXI, U. S. Terrill an Gdward Evans, 
S1,nW, 

Gottage Grove Ape., Sidweit-&de 91. W., 193%x125, 
wud andere Grumditüde, in verjelben Subd., ©. E. 
Grob au HD. 6. Groß, 832,009. 

Lincoln Str., Nordoit:Ede Peterjon Ave., 176%124, 
P. P. Krauf an B. Schmitt, 8200. 

we Str., 107 Funk füdl. von Balmoral Xpe,, 

“125 Wonach 2. & 2. Anf. an F. 8. Ora: 





bau, 82. 

Dasſelbe Grundſtüch, F. H. Graham an C. D. Spal— 
dings, 81,500; 

Jrving Part Ape., 75 Fuß öftl. von Sermitage 
Ave, 25)125, 5. 9 Truesdell an H. Nitſch, 
2,00), 

Hermitoge Ade., 36 Fub füdl. von Paulina Etr., 
25x10], 2%. Lint an Ana Gill, 2,000. 

Irving Ave, 145 Fuß fjüdl, von Potomac Ave., 244 
-124, Hawfins C. Wbite an Ncamie Hall, $4,5%. 

Tell Place, 477 Fuß öftl. von WAibland Wve., 24X 
121, Cle Foß an Yudiig Yinf, Koh), 

Nortb Mve., 50 Fuß mweitl. von Smith Ave, IX 
119, Ada Riltom an Andrew 9. Green, 88,574. 
Gleaver Str., 99 Fuk nördl. von Bradley Str., 4X 

62, 8. Ryduchowski an J. Machinchk, *1,625. 

Cleveland Ave., 100 Fuß nördl. von Blackhawk Str., 
25* m. Michels au J. F. Weſtrich, — 

Vort Stri, 2 Fuß ö ſtl. von Hermitaoe, Ave. 210x 
85, J. Broderick an P. J. Sweeney, 8*1,400. 

Sefferijon Eir., Nordweit (de KramerZtr., 303x100, 
Merdbants W & X. Al’n. an Edward U. Wan 
ner, 823,000, 

47. P., 99 5. mweitl, von Aberdeen Str., 50x12, 
Sohn N. Yindaren an Peter A. Holzer, $i. 

62. Str., 45 5%. mweitl. von Yerington Ave, 23X75, 
Charles Y. Norton an Wlnira Garroll, 2300. 
gaflin Etr., 15 %. nördl. von GH. Str., 3x124, 

Ira WM? Gobe an William J. Vates, E00 

Juſt ine Str., 274 F. ſüdl. von 64. Str. 2124, 
Derſelbe an Gecrge W. Bower, 5100 
Tine nes Ave,, 273 FF. jüdl. von 64. Str, 3X12, 

Plant an W. Krug, 81250. 

— Ave. 31 F. fjüdl. von 70. Str., Bx1254, 
William WM, Williams an I. 9. Nippey, HOW. 

Eunclid Ave, 152 %. jüdl, von 71. Str, 40X134 






Sscor Nemmer u, 9. Durch N, in E. an Evan | 


Puſey, 51000. 

Marquette Ase., 122 F. ſüdl. von 8. Str., 175 
125. und anderes Grundeigenthum, J. H. Fang— 
mann an John Y, Voung, &1125. 

89 Str, 50 F. öftl. von Paulina Str., 50x15, 
E. Crowhurſt u. U. durch Speziallommifläir an 
die U. S. S. & L. Co., 82096, 

31. Str, 25 %. mweitl. von Fittb Ave, 25Y110 und 


c 


anderes Grumdeigenthum, Peter M. Peterion an | 


Olive %. Gallup, 82500. 

Adanız Str., 275 %. öitl. von S. 44. Ape., 25%X121, 
Yinenis Y. Teylor an Gharls 9. Kr u WU, 
u, 

Vincennes Ave., 347 F. füdl. von 8. Etr., W.TIX 
131, David X, Frant an Helen &, Grant, *87000. 
Tonlor Str, Südoftefe Elinton Etr., 3X110, Nobn 
T. Riherds an die National Gasfet Co., $800R. 


—+09 —— 
Zodesfälle. 


Nahitehend veröffentlichen wir die Lifte der Deut: 
jchen, über deren Tod dem Geſundheitsamte zwiſchen 
geitern und beute Meldung zuging: 


Araold, Flijabetd, 75 I Nu DEN. Maribfieid Ave, ı 


Hoch, David, GL X., 529 Spaulding Ave. 
Yashelt, Ele, 5 I, O8 Mincheiter Ave, 
Mannes, Nchn, 2 N, 18. und State Str. 
Manager, Mary 8, 46 N. 240 47, Str. 
Meyer, John, 58 J., St. Joſephs-Hoſpital. 
Remmler, Charles, 44 J. 58 Lincoln Ave. 
Seek, Lena, 20 J., 404 Otto Sir. 


— — — — 


* Vor Richter Kavanagh ſtreiten ſich 
der Blumenhändler Louis Armſtrong 
und ſeine ehemalige, von ihm geſchie— 
dene Gattin über den Belit ihres fünf- 
jährigen Iöchterchens. 


stei für Bradleidende. 








Dr. W. $. Nice, die woßlbehannte Auto- | 


rität, shit eine Prode feiner berühm- 
ten Methode frei an Alle. 


Aus dem Chaos der Heblichläge früherer Zeiten | 
fommt jeht eine neue und überrajchende Herlung | 


für Srüde. Tr. W. S. Nice, GO N, Main Str., 
Vdams, N. D., bat „eine Methode erfunden, die 
34 J f 2 N 





Her Cha. Lange. 
obne Schmerzen, Gefahr, Operation oder dın Ber: 
luft einer Stunde an der Tagesarbeit heilt. Um alle 


ragen des Zweifel zu vermeiden, vericidt er frei | 


an- jeden ‚Leidenden, eine Arobe jeiner- Metbode, und 
es kann fein Grund Hambatt gemadt iverden, weshalb 
richt Never, eb rei; oder arm, ji dieje generöje 
Dfierte zu Nugen machen ſollte. Als ein Beiſpiel 
Diejer- merkwürdigen Methode it Die Heilung don 
Charles Lange, Morrijon, ILU., eine willlonmene 
Nacht icht. 

Herr Lange ift ein woblerhaltener alter Mann, 72 
Jahre alt und jeit 18 Jahren mit einem böjen Dop: 
pelbruch bebaftet, den keine Bebaudlung vertreis 
ben fonnte. Rad einer furzen Anwendung der Rice 
Methode war ber tinte Brud ganz nebeilt und der 
Ks war in ein paar Moden faft geichloflen. Heute 


ex je-gejurd iwie ein im. trägt rn 
fontige. 8 Bandäge,’ und jeine mur 
* = Qunderten von ——— ‚Fall 5 von 







ben berightet wurden, die di ethode gsi 


——— — 


unen verjeßen, Un En, Ihr, andere 
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Seiratpos2igenfen. 


Folgende Heiraths:Lizenfen wurden in der Dffice 
des GountdGlerts auszeitellt: 


ae Witte, 


(Anzeigen unter diefer Rubrik, I Gent das Wort.) 


jucht Stelle als Zug: wer Nadt:W% En Kaution 


a ai — 
geftellt, wenn detlangt. Adte: M. Alendpoit. 


——— nie, 
ana eig, 99. |, { t t 
i jucht Arbeit in einem Barberibop. Ydr.; 9. Yarnım, 


Th: ;odore 4 a Xouife Ir Ohaıe Gr: Monıas's Suhl 
NS ‘ .r 5 . 


Mapal ena „Leevini, 2l,, 





— Eines, Bir Webb, a, 21. 

Voung, Yiyyte Ban ver Wliet, 4, 21 
Tilie Schroeder, 21, 
Sojepb B. Hanley, Katherine Itamc 34, =, 


Emma 6. Du; = 


Adr.: M. 123 Ubenopoit. ira 





Henry Weiher 


Torten verftebt, ebenjo uuch auf biefige Cales, ſelbſt⸗ 
äandig arbeiten kann, ſucht Biſchäftigung. Ufferten 
unter T. 831 en die Abendpoit. ut: 


Ö. Hertbert Lewis . 


Eamuel Emanion. 
Samuel Schmwars, Jennie chen, ° 
Frant A. Woed⸗ Fran Lucy —J 40, 40. 
Xouije Klapia, 
John M. Esramm. Maggie Umland, 3, ®. 

Alına Wallberg, 40, 7. 
| Ku Nicolina Storto, 2 
Sidney €. Grodius, Yena Go.dderg, 23, 18. 
Ramie Mostall, : 
Fiſchet, Daiſy * Stein, 25, 2 
Jobır Sail, Hattie Zimpion, 


1 





oder Yand, 311 Wentmorth Ave. doit 


Victor Johanſen, 


Arbeit. 449 Larrabee Str. nıidoir 
Alfonjo Ruſſo, 


— —— — — — — — 


Ada — 
Sa: nuel —— Flora Rubinsto, 
‚ Kizzie D. u. 


Henry — 


Näber, Vajcinenmädcen an Hojen an Power: Ma: 
jhinen, Finiſhers, Arbeit nach Hauſe zu nehuien. — 
174 N. Robey Siu., Ecker. 


Herman Worb: se, 
Evan Collard, Frances Manecek, 
Andrew Hazel, 
John Yloyd, Sctab W, 
Sohn Tykvart, 


Katherine Sullivan 


Antonie Kymar, 
——  — 
Sheidungstlagen 
wurden anhängıg gemacht von 


gegen Auguft Kraſemann, 
„gegen Harry T. Tarbell, 


SUR. Aibland, Ed: Wabanfia Ave, unten. 
Guter Lohn. S6 W. Yale Etr. 


Röcdın,. Können guten Yohn verdienen, 741 Elf Grove 


wegen graujamer | Ayc, Top Floor, Benztjon. frjamo 


gegen Andrew Ray, wegen 
Verlaſſung; Ehriftine gegen Nohannes Nenjen, we— 
gen graufamer re 


% Power-Maſchinen, Lehrmädchen angenommen. 114 
Helen Gerrans, 


James 6. gegen Jennie 
Yincoln Abe. fria 
DL gen Ghebruds: Frances gegen 
Andrew Beriy, twegen graujamer Behandlung; Sy: 
Rec Woritztw, wegen grauſamer Be— 
gegen William J Boulter, 
Flmzabeto gegen James 9. 
Br or aujaner x ebandlung; 


eines für Haus sarbeit. Ziedler, 940 Milwautee Ave. 


wegen Ehebruchs; Mädchen für Hausarbeit. 201 Blue Island Ave. 


A. Ward wegen Verlaſſung; —— M. 
Smith, wegen Verlaſſung: 
Byrne wegen grau: 


gegen Lawrence M 
lia gegen Evangeliſta J. N 
jamer Pehandlung; 
gegen Winfieid Scott Wire, wegen Rerlafuug. 

wegen Gbebıuchs 
Anna gegen W. Pi 
Emilie gegen Wnt. 
un v graufamer 
Zaum. | grau⸗ 


ud greiiamer Be 
wegen grauſamer 


Lulu Aggie gegen DR; &lıy I 
jamer 2ebandlung; 
gen Trunkſucht und graujanscr Schendfung: 
gegen Alred 9. Half, 
gegen Frerman ®. 


kraft. Fahrgel id bezahet 564 N. Aſhland Ave., hin— 


wegen Trunfjucht: ten, Toͤp Fier. midofe 


Dovane, wegen granja ner "Behand: 
: Bertha gegen Gart = N 


zu nähen. 2 MW, Tivifion Str. uoftja 
wegen Verlaſſung; 


x Sophie degen Franz Sim, 
wegen Bet; x 


Enjan gegen William 7. 


Go, Retail, State und Waſbington Str. 6-10uz 
— —— 


Marfiveridt. Applique Cutting. Nachzufragen: Chicago Braiding 


x Embroidery Co. 24 Fra: itlin Str. Gina, Liv 


(Die Preije gelten nur für den Großhandel.) 


Shladhtvich. 
jd.; beite Kühe &. 
4.70.07 Schafe H.50-80.00, 

Molterer: Brodufte. 
butter 15—164c: Tai 
beſte Kunſtbatter Mr, 
täre 124 Ic das Bid.; andere Sorien Y—lic das 


eir. * gimmet 140. —3lınz 


Friſchet Rahm— 
Waoute Köchin ſür kleine Familie ohne Kinder. Lohn 
5.00. Empfehlungen verlangt. ‚ISU XaSalle Ave. 
Geflügel. 


a un) 
— Lebende Trutbühner 


rant. MNordoit:Cde Dearborn und Monroe Etr., 


Se. 2 : Bajement 
‚ für die Küche bergerichtet, Baer 


: Sübner 93—1luc das 
Keine Kinder, 358 Oalwood Boulevard. 
Fier I51-Ie das Dutzend. — — 
je nach der Qualiiät. 


eidete —— a 10--$3.50 das Gtüd, je nen dem tann. 161 IS. Str. 


und Bürielftih 2 
Weſt North Moe., Stere, 


spiel, 82.50-83.75 per 


arbeit, 34 Indiana Ave. fr ja 
——— $1.75—83.00 per 


S.n- & w per Rilte: 


Rartvifeln, Y 


TAc der 10V Bundiben: 
50-—2.50 per Stülte; i 
e per Cuart, 
Getreide. — Winterweizen: 
7 harter, 66 —5e; 
ER 


ne fr W- $7.50. 


Kleine Anzeigen. 


"Berlangt: Männer und Rnaben. 
| flinzeigen unter dieſer rn ı Gent das Bert.) 


54.50-$812.00 per 




















; es an Soien, 





— — — — — men: 


Sch niedebelfer an a 


507 - titen — Ecke North Ave. 


Rodmacher, Outſide. 
ington Str., Fe 4. 


dort Garpet eins Works, 7 — — = 


‚ Rodmaser und Breiter D Shop⸗Män⸗ 





an Stahlplatten, 


Arbeit zu Hauſe machen kann. Adr.: D. 358 Abend⸗ 





Mödelie reiner. 
Frie und Melts Str. 





; Sträpfreiner. 


Teppich Sufhneiter und. „er Stetige 


und — für — 


der auch am Tiſch aufwarten 
Madifon Sir. Baſement. 


* 2 — n 


: @in junger Mann, 
und am Tiich ufwarten Tann, 1 


: Starter Funge em ann — 
312 Yarraber Sir, 


: Gin junger Mann 
som ge veriteht, 
‚ Ede % ‚land Ave. 


180 ‚ Judjon Boulevard. 





Junge für  Sfiie Arbeit. 


Alter und Salär, 00 — 


192 








118 Fiſth Ave., 


: Deuticer Kod, muß auch Fleiich jchneis 
. Madijon Str. 


en Dann an 2rot. 175 Gentre Str. 
Decorator Supply Eo., 4 





Gin fleihiger — — in Küche 
und — zu arbeiten. 7 
Ecke Lake Ave. 


: Ein Harter — zum er don ge: ge: 
— Möbeln, 





Starter. junger. Mann, 
<ämiedegejgätt zu erlernen. 


Perlangt: Porter im Saloon. 708 N. t. Halited S Str. 


512 Soden ie. 





: Aunge im n Schneiderjbop, zum Auslan: 
ie, und ein Rnopilohmacer und Finijber an feiner 
.Clart Stri, Zimmer 8 


Fin Addügler an an Hosen und ein Junge, 
1010 IR, Place. 


Verlangt: 19 Formarbeiter; guter Lopı. 
ber Agenen, 3 Market Str, 


| _Verlangt: - Sweibundert erfter or Rlafle Nadinifts und 
Schranbitod: «Arbeiter. 


um: Nähte zu bügeln, 


Guter Lohn u. beitändige Ar: 


The Gab Printin eb Co., 16. Str. 
Albland Ave., Chicago, er . 
— rt 


Br „294 PETE 
| Nunge von 15 bi8 16 Jahren, für Zn 
| Hausarbeit. 305 Sarräbee Etr., eine 


— OR eh, An... 
Geld f. verwendbare Ideen. Eagt ob patentirt. Arr. 
The Batent Record, Baltimoze, Dr. 


—r —— —— — — — — 


Berlangt: Mäuner und Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 




















: Maichinenmädden an Shop:Röden und 


cin Mann zum Prefien. Gastraft. 209 ——— 


und Handmädcen 
Nöden, Wa. ein 3*8* Sampftraft. Lohn — * 

Samftag „63 Morgan Str 
Berlangt: Erfahren En 
:tenm de || aihiten, ® 
| Braiding s Gmbrpider 


mörpiderp N 


|; 


2 
> | 7 
2 ; 
& | Fri : 


‚Stellungen iudren: Männer. 





Geſucht: Ein getreuer und nuchternet junge? Mann 


en un 





Gefuht: Ein Schulbarber, früherer Krankenpfleger, 


——— — 
Geſucht: Ein guter Haus-Painter ſucht Arbeit. — 








Gelucht: Ein Calebädet, welcher ſich aui deutſche 


Geſucht: Deutſcher Autder ſucht Stellung, Stadt 








Gejuht: Guter Krotvorm ann, Wiener Bäder, ſucht 





Verlaugt: Frauen und Madchen. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 
Berfanyt: Hip: und Front: Tajhenmaher, Scautz 


Verlanat Hau? und Maihinenmädgen an an Röden. 
{18 R. Aibland Ave. frja 


erlangt: Majhinene und Handmädden an Nöten. 








Berlangt: Mafchinenmädden an Slippers, Upper3. 





Verlangt: Eriter 4 Klaſſe Mafchinuma dch n an 


Rerlangt: Maibinenmädden an Anabenhoſen, 


Verlangt: Mädchen zum m Lernen i in 1 Millinery, und 


Verlangt: Madche Damentleider nähen zu fernen. 


Verlangt: Finiibers an Coitum:Coat3. Yranf Te: 
bit, 175- 181 Madiſon Str Zimmer W. 


Zerfangt: Een Madchen bei einer cr Alk idermacherin. 
03 Auguita Str, 





Berlongt: Dramen zum Sojenfinifben. 44 Ely— 





" ra Ave. fie 
4 Verlargi:  Verfäuferinnen, Vorarbeiterin umd 
Sehrinuo.na. Ihe Yeader Millinery, 7 Lincoln 
Ave. doft ſa 


Rerlengt: MReidht enmadchen an Hojen. Taınpf: 


Berlangt: Mädsen, 15 Jahre, Lining auf Mai ine 


Verlangt dur Got Liner:, Nahyuiragen in Jar 


Faetorvr. 5 voor, State Str., Marihall Fie!ld & 





Verlandt; Madchen für Handnahen, Finiibing und 





Nerlangt: Erfahrene Stitiber und Taſcheumber — 
‚8 Briaham Str. nahe Paulina Str. dDindoire 


Rerlanst: Damen, in. ihrer Wohnung Er Häteln. 
Stetige Arbeit. Gute Bezahlıng. 324 Diurdern 


“ausdarbeii. 
Nerlanpt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit, 


Verlangt: Mädchen für Küche narb:it im Reſtau— 





erg Mädchen für allge: neine Haudarbeit. 


Yu 


Verlangt: Kine Frau, die Buſineßlunch lochen 


Rerlangt: Zuverläfiiges Madchen für allgemeine 
Sausarbeit. Referenzen verlangt, Nadhjufirsger: Tal 





" Perlangt: Ein gutes Madchen für allgemeinegaus: 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, Zwei in in Fa⸗ 
milie. 777 W. Monroe Str. 





Verlandt: Verſtandige deutſche Frau, um einer 
Frau in Entbindung aufzuwarten. Nachzuftagen für 
3 3 Tage. HIN. Hermitage Ave, 2. Flat. 


 Verlangt: Kin gutes deutjches Mädchen, 2063 W. 
Chicago Ave. im Saloon. 


Verlangt: Madchen für Hausarbeit. Kleine ‘ Waſche. 
131 N. Glart Str., Yäderei und Cafe. 





Verlandt: Aelteres Mädchen oder Frau au für Haus⸗ 
arbeit. Zu Hauſe ihlafen,. 125—127 Wells Sir. 


BVelanon Mädchen für Haus arbeit in Tleiner Fa: 
milie, Ss W. North Ave, 


Verlangt: Eine deutiche Ködin, Burfineklund zu 
kochen. WVorzuiprecen zwiidhen 8 umd 10 Uhr heute 
Abend . 117 ©. Clark Str., Baſement. 


Verlangt: Deutſches Mädchen als weite Köchin in 
NReitaurant. Fred Marr, State und Madijon Str., 
unter Foreman’ 5 Schuh Store. 


Ver langt: Teutiches oder iriſches Madchen für all: 
gemeine Baus arbeit, 1730 N. Halſte d Str. 





Verlangt: Ein Mãdchen für allgemeine Haus ars 
beit. Kleine Familie. 4553 Prairie Ave, 1. Floor, 


Buſich. 


Verlangt Madchen für allgemeine Haus zarbeit — 
Kein Kochen. 2 Lincoru Ave. 





verlanet: Eine "ältere Frau, auf ein Kind zu je: 
ben. 174 Fremont Str, binten. 


"Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, 3 in der Fa— 
| dei $. Keine Wäfdhe. 347 €. North Ave, 1. 
lat 


Verlangt: Mädchen jür allgemeine Hausarbeit. — 
Guter Yobn. 104 Everoteen Ave. nahe Robey. 


Verlangt: Madchen für allgeme ine e 9a usar beit ii in 
amerikaniſcher Familie, 3 Erwächſene. Nachzuftagen 
Samitag und Sonntag. 280 Dalley Bouievard. 


Xerlangt: "Mädcen { jür © Hausarbeit, 83 die Woche. 
Keine Wäjche,. 1129 S. Galifornia Uve., nahe 22. 
Sir. 











Verlangt: Eine Frau- für allgemeine Hausarbeit. 
Rad fragen Samſtag. 64 N. Claremont Abe. 





erlangt: Alleinftebende Frau, mit oder obne 
Tochter von 12 bis 14 Nabren, als Hilfe der Haus: 
frau in einem Sowmerbotel, 38 Meilen von Gbi- 
cago. Zu erfragen: 41 N. Start tt Sit. im Saloou. 








Verlandot: Gutes Mädchen | für gewöhnliche Haus zar⸗ 
beit. 691 Sedewick Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 72 ( Clybourn 
Ave., 2. Stock. 


Jessener een 
Verlangt:, Sutes dDeutjches Mädchen, welches kochen 
fann, 3. 2 ie 8, 41) Webſter tAve. Flat 2. 


erlangt: Junges Mädchen, aus achtbarer deuticher 
Familie, für Hausarbeit, 62 Lincoln Ave., 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 389 
Wells Er, 


Rerlangt: Mädchen für allgeneme Hausarbeit in 
Heiner Familie. 954 Milwautee Ave. 


Verlangt: — demes Mädden j für iv Hausar: 
beit. 246 W. 122. ° 


_ Verlangt: — für Hausarbeit. #4 Lohn. 313 
Halited Str. 


Berianet Gutes Mädchen Findet dauernde Stelle 
bei Heiner Familie, 1018 N. Albany Ave. 


er -lanat: Eine anftändige. Yrau als Haushäl bälterin. 
446 Clybourn Ave. fia 

Verlangt: Kindermädden, ungefähr 15 Jahre alt. 
297 Osaood Str., 9. gl at. ie 


— Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 


563 Bugling Ste. dojrja 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — — 
R. Place. doft 
































Vverianot Deutiches Ma dchen für af allgemeine Haus: 
arbeit in Heiner Yamilie. 4418 Perfeley Ape. 
midofr 


Verlangt: Mädchen für Gans arbeit, jofort. 1017 
N. Elart Str. monıdf 


®. grlers, . Das einzige "größte deutih-amerifas 
rijhe Bermittlungs-Inftitut, befindet fih 586 RR. 
Glart Str. Sonntags ofien. Gute Pläge und gute 
Mädchen prompt beiorgt. Beſte SHausbälterinnen 
immer an Sand. Tel. Nortk 19%. dianbw 





ö—— —— —— — — ——— —— — 
EBENEN — — — — —— — — 





Stellungen ſuchen: Frauen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit. 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Eine Köchin ſucht Stellung im Geſchäft. 
Amalie d. Lorft:l, 134 €, Ontario Str., Top Flat. 
jria 





Gefuht: Ein Mädchen juht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit. 412 NR. Aſhland Ave., auf,der Nord- 
jeite. Mik Wolf. s 











Seirathögefude. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 3 Gent? das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 





Heiratbögejud. Ein ordentlicher Mann, 35 Jahre, 
wünscht fih mit einem auftändigen Mädchen zu ver: 
beiretben, das geneigt ift, demjelben das Gel) zur 
Erridtung oder Ka::jes Eines Barbergeichäftes zu ge: 
ben. Offferten u unter D. UV Adenppoit. 











Heirathsgeſuche. Zwei Farmerswittwen, 37 reſp. 
24 Nabre alt, möchten fih glüdlid  verheiratben. 
Yeltere befigt 100 .Ader Farm in Coof Eo., jüngere 
1209 Ader md GM) Dou. Baarvermögen. Näheres 
ertbeilt Goegendorff, II NR. Clark Str. Spredften- 
den auch Sonntags. irja 


Heirathsgeiuh Wittwe, 47, Tebenstukig, ebren- 
iwertben, frienfertigen Mharafters, KA Waarvei- 








mögen nd ‚schwldcnfreies 'Grunpftäd, sohnfcht mit | 
achtbare in RM ihr gemütbliches an I den | 


a ertheilt 
Me we kant Reit ten jeden 
it, 





( EEE 







—— Schneller. reelle Zransattione n. 


— ⸗ — — — — — — — 
Zu vetkauſen? Grocety- und Delikateſſen-Store. 
TER. Halftied- Str. 
——— 


ln — — 





Zu’ verlaufen: Zeitungstoute, Notdſeite. Träge 








Zu verlaufen: Ein gqgutzahlendet Ect 
günftigen Yedingungen. 17 W. Ban PBuren Er. 





beiten Theil don Hude Part, Wohnzimmer. Preis 


55 WU €. 56. Sir. frja 














rayt, don Fabiilen geben, über 200) Arbeiter be 
ihäftinend. Fiir. Betrag kann in Kürze ver— 
dient ſein. Offerien unter W. 716 Abendpoft. doft 

















eine große" Auswahl: in Bäcereien, Confectioneries, 
Groseries und Markets; von 5320 bis 57000. Werfäu: 
fer belieben vorzujpre sen. 





Zimmer und Board, 


fieln Ave, 





14. Place. 





1. lat. 








Zu miethen und m... geſucht. 














ein großes unmöblirtes Zimmer, Nordjeite, Udr.: 


3 8 Abendpoſt. dort 





Bierde, Wagen, Sunde, Bögelıc, 





Yu verfaufen: Gutes J— 


sh 


alt, billige. 24 Grommell Str. 


und Bugbies, alle Sorten, in Wirklichkeit Alles, was 


Mäder bat, und uniere Preife ſind nicht zu bieten.— 
Thiel & Ehrhardt, 395 Wabaib Xpve. febis, Im 





right Piano, wir neu. 12) Mac ine ae. ‚2. Tlat. 


Nr 110 für ein ibönes 6 merfon Upright Piano; 


& monaridh. Aug. Groß, GR2 Wells Ste.  Gz,liv 
EEE DE 


Nähmaſchinen, Be ‚cyeles 2; 


Meltjeite = Office von Staudard = „Räb: naſchinen: 








Fuhbetried, 119 Milmaufee ve, 


gu ——— Neue und gebrauchte Store: ‚Fir 
tures jeder Art, für Grocery:, Delitateffens,, Dry: 


jowie Topmva ven, Pferde und Gejdirre, zu ipettbil: 


Desplaines Str. und 93 R. Halftev Str. 








Perſönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Nubrik, 2 Cent 











Koſt-⸗Rechnungen, Grocery- und Fleiſcher-, Schmied⸗ 


Ugench, Zimmer 502, 59 Dearborn Str. 





EBldo., 160 Waſhington Str. Vhone 2190 Main. 








kollektirt, Garniſhee beſorot, ichlechte Miether ent— 
Credvitor’5 Mercantile Agerch, 


3.5hulk, Rehtsamvalt.—E, Hoffman, Konitabler. 


Großdale, Achtung! — Ter Verein der Eid: athü⸗ 
mer verſammelt ſich Sonntag, 1II. März, 2 Uhr Rach— 





Rechtsanwälte. 


Löhne jhnell tobeltirt. Schnelle Ubrehnungen. 2 





Feuerverſichetung, WAlles jchr prompt und billig. 


Kidard U. Koh & Go, 


Albert U. Kıaft, Udvolat, Yo Glart Gir., Zimmer 


609. Suev,lj 


Fred Blottle, Rechtsanwalt. 


Ar: Rebtsfahen prompt bejorgt. — Euite 8SH—U3 
Unity Yuilding, 59 Dearborn Etr. Wohnung 105 
Dsgsad Etr. 3uo»,1} 

E. Milne Mitchell, Rechtsanwalt, 725 Reaper Alod, 
Nordoſt-Eche Waſhington und Start Er. — Deutſch 
geiproden. — Rath unentgeltlich. Inop,tgl* 














Unterricht. 


(Anzeigen unter biefer Aubrit, 2 . 2 Geuts das Wort.) 


Schmidt's Tanzichule, 601 Wels Str. Klaſſen⸗ 
Unterricht 25c. Freitag Adend jür Anfänger, Kinder: 
Hafle Eamitag 2 Uhr. Koftüme verliehen. Wfed Im 











Aerzt liche s. 


(Unzeigen unter diei Diejer Mubrit, ® Ceute Gemts das Bort.) 
2 1. Ebiers, 1% We Etr. & , EperialoUryt. * 





sis! t3=, Jaut:, Yuts, Risrenz, ii an © 


ebeilt. ‚Ronjultatiom 
üinetien er ek uden GEH, Eountaga 
ws * a 8 N — * 


{gen unter diefer r Rubrit, 2 Sents das Bert), 


ne“ Gcundeigentbumf- ünd — — 
carborn Str., verkauft Gruhreigenihum and 


‚ - 
1 — — — 


"94jeb, imo, Kjon 








berlanet. Ball Er W. 02: Str. jt ſa 


loon unter 


rer 


Zu verlaufen: Orocerye und Delilateflen-Store, im 


Zu verkaufen: Brober feiner Saloon und Rekau- 


Zır verkaufen: Billig, gutes Boardinghass. Wır.: 
3. 168 Abendpoſt. dofria 
Bu. vertaufen: Vüderei, biltig wegen Krantheit. — 
c ’ I 
15 W. Hüron Str. dirfa | Yap, nioderne Blumbing, »r 
‚zu verfaufen: eines Damen:-Schneidergeichäft 
ichr --bilkig, wegen Krankheit. Auskunft ertheilt | 
Mes, Koch, 5 Powell Ave. Suny, li lv | 


j ainnend. Vorzuſprechen beim Gigentt 


Ehrosder & — 67 Glarf Etr., Sinmer 604, bat | 


SEA... ‚Imtgt&fon | KW. Tie Hälrte Baar. Habe aud) ct! 
Zu verfanfen oder zu vermieiben: Haus undSrunds 
gr, Schhäft Yaufer, Haus mierken. 73 W. Late 
R, 10F:d, un, tglkion 


[e 





Sun vermietben: Ein immer mit Bad. 205 Shei- 





Zu vermietben: Frontzimmer an einen oder z3wei 
Herren, mit oder ohne Beerd. 611 N. Harſted Str., 


Ju vermiethen: Gin möblirtes Zimmer, für $1 
per Woche. 137 QLedder Str. Tja | 





(Ungeigen unter diefer Aubrit, 2 Eents das Wort.) 


gu miethen gejucht: Zimmer und Board bei clein: 
ftcbeuder Wittwe mittleren Alters, Adr.: M. 113 


Abendgoft. dofr 


Zu miethen geſucht: Mann mit 2 Kindern ſucht 


Zu miethen gefucht > Zimmer Wohnnng oder 
Cottage mit modernen Eintichtungen, auf der Nordo— 
weitſeite, in der Nähe der Hochbahnſtation. Offerten 
erbeten unter N. 104 Abendpoſt. midofr 





(Anzeigen unter dieſet Rubrik, 2 Cents dad Wort.) 





x: erd, 110) Pfund 
ſchwer, paſſend jür Butcher, Grocery oder Milchmann, 
billig. 18 Elpbbourn Ave. rſaſon 


Zu verkaufen: St. Bernhardiner Hund, T Monate 


Wagçen. Vuggies und Geſchirre, größte Anz wahl 
in Chicaga. Hunderte neuer und gebrauchtet Wagen 





Pianos, muſitkaliſche Inſtrumente. 
Ar zeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Großer Bardain, dahagony Up—⸗ 





(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Die befte Auswahl von Näbmeihinen, auf der 
Weſtſeite. Reue DMaihinen von Kl ariwärts. Al: 
Sorten gebraudie Meichinen von $ aufwärts. — 


Kuy. Speidel, 178 8, Ban Buren Str., 5 Thüren 
öftlih von Spalfted. Abends offen. BR ar 


Kr Tönnt alle Arten Nähmajchinen aufen zu 
Whooleſale-Preiſen bei Alam, 12 Adams Str. Neue 
filberpiattirte Siueer 810. High Arm 12. Neue 
Wilfon $19. Spredt vor, che br kauft. Tiebr® 


Kaufs: nid Berfaufs:ingebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Prachtvolle däniſche Dogge, 14 Mo— 
nat alt, Zigarrenſtöre-Figur, und Holzdrehbank mit 





goods⸗ Drugftores, Autheriho vs, Reftanrants ett,, 


ligen PBreiien. Kaufe cbeufalls genanute Geichäite 
und bezabis Baar-Preije.” NAultius Bender, 2 ©. 


2lfeb, Imo&Kſon 





Alerander' "Gcheims Polizei» 
Agentur, 3 u 3 Fifth Avre. Zimmer 9, 
bringt irgend etwas in Grjahrung auf privatem 
Nege- unserjuht alle ungtüdiiden Familienver- 
bäl mife, Eheſtauds fäle u. ſ. w. und ſammelt Be— 
weiſe, Diebſtähle, Käubereien und Schwindeleien 
werden kuteriucht und die Ehuldiaen zur Rechen: 
ihaft gezogen. Aufprühe auf Schadenerjag für Ver: 
legungen, Muglüdsfäle u. dergl. mit Erfolg uelten» 
gemadt. Dreier Roth in Rechts ſachen. Wir find Die 
einzige deutiche Boiizei-lgentur in Chicago, Sonn: 
tags ojfer bi3 12 Udr — 2n® 








Wir tolektiren ‚nel £ Göbne, Noten, Mieths: und 


Blumber:z, Saivon:, Koblenz und Wutterz, Buß: 
waaren-, Kleidermacherinnen-, Polſterer-⸗, Milde, 
Aootheker- Diſchler-⸗ Jobbing- und Rechnungen auler 
Art lollektirt auf Prozente; wir berechnen Euch 25 
VProzent und ziehen es bvon der Rechnung ab, wenn 
tailektirt; wit ſind lange etablirt und verrichten ein 
drößertes Kolleltions-Geſchäft von Retail⸗Außenſtän⸗ 
den, denn itgend eine andere Kollektions-Agentur in 
Chicago; verſucht es mit uns und überzeugt Euch: 
feine Kollektion, feine Zablung. The Breene 


205 *.Im,tgl&fon 

Die deutſch-amerikaniſche Law and Colleeting Aſſo—⸗ 
ciation: Richard Fiſcher, Rechtsanwalt. — Jede 
Art Rechtsgeſchäſfte ſorgfältig und prompt bejorgt. 
Kolfettionen gemacht in allen Iheilen der Ber. Staus 
ten und Ganada. Deutjh und böhmijch geiprocen. 
Korjuktation frei. Zimmer 308 und 304 Journal 


__ 3m, lno, tgl&jon 
Löhne, Noten und jhlechte J 
fernt, Hypotheken forecloſed. Keine Vorausbezahlung. 
123 Dearborn Str, Zimmer 9 nahe Madiſon Ste. 


2sfeb, ij 


mittags, in der Aurora-Hale, Huron Str. und Mil- 
waufee Ave. dofria 





(Ungeigen unter dieier ubrit, 2 Cents das Wort.) 


Walter © Kraft, deuticher Yipvolat, Häle 
eingeleitet und vertheidigs ın allen Gerichten. Rechts⸗ 
geihäie jede: Nrt zufriedenitellend vertreten. Ver⸗ 
fahren in Vanferotifälen. Wut eingerichtetes Kollet: 
tirung3: Departement. Anſprüche überall durdgeje b 


Gwmpfebiuugen. 134 Wajhington Gtr., Zimmit 34 
xel. M. 1843. 90° 


Wir unterſuchen Abſttakte, ftelen Dokumente 
(Truit, Warranty und Releaſe Deeds) aus, beſorgen 


Zimmer 814, Flur 8. 171 LaSalle Str., Ecke Monroe. 
Ins, tolkion, ® 
Löhne, Noten, Wiethe und Syulden aller U: 


prompt folleitırt.. Schicht zahlende Wiiether binauss 
geiekt.- ‘es Gebühren, wenn nit erjolgreid. — 















SGrund eigechn en ner 






(Unzeigen unter diejer — 2 Gerts des 18 des Bört.) 


Zu verlaufen: On) Yder guteı Far ming:fard 
in Gennal Wrsionfia, Glarf Grund, nabe Mercilan 
Station, 8 ud uufwär:! per Ader. Zen ne be: z 











Austunjt wende man ſich an A. Schhiller & CTo.. Gi⸗ 
genitumer, Zimmie.ch Randol Ph Eır. 

ze Imyimokfen 
Zu bertauihen gegen Rorti. ite- vd.r IR. itjehte: 
Property: Bate ſchuldenft eie Farm a und a5 Ufer, 


mit Gebänder ind tod und ©; hafr y & 
* EN si sarbichaften: Ayr: 
x. 304 Abenppo r 5 








„gu verkaufen oder zu vertamicen gegen  tleine 
Firm: Fin ante: Testementi ur i 
Sasper PBennp, 108 Haiti 

gu vermietben: M Adler Tara 
Orchard. Gutes Waſſer. 
ſted tr. 16 Meilen inet 














Rrahteolle Getreide: or 
100 Acker. Ullrich, 196-1 


Nordiweitfeite. 


gr verfaufen: Neues T Ziummer Hau 13, 
2 Barlors, Ghzimmer, Kite ; 


und 815 mionatlihe Abſahlur gen, au 


und Sonntags. 1221 Eberiy Abe., 5 
li) von Elfton und Belmiont Ave, War: 








gu verlaufen: Daus, Yot wıd Store 


s nz 8 ‚ Pallcıd für 
irgend cin Gejchöit, jeher biüig, wegen 2 eiſe. Preis 


dimidofrſa 





men zu vertaufen. Sehr billig. eine 
Suftad Stein, BP N. Wetern Ave. 





Yu verkaufen: Neue 5 Zimmer Häuier mit M 
nahe den Eliton umd Belmont Ave. Strazenda 
Nur $i400; 859 beer; $12 monatlih. GErnit Belm 
1159 Mihorufee “de., zwiſchen Fullerton und Cali— 
fornia Ade. Anzigi* 

Zu ——— Sweiftödiges Aridhans mit 10 beis 
Ion Zinmern, .2 Badezinmmernm. schönem Obit- wird 





— — — vlumendarten, *3200. Baar-Anzahlung 81200 531000 
Verlangt: 1 oder 2 Herren in Koft und Logis. 514 


Hypothekt. 1041 Avers Ave., Yatondale, 


Eiüdfeite. 
Su verkaufen: Beim Gigenthümer, 2320 im tin 
lve., neue VBrefied Brid Front Nejidenz, Sewer uno 
Waffer in Strage mund verbunden mit Haus. Kaum 
für 2 Yamilien arcangirt werden. Breis mur Klo 0, 
Nehme $10) Gajb und 310 monatlich. Vorzuſprechen 
We ocheutags oder Sountags. Rehmt Archer Ave. oder 
>. Str. Car bi3 Hopne Ave. und geht dann einen 


| X od nördli und einen Dlod weitlich, dimid oft ja 





Südweitjeite. 


gu verlaufen: ALS großer Yargain, eine Brich-Cot⸗ 
tage. Nachzufragen 1427 S, Homan Ave., nahe 20. 
Str. itja 








Berihiedcened. 


Sabt Ihr Häurcer zu verlanjen, an vertaufgen 09% 
iu vermincihen ! Kommt für gute Refultate zu uns. 
Wir baben immer Käufer an Kaud. — Eoanntazä 
ejien von 9—]2 Uhr wu — 

Nihsıd am. Ro & Go 
New Dort Life Gebäude, Horde, a. —X un? 
Monroe Etr., Zimmer 814, Flur 8. 
12d1,t3l1&lon® 











Geld auf Möbel zrc. 
(Anzeigen um unter dielet Aubrit, 2 Centa das Wor 


Geld zu verleihen 


— 


euf Misel, Pianos, Phaıde, Una. 
Rleine Unletiden 
bon $20 bis $100 unjere Epeyialität. 


Wir nebmen Cu die Möbel nit iseg, inena min 
die Anterhe — ſondern laſſen dieſelbea 
in Eurem Dei; 3. 





Wir —* das 
srößte ventimce Gefhäft 
in der Stadt. 
Ude guten. ehrligen Deutichen, fommt in und, 
wenn Ahr Geld haben wollt. 
Ihr werdet «3 zu Eurem Vortbeil finden, bet m!s 
vor;uffpsechen, che Abr anderwärt3 bingebt. 
Tie fiherfte und audecläfligfte Bedienung zugefiher 


8. $ vend, 102p, 14%102 
128 Las 2. Stra: Dimmer 8% 


Tas einzige dentſch Sei igät | in * Stadt. 
Gagie Yoen Co., 70 LaſSalle Str., Zimmer 3. Sid: 


| weit-Gde Randolph Str, DO. C. Boclder, Manager. 


Wir leihen Geld an Leute in beſſerem Stande auf 
Model und Biaros, ode zu catfernen, zu den bil» 
ligjten Naten und leichteſten Bedingungen in der 
Stadt, zahlbat nach Wunſch des Borgers. Eute Pa— 
piere bleiben in unſerem Beſitz, wie geben fie nicht 
al3 Sicherheit wie Manche in diejem Geigäit, Eie 
braucden feine Aug zu haben, daß Sie Ihre Sachen 
verlieren, unſer Geſchaͤft iſt ein verantwortliches und 
reelles und iſt lang etablirt, nicht mit auderen zu 
dergleichen, Wenn Sie von uns borgen finden Sie 
es aus daB toir gerade das thuu, Was wir anzeigen. 
Euer Gejchäft mit uns it jo Privat ivie das des 
Kaufmannes mit ſeiner Vant. Verjchiwiegenheit ‘ges 
ſichert. Keine Nachfrage bei Nachbarn und Verwands 
ten. Höfliche Bedienung. Wir haben alles deutſche 
Leute, die Ihnen alle Auskunft mit Vergnügen er— 
theilen. Vitte ſprechen Sie bei uns vor. Ain&Kſor 








Geld! Geld! @eim! 
Geld! Seld! ®eid! 
Geld! Selb! Geld! 





Brauden Sie Geld 

Wir mol mehr deutſche Qundſchaft. Wir haben 
das Alteſte, verlaßlichſte und beſie Leihgeſchäft auf 
der Nord- und Weſtſeite. 820 bis $1000 geliehen auf 
Möbel uiw., VBianoß, Wagen. Werde etc. Grid ars 
lieben am jelben Tage der ":ppissation und rüdıakla 
dar nach Belieben. Jede vermindert Die une 
terenen. Warum nicht bei uns leipen, ftats nach deg 
Eüpdjcite zu gehen und Zeit und Fabroeld zu 9:8 
tieren. Alles daſch und vertraulich. Sprecht vorl 


Rortbweſtern Mortgare Tora Go, 
405- 467 Milwaukee Ade. Ecke Chicago Ave., 
über —— s Apotheke. ba 


— Geld! Geld! 
mau Kurtgage Soaxz Limyany, 
5 Tearborn Str., Bimmer 215 und 217. 
CH 0% morsgage goan Gompary 
Ziumer 12, Sayınarfet Theater Building. 
151 W. "Radijon Sir., dritter Flur. 


Wir leihen Euh Geld in großen und Heinen Br= 
trägen euf Pianos, Möbel, Bjerde, Wagen oder irs 
gend welde gute Sicherheit zu den billigjten Ves 
dingungen. — Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzablungen werden zu jgder Zeit an 
gencmmen, wodurch Die Jtojten der nleipe vera 
tingert werden. 

Chicago Mortgage Lcan Gompany, 
173 Dearborn Sit., Zimmer 216 und * 
“ 


Chicago Credit Gompany, 

9 Waihington Eır., Zimmer 304; Brauch⸗Offtee? 
534 Yincoin Ave, Lake Biem. — Geld geliehen az 
Jedermann cuf Möbel, Pianos, Bierde. Wagen, 
—— Diamanten, Uhren und auf irgend welche 

icherheit zu aiedrigeren Raten, als bei anderen ir: 
men. Zahltermine nach Wunſch eingerichtet. Lauge 
Seit zur Abzahlung; höfliche und zuvorkommende Be⸗ 
bandlung gegen Jedermann. Gejchäfte unter ftrengften 
Berihiwiegenbeit. Leute, weiche auf der Nordjeite An) 
in Tate View wohnen, fünnen Zeit und Geld jparen, 
indem fie nach unferer Office, 534 Lincoln Ap., geben. 
Main:DOffice 99 Wafhington Gt., Zimmer 304. Sie® 














Geld verliehen, prwatim, auf Möbel, Piano}, 
Vierde, Kutjchen, obne Wegnabme, zu niedrigftee 
Nate. Wenn She Geld und aub einen Freund 
braucht, ipreht bei mir vor. Leben und leben laffes 
it mein Motto. Zeit und Wbzahlung nad B:liebex 
de3 Borgers. U. 9. Willians, 69 Dearborn Ste. 

12jan, bie 








Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Ri; :brif, 2 Gents das Wort.) 


Geld ohne Kommillion. — Louis Freudenberg ver⸗ 
leipt Privat-FKupitalien von 4 Proz. au ohne Koma 
mifjion. Vorwistags: NRefidvenz, 377 NR. Hopyne Une, 
Ede Cornelia, nahe Chicago Avenue. Nahmittags, 
Sifice, Zimmer 1614 Unity Bidg., 79 eo Str. 

12ag. 16!8joa® 

Folgende erfte Gold:Hppothelen bieten wir zum 
Vertaufe an: 








Summe. Zinsfuß. geit. Sigezbeit. 
$100.— 6% 3 Jabre 31100 

$100.— [1772 3 Jahre $110.— 
8700. - 6% 3 Jahre $1500.— 
81300.— 6% 3 Jahre 8200. 
$2200.— 6% 3. Jahre $509.— 
$2300.— 53% 5 Jahre *6000. ⸗ 
$2300.— 6% 2 Jabre 8700. - 
$2300.— 5896 5 Jahre *7300. 


Die Abſtrakte und Papiere von obigen Kypothelen 
ſte hen a zur Verfügung. 
Richard A. Koch & Co. 
11 LaSalle Str., Ede Monroe Etr., 


gimmer 814, Flur 8, 
Bieb,tgikjon® 








Geld zu verleihen auf Grundeigenthum, bon $1000 
bis 325,000, zu 4 und 5 Brozent. Mor. T. 
Abenpdpoit. Iınz,1m&jo.a 
TE NE 


Bezablt keine 6 PVrozent! Biel Geld bereit für 4 
und 5 Brozent auf Grunmdeigentfum und gımı 
Bauen. Wdr.: MW. Tl Abendpoft. 14d3, bw 

— 6: 1I9— 
— ohae Rommijfion — 
im großen und Heinen Summen auf Chicago Grunze 
eigentpum zu verleihen. 

Gifte Sppotheten zu verkaufen, 
Ecnntags offen von y—12 a Bazınittags, 
Kidard MM. Loc ã ⸗ 
1a LaSalle Str. ee Bonter Eir., 

Yimmer 34, Flur 8, 
1201. t0!2f02® 











Patentanwälte. 
(Inzeigen unter dieler jer Rubrik, 26 Gents das Bart.) 


Luther 2, Miller, Batent- Anwalt. Brompte, jorg® 
fältige Bedienung; rectägittige. Patente, wäßige 
Dreite; Konfzitation und Buch frei. „1136 Monadnod. 

Mian,tgigion, bio 


in: am guamios Baba genau, un, © 
ee 13: und, Bere 
side. 8. Shambeulain, Baer — 


A * ME 

















ink) 


; S ns — 
ter - Ibre ‚Strickarbeiten 
Hp meige, u 

teifher’s 
669 dauerhafter —trägt fich. länger. und 


— —* 


per Pfund—es reicht ihr. 


Sie immer — — 
oll engarn enthalt mehr Yards 


hält beſſer. Weder das ſchwarze noch das farbige färbt ab. 


Weiſen Sie irgend ein 
Geſchãftsmarke verſehen iſt. 


Be 


Wollengarn zurüd, das wicht mit Fleiſhers | 


1. Das volftindigite und verläßlichte Handbuch 
* über das Striden— 2) Ceiten, illuftrirt, wird 


nad Empfang von 3 Fleifber’s Wollen- 
garn-Rarten und 5 Eis, für Porto gra- 


/p ti8 verjandt. 


Adreſſire: 


Fleisher’ sa 


, Worsted Works, — 


dJadwiga. 


Roman ſvon Fritz Döring. 


(Fortſetzung.) 

Richtig kam der Alte in dichten 
Dampfwolken näher 
ſtele gewaltig und arbeitete mit ver— 
zweifelter Anſtrengung, um etwas Ver— 
nünftiges hochzupumpen und herauszu— 
bringen. So ſchnell ging das 
nun eben auch nicht und deshalb ſtreckte 
er erſt bieder und wortlos ſeine Hand 
aus, die Jadwiga recht tapfer ſchüttelte. 


fh 8 Y z | 
„Nun, wie geht es benn, Vater Hoff: | y5y Ihnen,“ ſagte ſie leicht, „und er be- 


 alüdwünfchte fich ftets dazu, einen jo 
| guten Griff a zu haben. 


mann? Immer nu —— und auf 
dem Poſten — was? Sehen Sie, da— 
iſt recht, das hab' ich doch gleich ge⸗ 
wußt.“ 

Der Alie verdrehte die 

rauchte ganz fürchterlich, was 
Melania Martomsfa Gelegenbeit a 
ihre Freundin lächelnd anzuftoßen. 

J der Tobach ſchmeckt mir ja noch, 
Sgraileinchen,“ antwortete der Herr 
Dberinfpeftor dann mit etwas ſchwan— 
kender Stimme, „und wenn mir der 
Tobach noch ſchmeckt, na, dann holt 
mich auch der Deibel noch lange nich. 
Sonſt geht's man ſo, ſo; man is eben 
halt aufm Poſten. 
’nen Gefallen tbun wollen, dann beju- 


Augen und 


ah 


&en Sie mid,man ja au mal und... | 
e mid) man ja aud) mc | mit dem wir fuhren, fonnte ung unsre 


ı gute La 


und hoffentlich. 

Aber was der Herr Oberinſpektor 
eigentlich hoffte, bat nie eine Menfchen= 
feele erfaßiten, denn jegt ging es durch— 
aus nicht meiter. Kurt Sapthal. der 
feinen Vorgefetten fchon lange beobach- 


tete, hatte jich fo wie jo fchon über den | 


unverhältnigmäßig großen Wort— 
ſchwall gewundert. Jetzt ſah er mehr, 
als er hörte, daß der Alte endlich fertig 
war, denn die Dampfwolken, die auf— 
ſtiegen, waren geradezu ungeheuer. 

„Aber natürlich beſuchen wir Sie,” 
verſicherte Jadwiga liebenswürdig, 
„laſſen Sie nur den erſten Trubel vor— 
bei ſein! So, und nun möcht’ ich 
Ihnen auch noch was unter vier Augen 
ſagen, Hoffmannchen. — Liebe Mela, 
entſchuldige mich für einen Augenblick, 
Papa ſcheint dich ſo wie ſo zu ſuchen. 
Ich bin gleich wieder da.“ 

Und noch hatte die „liebe Mela“ kein 


Wörtchen ſagen und keinen Schritt nein 


thun können, da hatte Jadwiga den 
alten Oberinſpektor auch ſchon beim 


Arm genommen und ſpazierte plau— F ännerantli gefeben, fo, füßn, träftig 


bernd mit ihm auf fein Häuschen zu. 
Er wußte gar nicht, wie ihm aelhab; 


beinahe ängftlich war ihm zu Muthe. | 


Diefe Schöne, große Dame hier war fein 
MWettermädel, die Jadwiga? Und fie 
führte ihn am Arm? 

jie 


„So, Hoffmannchen,“ flüſterte 


dann, als es keiner hören konnte, „und 


nun hab' ich Ihnen auch noch was mit— 
gebracht, ſo ein kleines Andenken, aber 


ſagen. Da“ — ſie kramte in 
Zafhe — „einen reellen Pfeifenkopf, 
und nun will ich nur wünſchen, daß 
Sie noch recht, recht viele Jahre daraus 
rauchen mögen.“ 

Ihr etwas ſcharf geſchnittenes Ge— 


ſicht bekam einen weichen, lieben Zug, | fiben, al3.ob fie 


als fie fo plauderte und dem Alten ihr 
Gejchent in die Hand drücdte. , Der 
Ihludte ein paarmal und fagte mit 
ganz ungewohnter, bebender Stimme 
immer nur: „aber nee, nee — aber nee, 
nee“ und dann machte er feinem Gefühl 
Zuft und umfaßte mit feinen großen, 
abgearbeiteten Fingern die  fchmale 
Rechte des Mädchens, die er auch jo 
franpfhaft drüdte, daß Jadiviga 
Zähne zufammenbeißen mußte: 


andern in den weißen, jtruppigen Bart. 

„Run muß ich aber geben, 
Hoffmann, ’3 ift ja alles ſchon aut. 
Morgen friegen Sie auch nod; den Ta- 


bat und mas fonit dazu gehört; das | 


liegt alles mohlverpadt noch im Korbe. 


Na und Sie mwiffen ja, ich fomme dann | 


bald mal ’rüber, feh’ nad, was Gie 
machen, und dann fiten wir gemüthlich 


auf dem Sofa und erzählen uns von j 


früher. So von damals, willen Sie, 
ala ich noch ein wildes Balg war bon 
zehn, elf Jahren und Ihnen imfher 
über bie Felder getrampelt bin mit mei- 
nem SKornblumenfudhen. Dad muß 
dann doc ganz hübfch werben. Alſo, 
nicht wahr, Sie plaudern nichts aus, 
und auf Wiederfehen!“ 

Er tonnte gar nicht? mehr fagen, 
denn fchon war fie drüben und trat an | 
bie Heine Gruppe heran, die dort bei | 
einander ftand. Czersfi hatte Fräulein | 
Melania mit Safthal befannt gemacht, 
und beide verftanden fich ausgezeichnet. 
Denn die gute Mela widerſprach ſelten 
oder nie, ſagte zu allem ja und ſchwärm⸗ 
te im übrigen gerade für diejenige Spe-⸗ 
3ie8 bon Söhnurrbärten, von der Kurt 
Saßthal ein Eremplar fein eigen 
nannte. hm aber gefiel bie —— 
Fröhlichleit und naibe Gutmüthi 
die ſich auf dem nicht unſchönen sk 
ara —— und PM: Bor 


ae 


| ben ber auch ein fleiner Zug bon geifti- 


ger Beichränftheit Tief, jo war der doch 


' zu wenig auffallend, ala daß? .er das 


frifche Gefichtcehen hätte entftellen fün- 


ı nen. 


ı aus,“ 


gewandelt, pru= * leichten Verbeugung gegen Kurt an 


junge Kraft,“ lächelte 
jedoch 


Fräulein | 


; Diges Fräulein,“ 


Und wenn Sie mir | 


| Tagen wollte: 
| viel behauptet? 





| Stch Jadwiga jekt 


| ftalt mit vollem Blide. 
| fie eine Po gemachlene, 
ı Figur hatte. 
| Icharf, beinahe allzu fcharf, 
| weißen Hautfarbe 

ftach, rief ihm Erinnerungen wach an 


' Möglich, dak Nadiviga, die 


Sie mühfen’s beileibe feinen Menfhen | Sana gut bemerft hatte, wie er fie ſtu— 
ihrer | 


| Gerinafchägung 


ı Niden und Errötben der 





Die | 
Und | 
dabei rollte ihm eine Ihräne nach der | 


„Hoffmann Steht doch Ichon recht alt 
wandte jih Jabmwiga nach einer 


ren Vater. 
„Dafür haben wir jegt auch eine 
der Gutsherr 
verbindlich, unfern Herrn Saßthal, 
der dir hiermit feierlich vorgeſtellt ſei.“ 

Kurt 309 den Hut und murmelte: die 
—* Phraſe. 

recht 


„Papa ſchrieb mir ſchon viel 


Des⸗ 
—* freue ich mich ſchon allein qus 
ganz egoiſtiſchen Rückſichten darüber, 
daß Sie auf Slontowo jind und hof- 
fentlich bleiben werben.“ 

„Unfre Wünſche begegnen ſich, gnä⸗ 
antmortete er mit fur= 


zem Neigen des Hauptes, „und Sie 


müffen mir erlauben, dies als eine quite 


Darf ic 
mie Ihnen 


VBorbedeutung aufzufaflen. 
mich übrigens erfundigen, 


| die Fahrt befommen ift?“ - 


— meinte ſie, „wie Sie ſehen, 
usgegeichnet. MWenn’s nah) Haufe 
geh t, tft man ja immer vergnügt, und 
jelbjt der Bummel- und Bimmelzug, 


une nicht verderben, ebenfo- 
wenig mie der Hafe, der nachher gerade 
bor unjerm Wagen über den Meg lief. 
©ie jehen, ich — weniger an Vor—⸗ 


bedeutungen als Si 


Jetzt miſchte ſich ii alte Czerski ing 
Geſpräch, der bisher mit pfiffigem Ge— 


| ficht und väterlihem Stolz nur ben 


ftummen Zuhörer gemacht und ab und 
zu Sapthal angeblict hatte, als ob er 
He, nun? Hab’ ich zu- 
Sit fie nicht ein ver- 
Und während 
ihrem Vater zu— 
wandte, umfaßte Kurt ihre ganze Ge— 
Er fand, daß 
ſchlanke 
Das dunkle Haar, das 
von der 
des Geſichtes ab— 
ſeine Fähnrichszeit, wo er eine raben— 
Leutnantsfrau angeſchmachtet 
hatte. Am allerwenigſten gefiel ihm 
die Naſe. Er hätte ſie lieber in einem 


und groß war ſie. Und die Augen — 
er dachte unwillkürlich an die Worte des 
glücklichen Vaters: „das Mädel hat ein 
paar ganz verdammte Augen.“ Merk— 
würdig, daß ihm jetzt gerade der ſon— 
derbare Vergleich Balzacs einfiel: Au— 
genſterne wie zwei Tropfen echten Mok— 
kas. Er lächelte im Gedanken darüber. 
natürlich 


deerte, dieſes Lächeln nun auf ſich be— 
zog und es als einen Ausdruck der 
auffaßte: jedenfalls 
nahm ihr Geſicht plötzlich einen ſchrof— 


fen Zug an und ohne jeden Uebergang 


Die 


ſagte ſi: „Die arme Mama! Da 
muß ſie nun ſo ganz allein im Zimmer 
kene Tochter hätte. 
Komm, Mela, und zeige dich ihr end— 
lich, wir haben ſo wie ſo eigentlich un— 
anſtändig lange gezögert.“ 

Noch eine ſehr kühle und vornehme 
Kopfbewegung Jadzias, ein leichtes 
ein bischen 
jüngeren Mela, und dann gingen die 
Mädchen Arm in Arm über den breiten 
Hof: 
fih Jadmwiga noch einmal um. 

„KRommit du bald nad, Papa?“ 

„Gleich, gleich, mein Kind,“ rief er 


Pater Aifrig, „nur noch ein paar Worte.“ 


„Er ift doch ein reizender Menfch, 


| du, nicht wahr?“ brachte Fräulein von 


Warfomsta nach einer Baufe hervor. 
„Wen meinft bu denn, Herzchen?“, 
„Nun, den Ban Saß — Saßhoff 

oder Sapthal, mit dem mir eben Inra- 

chen. “4 
Dabei. fonnte fie e8 nicht unterfaffen, 

das Köpfchen zu drehen und fliichtig 
nach ihm bin zu fchielen. Auch Jad— 


; ipiga, die ftatt aller Antwort nur mit 


ben Achfeln zudte, wandte fich cuf der 
oberiten TIreppenjtufe noch einmal. 
Theils wollte fie nach ihrem “cher 
papa” jeben, theil3 hatte fie auch das 
Gefühl; ala ob der Menfch, ven ihre 
Freundin-fo reizend fand, iht noch im- 
mer mit leifem Lächeln nachblidte. 


ı Richtig! Er ftand noch immer auf dem= 
| feiben led und fchaute, in der Unter- 


haltung mit ihrem Water begriffen, 
pon Zeit zu Zeit Tcharf zu ihr berüber. 
Das äragerte fie faft,und mit einem un- 
mutbigen Zuden um ihre Mundmintel 
quittierte jie feine unerwünfchte Auf- 
merffamfeit. Dann aber flog e& "über 
ihr Geficht wie ein Sonnenftrahl, denn 
drüben ftand noch einer, der under- 


Nach ein paar Schritten drehte 


3 ‚alte:@euie Die Eippen, als ob. e= 


— E — —4 se 


es 


nãchſten Nugenblid, eine Ru red 


;] von-Staper 
| ste Sam daffert wollte. Und 


| 
| 
| 
| 


waubt.nach ihr. blidte; .ber.alte „Haklz | 


mann. Noch immer 


a 
en frampj] 


It: 


er den neuen | 


— 


in 


mit einem idliche 


Nicken im 


Tänzchen ſanft niedergedrückt, noch 
nicht verlaſſen. Gutmüthig ſchimpfend 
ſchnappte ſie nach Luft wie ein an's 
Land geworfener Karpfen und ſeufzte 
noch herzbrechender, als die beiden 
Mädchen endlich ins Zimmer traten. 
Schüchtern küßte ihr Melania die flei— 
ſchige Hand und ſprach ihren Dank 
aus. 

„Hat nichts zu ſagen, Fräulein,“ 
wehrte die Gutsherrin liebenswürdig 
ab, während ſie die Geſtalt des jungen 
| Mädchens neugierig. betrachtete. „Alfo 
| Sie find die _befte Freundin unfter 
| Jabzia? 

„Gewiß, gnädige Frau, wir find jehr 

intim. Sie tft ja auch i immer ſo Ius 
ſtig. 
Alſo deshalb?“ ſchmunzelie Pani 
Czerska, während ſie einen Blick müt— 
terlichen Stolzes zu Jadwiga hinüber— 
warf, „nun hoffentlich bleibt ihr dieſe 
Fröhlichkeit. Ihnen aber, meine Toch— 
ter, wünſche ich, daß Sie ſich hier bei 
uns wohl und glücklich fühlen. Eine 
alte kranke Frau (ein tiefer Seufzer 
ward hörbar) darf Sie gewiß mit die— 
ſem Namen anreden, nicht wahr?“ 

„Aber, Mamachen,“ fuhr Jadwiga 
luſtig dazwiſchen, „eine alte kranke 
Frau — hu, wie das klingt! Als ob 
du mindeſtens ſiebenundſiebzig Jahre 
wärſt und das Zipperlein ſchon in allen 
Gliedern ſpürteſt! Weißt du, was ich 
kürzlich geleſen habe? Daß gerade die— 
jenigen Frauen mit ihrem Alter koket— 
tieren, die ſich noch ſehr jung und hübſch 
fühlen. — 

„O, du lieberHerrgott du,“ entrüſtete 
ſich die Gutsherrin launig, „das hör’ein 
Menſch an! 
mer geſagt: die Jugend verſpottet uns. 


Jung und hübſch, nein, es iſt kaum zu 


faſſen — ich — ich mit meinen grauen 
Haaren jung und hübſch!“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Verbannung nach Sibirien ſoll aufhören. 
Dem Durchſchnittsverſtand iſt der Gedanke an die 
verbannten ruſſiſchen Verbrecher, welche mit klirren— 
der Feſſel über den Schnee der ſibiriſchen Ebenen ei— 
nem Leben der entſetzlichſten Oede entgegengehen, 
ſchrecklich geweſen. Es verlautet jetzt, daß dieſer bar— 
bariſche Brauch abgeſchafft, und daß Sibirien, das 
thtſächlich ein fruchtbares Land iſt, kultivirt und mo— 
derniſirt werden ſoll. Dieſe Nachricht wird von den 
fernen Sträflingen mit gleicher Freude begrüßt wer— 
den, wie von den aus der Geſundheit Verbannten 
die Thatſache begrüßt wird, daß Hoſtetters Magen— 
bitters Dyspepſie heilt. Andere ſogenannte Heilmit⸗ 
tel> beanspruchen Seilerfolge. Das ift Alles. Das 
itters beanjpruct aber nicht nur Heilfraft, fon: 
een bat fie auch jeit fünfzig Jahren bewieſen. Es 
eilt ferner Werdauungsitörung, Berftopfung, Galle: 
vergiftung, Malaria, kaltes Fieber, Leber: und Nies 
venbefchwerden und andere von Wagenfchwäche ber: 
fommende Xeiden, Es iit die befte Arynei in der 
Welt für Die jegige Nabreszeit, 


— — —— — 


Eigenartige Schußwunden im 
Boeren⸗ſKriege. 

Eine höchſt räthſelhafte 
Menſchenverluſten im Kriege 
darin, daß zuweilen ein Soldat um— 
fällt, gänzlich gefechtsunfähig wird 
und innerhalb kurzer Zeit ſtirbt, ohne 
daß an ſeinem Körper die geringſte 
Verletzung wahrzunehmen wäre. Die 
betreffenden Leute klagten über hefti— 
gen Schmerz im Unterleibe, im Allge— 
meinen in der Magengegend, außer— 
dem zeigten ſich alle Begleiterſcheinun— 
gen einer heftigen Erſchütterung des 
ganzen Körpers, verbunden mit 
dauerndem Erbrechen. 

Auch aus dem ſüdafrikaniſchenKriege 
werden ſolche Fälle berichtet. 
Aerzte denken zunächſt an die Wirkung 
eines den Leib treffenden heftigenLuft— 
drudes, der von der Grplofion eines 
Geſchoſſes ausgeht. Infolgedeſſen 
könnte es ſich um die Zerreißung irgend 
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de 


Yrt von 
beiteht 


b'er jtand, 
Schloß verfchwunden war. 


auf ven Sadıvigar fie nad. ‚dem wilden 


Nun ja, ich hab’ e& im= | | 
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morgen 


verließ den Schädel durch das untere 
Lid des linten Auges. Beide Wunden 
wurden vollfommen geheilt. Ganz 
wunderbar ijt eineVerwundung, bei 
der die Eingemweibe_ Duschbohrt.. wur⸗ 
den und teogdem gine |cheinbar leichte 
Heilung :one jede —— ein⸗ 
Einige Male wurde auch die 
Durchbohrung eines Knochens 3. B. 
des Schienbeins bedbachtet, ohne: daß 
deifen Zertrüimmerung erfolgte. Einem 
Soldaten wurde das rechte Aniegelent 
unter der niefcheibe durchbohrt, und 


| die Wunde heilte: durchaus befriedi— 


Die | gend. Es verdient nod 


erwähnt zu 
werden, daß die enalifchen Werzte Die 
großen Koiten ausgeftatteten 
ganz überflüffig 


| erachten, Da Doch nur foldhe Verwun- 


eines inneren Organes als Todesurfa- | 


che handeln, aber aufgeflärt ift die Er- 
Iheinug dadurch feinesmegs. 


| haben und nur noch einer 


dete auf den Heimmeg gefchickt werden, 
die bereitö Das Schlimmf*s überjtanden 
aufmerfja= 


men Pflege bedürfen. 


sn erfreulichem Gegenfabe zu der= | 


artigen Todesfällen ohne jede Außere 
Verlegung, ftehen die nicht ganz jelte- 
nen Fälle von Heilung bei jcheinbar 
ſchweren VBerwundungen 3. ®. am 
Kopfe. Einem englifchen Goldaten 
drang ein Gefchoß links an der Stirn 
ein und ging an dem Unterkiefer auf 
der rechten Seite wieder heraus, dann 
ereichte e8 den Körper zum zeiten 
Male am rechten Schlüffelbein, drehte 
jih vollftändig um und blieb dort in 
ben Gemwebn jteden. Zufällig war fein 
einziger Anochen getroffen worden, In 
einem anderen alle traf ein Geichok 
das Gelent zmijchen Oberfiefer und 
Sochbein .an der rechten Seite, ging 
unter ber Augenhößle Hindurh und 


Eine e reelle Offerte. 
Ehrlidie Hilfe frei für Männer. 


Herr Eduard Heinzmann, ein deutjcher 
Arbeiter, wohnhaft Ro.“ 208 Monroe: Ade., 
Hobofen, N. 3., erfucht uns, den Lefern der 
„Abdendpoft« mitzutheilen, daß irgend ein 
Mann, der ‚nervös und geſchwächt iſt, oder 
welcher an den mannigfaltigen Folgen- von 
ſchwerer Arbeit, Ausſchweifungen oder he⸗ 
heimen Sünden leider vl nervoöſe Schwa⸗ 
de, unnatünidhe Verlufte, mangelhafte Ent⸗ 
wiclelung, verlorene Manneskraft, Impo⸗— 
tenz de ie. „bertrauensvoll-an-iht tchreiben 
und oh dr  Rokk en volle Auskunft finftz ſiche⸗ 
ren un gthnbiigen Kyilung ZLMS ‚fann. 

Herr - Heinkmann War felbft für “lange 
Zeit ein folcher Zeidender und nachdem’ er 
vergebens viele angepriejene Heilmittel ver= 
fucht, verzweifelte .er faft an feiner Rettung. 
‚Zulegt fahte er Vertrauen zu einemalten, 
erfahrenen Freunde, deffen guter und ehrli- 
her Rath es ihm ermöglichte, Nettung zu 
Fmden und perntanent furirt zu werden. Da 
er aus bitterer Erfahrung weiß, daR jo vieie 
Zeidende von gewiflenlojen Ouadjalbern ge: 
preilt werden, jo fat Herr Heinzmann es 
als jeine Pflicht auf, feinen Mitmenjcen 
den Vortheil feiner Erfahrung zu geben und 
ihnen- fomit zu einer Heilung zu verhelfen. 
Da er nichts zu verlaufen hat, jo wünſcht 
er fein Geld dafür, denn er hält das ſtolze 
Bewußtjein, einen Hilflofen auf den Weg 
zur Rettung gewieſen zu haben, für genü⸗ 
gende Belehnung ſeiner Mühe. Falls Sie 
Henntzmann Ichreiben, -und- jeinen 

ath befolgen, können Sie fi auf vollftäns 
dige Heiliing, Pwie aüf ſtreugſte Geheimhal⸗ 
ine ———— 

Adreſſiren Sie wie ‚oben angegeben, ze 
Dr BR ‚Seitung: und legen’ Sie 

B iR ei..Rür Jolde,, de’ 

rien, föhnen berik 


| abgewiefen wird. 


| 


—— 
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Das Ende des Carter⸗-Falles. 


ſur in ein paar Zeilen hat der Tele— 
graph die vom Bundesobergericht ab— 
gegebene Entſcheidung gemeldet, wo— 
durch Kapt. Carters Berufung gegen 
ſeine kriegsgerichtliche Verurtheilung 
Die Thatſache iſt 
wichtig genug, um etwas ausführlicher 
verzeichnet zu werden: 

Carter, ein Ingenieur-Offizier von 
ſo hervorragenden Fähigkeiten, daß 
ihm ſchon wiederholt die ehrenvollſten 
Auszeichnungen zu Theil geworden 
waren, erwies ſich moraliſch als Lump. 
Seinem Hange zur Verſchwendung zu 
fröhnen, half er, als Leiter der Hafen— 
bauten zu Savannah, im, Bunde mit- 
unehrlichen Kontraktoren die Regie- 
tung um Millionen Dollars betrügen. 
Die geichiektefte Vertheidigung fonnte 
den übermältigenden Schuldbeweis 
nicht erfchüttern. Das Urtheil des 
Kriegsgerichts lautete auf ſchimpfliche 
Entlaſſung, auf Zahlung einer Geld— 
buße und auf fünfjährige Zuchthaus— 
ſtrafe. 

So ſtark waren die geſellſchaftlichen 
und politiſchen Einflüſſe, die zu Gun— 
ſten des Verklagten aufgeboten wurden, 
daß es über ein Jahr dauerte, ehe der 
Praſident ſich zur Unterzeichnung des 
Urtheils zu entichließen vermochte. 
Weder dem Generalanwalt Griggs, 
noch dem berühmten Nuriften Er- 
Senator Edmunds, dem der Präfident 
gegen allen Gebrauch, die ProgeBaften 
zur Prüfung übergab, gelang es, einen 
ftihhaltigen Cinmand gegen daß 
Urtheil zu finden. 

Nach Beitätigung des Urtheils durch 
den Präfidenten begannen Carter und 
feine Freunde den Kampf in den bür- 
lihen Gerichten, der dur alle 
Snftänzen geführt wurde, und der 
nun gleichfalls beendet und verloren 
iſt. Wenigſtens der Zuchthausſtrafe 
hatte Carter durch dieſen letzten Kampf 
zu entgehen gehofft. Seine Anmälte 
behatrpteten, Daß er ungerecht feiner 
Freiheit beraubt je E und berlangten 
den Grlaß eined Habeas Corpus . Be- 


& 18. Daß das Urtheil auf Geldftrafe 


| ———— er Ä 


Einſperrung lautete, w das 
Geſetz von Gelvſtrafe A Dr 


rar ſpricht, wurde als Beweis hin— 


54.00 Männer: Schuhe 


Jedes Naar in Ddiejem großen Verkauf ijt 

fpeziell garantirt erjter Klaffe — Das ganze 
Cuſh⸗ 
man und Churchill & Al: 
den don Mafjachujetts. 
Sie find von franz. Patent: 
Nici 
feinftem Willow und Wins 
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Ihr könnt Eure Auswahl aus dem ganzen Lager zu den naditehend angeführten Preffen treffen. 
Dies iit pofitiv das Ende unjerer jpeziellen Winter-Berfäufe. 


zurüdgelegt. 


Männer: Anzüge. 


$25= und $30: 
Anzüge für 


$20: und $22: 
Anzüge für 


$16= und &18: 
Anzüge für . 


&10= und $12= 
Anzüge für 


zur 


Unjere 
ben = Kleidern. 


Kid, 


Anzüge und Ueber—⸗ 
zieher jür Knaben. 


$8, $0 und $10 An: 
jüge u. Ueberzieber 3.00 


fiir Snaben . . » 

g18, 320 u. 822 Anzüge 
und Weberzicber 

für Suaben 


$12, $14 u. $15 Yı 
jüge u. Ueberzieher 
für Knaben . 


50° u. Töc einzelne Kttiebojen für Knaben, 


Hu eo. ri neo 


gejtellt, da das NKriegsgericht jeine 
Befugniß überfchritten habe. Die Ants | 
fort darauf war, daß Carter verjchie- 
dener Vergehen angeklagt jtand und 
daß das Kriegsgericht das Recht hatte, 
ihn wegen de3 einen zu Haft, wegen des 
anderen zu Öeldftrafe zu verurtheilen. 
Diefer Auffaffunrg haben die bürgerli- 
chen Gerichte fich angejchlojlen. 

Intereſſante Beleuchtung findet ba= 
bei die Machtbefugnig der Kriegsge— 
richte und ihr Verhältniß zu den bür- 
gerlichen Gerichten. Das Bundes 
appellationsgeriht in New ort, 
deflen Erfenntniß nun vom Oberge- 
richte aufrecht erhalten worden ilt, hat 
darüber fich eingehend geäußert. Der 
langen und gelehrten Auseinander— 
fegung furzer Sinn ift Der, daß Ap- 
pellationen gegen friegsgerichtliche Ur=- 
tbeile an bürgerliche. Gerichte über- 
haupt nicht zuläffia find, fofern nad 
den Gefegen das Kriegsgericht in der 
Ungelegenheit ‘zuftändig war. Nur 
ivenn ein Kriegsgericht jeine Jurisdik— 
tion überfohritten hat, fann fein Ur: 
theH von den bürgerlichen Gerichten 
beijeite gejeßt werben. it die verhan- 
delte Sache folder Art, daß fie nad) 
den vom Kongreß erlaffenen Militär: 
gejegen vor das Kriegägericht gehört, 
ſo kann das Urtheil nicht angefochten 
werden. Sind Irrthümer oder rechts— 
widrige Unregelmäßigkeiten im kriegs— 
gerichtlichen Verfahren vorgekom— 
men, ſo können Kriegsfekretär und 
Präſident daraufhin dem Urtheil ihre 
Beſtätigung verſagen, aber kein bür— 
gerliches Gericht hat das Recht, ſich 
über das Verſahren des ſtriegsgerichts 
zum Richter aufzuwerfen. 

Et. ai Ab. Anz.) 


Ueber die Hölenpforte 
Dante's ſteht geichrieben:. „Laflet alle Hoffnung zu: 
vüd, die Ahr bier eintretet“. Da unten in diejer 
Sölle gibt es eben feine Hoffnung, der ewigen Mar: 
ter und Bein zı entflichen. Für die Sölle auf Er— 
den jedoch, welche die an Hämorrhoiden: Schmerzen 
Leidenden erdulden, gibt e3 gtüflicherieije eine Er: 
löfung don Ddein„Febel. Was satte ſcharfen Einſpri— 
tungen und Salben: der Cuakfalberi nicht vermö— 
gen und aud) .Bie Opptationsmeiler ne Schnürtetten 
der Chirurgemaiicht zu Wege bringen, a3 vollbringt 
Dr, Silspee’3 Analefis. Proben frei veriandt von 
P. Nensta@dter — Box 2116, New York. momif 
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ichmerzlojer thode. Künstliche 5 ls 
1788 Unterfu ung und Rath frei. 
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‚über National Store, 1—4 Nam. img 


Arzt 
Nafen: und 
tarrh und 
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817.50 
814.50 
810.00 

56.00 


hübjche Ausftellung. von Moden für das yrühjahr 1900 ift eine 
Die Partien treffen täglich ein und fünnen angejehen werden. 
große Einkäufe gemacht — nie vorher waren die Moden jo jhön, Dies wird unzweifelhaft ein Nahr für fertige Kleider 
jein, da die Anzüge und Ueberzieher nie vorher der Nollfommenheit jo nahe waren, 


zu bejehen, ob Ihr faufen wollt oder nicht. 


Schluß: Ferabfegung in Hnaben- Kleidern. 


Reiter in langen Bein- 
kleidern für Knaben. 


% Kniehojen:Anfüge 2 u. 2.50 einzelne 
für Knaben, 
für 


$6, 
bojen-Angzüge für 
Kuaben, für 
$9, $10 u. $12 
bojen- Anzüge für 
Knaben, für 


Offen —** Abend bis 10 Uhr. 


ebte große Herab etzung 


in Preilen an allen unferen regulären Partien von 


änner- und Jnaben- Winter: Iileidung. 


Diefe Offerte gilt nur für morgen. 


Männer: Weberzieher. 
Seberster fir. 820.00 

. 515.00 
. 89.00 
. 56.00 
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Verzweifeln Sie nicht, 


wenn Sie wiederholte erfolgloſe Berſuche gemacht 
haben, gejund zu werden, denn e8 eriftirt ein hervor 
tagender Spezialift, welcher taujende Fälle kurirt 
bat, weile von anderen Werzten als hoffnungslos 
aufgegeben wurden, und «be Gie verzweifeln, jollten 
Sie in feinen Officen vorjprehen und fich 
gen, ob Sie turirt werden fünnen oder nicht. 
Wenn Yindere fehlen, fonjultirt 


— 
‚road 
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für die jhuelle und dauernde ur aller 


Nervöien, Bint: und Privat: 


Krankheiten, jogar die allerhartnädigften. E3 gibt 
feinen Arzt in der Welt, welcher io viele dauernde 


ber obengenannte hervorragende Speialift. Dr. 
Sweanp hat eine der größten und vollftändigiten 
Kombinationen von eleftriihen Deviien in der Welt 
und verabfolgt Elektrizität in Verbindung mit pe: 
zieß medizinischer Vehandlung, wenn es für nothz 
wendig befunden wird. Sein Eleftrifcher Gürtel 
ift abtolut Der bee. 

Referenzen — Die beten Banken, Kauf: und Ge— 
f&häftsleute in Ehicago. — Schreiben Sie, wenn Gie 
Briefe in Deutidh „geant: 


nicht voriprechen können. 
9 Uhr Vorm. bi5 5 Uhr 


wortet. — Ofliceltunden: 
Nah. und 6.30 Uhr did 8 hr Abends, 
tags: 10 Uhr Vorm. bi! 2 Uhr Rahm. 
204 State Str., 
hicago. 


Ede Adams, 


F. tk. $WEANY, :M. D,. 
13nvli,m,mi, ir 





WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 ADAMSSTR.., Zimmer 60, | 


gegenüber der Fair, Derter Building. 
Die Aerzte dieier Anftalt find erfahrene dentiche Spe> 


gen und betragpten ed ald eıne Ehre, ihre Ieidenden |! 


Ritmenichen jo jhnefl al® möglich von ihren Gebredhen 
zu heilen. Sie heilen grünolih unter Garantie, 
alle geheimen Kraufheiten der Dlänner, Frauen: 


leiden und Menftruationsitörungen ohne Opes 


ration, Sautfrantheilent, Folgen von Selbit: | 


befledung, verlorene Mannbarteit ze. 
tionen don erjter Klajje Overateuren, für radifale 
Heilung von Brüden, 
(Hodenfrankheiten) 2c. 
rathet. Wenn nöthi 
Privathoipital. 

(Dame) behandelt. Behandlung, inkl. Miedizinen 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Schneidet Died aud.— Stunden: 
—*— Morgens bis 7 Uhr Abends; Sonntags J0 bis 
—* 


tgl.jon 
u Deutſcher Spezial⸗ Ara 


für Uugem, Ohren:, Raien: und 
Saldleiden, Bebandelt diejelben gründlich 
._ fgnell bet. mäßigen Preiſen, ſchmerzlos u. 
unrübertreifiiden neuen Methoden. Der 
dar ädigfte Naientatarrh und Schwer: 
hötigteit wurde Turrirt, wo andere Aerzte 
erfolglos blieben. Künftliche Augen. Brillen 
Aline: 2 organ und Rath frei. 
init Eincoln Ave., Stunden: 
Sue ech bis 8 Uhr Abende. Sonn ⸗ 
tags 8 bis 12 IIpr Vormittags. 


Kreb3, Tumoren, Baricocele 
Konjultirt uns bevor Shr hei» 
ig, plaziren wir Patienten in unier 


DR. J. YOUNG, 


Wichlig für Männer und Frauen ! 

Keine Bezahlung, wo wir nicht furiren! Ge— 
———— irgendwelcher Att, Tripper, 
Samenfluß, verlorene Mannbarkeit, Monats— 
Kant; was des Blutes, Hautaus⸗ 

hing jeder Art, Epphilis, Rheumatismus, 
Rotblauf u.j.w. — Bandwurm abgetrieben !— 
Wo Undere aufhören gu furiren, garantiren 
wir zu furiren! Fedie Ronfultation mündlich 
oder brieflih.—Stunden: 9 Uhr Morgens biß 
Uhr Abends. — Privat: Spredzimmer. — Aer ite 
ſtehen Bauamt sur Berfügung in tglufon 

a o Deutihe Apotheke, 

441%. State Str., See Bed Eourt, Edicage. 


2 mare 
net 
ven Sie 


E. ADAMS STR. 
zn und Anpeflung 
—* der ehfrait. Konfultirt 
SEE & 103 Adams Str, 
gegenüber der’ Bo Office. 
— 


ch erkundie 





Eonns | 


Operas | 


| 
| 
* 
Kuren bei Männern und Frauen vollbtacht hat, als 
| 
| 
| 
| 
| 


raneıı werden bom Frauenarzt | 


Nichts 


Männer-Hojen. 
84.95 
. 583.75 
an — UT 
On 5150 


Offenbarung in Männer: und Pnas 
Wir haben nie vorher -o 


8: und 59-Hoſen 


für 


$5=- und $ö-Hoien 


ie .. + 


$2.50 
für 


hr jeid freundlichit eingeladen, fie 


zu 
*53 u. 3.50 einzelne 


lange Hojen für 


einzelne 
Hojen für 


Knaben, 


. . . oo... .. . * u. 06 


I 5 Tagan 
garantiren wir eine pofitive Heilung von Ba: 
tricocele (Krampfaderbrudh)’mtitels unjerer 


Elettriihchemiihien Methode 
‚obne irgendwelhe Schmerzen, Meier, br 
binden oder Abhaltung vom Geſchäft. 3 

Wir zeigen und beweilen es alen Leiden: 
der, dab tmfere Methode Ditfe Krankheit 
heilt. Spreht vor und überzeugt Et Keine 
Bezahlung, bis Ahr zufriedengeftellt feid. 

Eleftrizität iit Xchben. 
Unjer Dispenjary ift mit al’ den neueften 
eleftriichen Erfindungen, einfchließlich der 
X:Strablen, ausgeftattet. 
Konsultation frei für alle Jugendfünden, ® 
unnatürfihe Werlufte, verlorene Mannbars 
feit, Nervenzerrüttung, Nieren: und Hafen: 
leiden, Strifturen, Qlutvergiftung, Gonorr: 
boea u. f. mw. merden in mertwürdig turzer 
geit geheilt. Dreikia Nabre Erfahrung. 

Ganz gleih, was Eure frühere Erfahrung 
war, wir heißen Euch mit einer freien Uns 
terfuhung milllonımen und geben eine ehe: 
lihe Meinung über Euren Fall ab. 2 

Heilungen garantirt oder feine Zahlung. 


X:Strahlenelinteriuchung frei für Alle. 
Falls Ihr auswärts wohnt, jchidt Beief- 

warte für Buch und Fragebogen für Be 

bandlung im Haufe. Echiebt-e8 nicht auf. 


Dr. Green Medical Dispensary, 


48 Van Buren Strasse, 
Dritter Floor, Chicago, ZU 
ESprebitunden 9 Vorm. bi3 8 Abends — 
Sonntags nur don 9 bi8 12 Mittags, 
17dz, ſondifte 


Seranfheiten 2 Männer. 


State Medical Dispensary. 
> 76 Madifon Straße, 
nahe State Straße, 

CHICAGO. Il. 


Die weltberühnten Aerzte‘ dien 
fer Anitalt heilen unter einer 
poitiven Garantie alle 
u Männerleiden, als da find 
— Haut⸗ Blut⸗,Privat "und 
— Blaſe un 
jündung, die jchrediichen ° 
gen von Eelbitk 
verlorene Mannbärteir, — 
uröden), Varicocele (Hodenkrantheiten), Nerven ſchmã⸗ 
de," Derzklopien, Gedachtuißſchwäche, dumpieß — 
drückendes Gefüht im Kopf, Moneigung gegen ‘Ges 
tellfdeft Nervofität, unangebrachtes Erröthen, Ries 
ergeishlagendeit u. f. w. 
Konsultation frei. 
Eprebitunden: 
Eonntags nur von 10 bi 12 Uhr,sx: 
Schreiben Sie für einen Franebogen, Sie tönnen 
dann per Boit furrirt werden. — Alle Angelegenheis 
ten werden ftreng geheim gehalten, momi 


Medizin frei bis geheilt. 


Wir laden überhaupt folche mit gt Uebein 
behaftete Leidenden nah unferer Ar Halt ein, b He 3 
gends Heilung finden konnten, um unfere neu® 
thode fidy angedeihen zu laffen, die alg unfehlbee a 


Mein neu erfunde 72 


aA nes Bruhband, von ° 


; 3 jämmtlichen deuticgen 


I Pıufeiloren empfoh» 
3 ek in der 
deutche i — 


für ein jeden Bruch zu heilen das beite, Rene 
Beriprehungen, keine Einiprigunden,: as 
sität, feine Unterbredgung vom Geihäft; Unte 
ift frei. Ferner alle anderen Sorten 
Bandagen für Nabelbrüde, 
Leibbinden x ſchwachen 
Unterleib, utterigäden, 

Dängebaud) und fette Leute, 

ummi-Strümpfe, Grade. 
halter und alle Apparate für 

etfrümmungen de3 Riüd« 
grates, der Beine und Füße 
x. in reichhaltigiter Aus : 
wahl au Debritveetien —— beim 58 
ſchen Jah zitanten Dr. Rob't er 2 Äde,, 
nabe volph Str. Soeyalı * rüdhe ı Ber 
wachſungen des Körders u jedem ve ? j 
Deilung. And Sonntags offen bis 128 Ühr. Do 
werden bon einer Damebebdient. * 


ür Huſten, Etlältung 
und Lungenleiden, | 
Bas fiter- LANGE’S * 
fe inel Bruſt 


Bu ‘haben in allen — 
Badet. Wan hüte ih vor N 
und nehme nur LANGE’S. Anop. 





109 Uhr Borm, bis 8 Upr, Abends; 


fefom 


Werde geſund 


bleibe — 


indem du 


Leberkrankheiten, 
Bilioſität, 
Unreines Blut 


durch die 
Anwendung von 


"Br. Auguf König’s 
Hamburger 
Oropfen 


108 wirft, fie reguliren 
und reinigen, 


* 


R 


EEE TTREÄT THAN, 


BREITET: 


x Lowitz, 


99 CLARK STR,, 


gegenüber dem Gourthoufe, 


Schiffskarten 


‚ tür Dampierfahrten von New Yort: 
+ SDienftag, 13. März: „Kaijer Wilhelm der Große”, 
@rpsch, nah Bremen, 
Mittwoch, 14. März: „Weiternland“, nad Antwerpen. 

Donneritag, 15. März: „Y’Nquitaine“, Erpreit, 
nah Havre. 

März: „Fürft Bismard“, 

März: 


Donnerftag, 15. 
vrprih, nad Hamburg. 
März: 


Samitag, 17. »Stetendam“, nah Rotterdam. 


.ADienkag, 20. „Lan“, Erpre, nad 
PBremen. 


Mittwoch, A. März: „Kenſington“, nach Antwerpen. 
Abfahrt von Chicago 2 Tage vorher. 


BE DBollmachten, 


notariel und Fonjularifch, 


BEE Gıbichaften, 
tegufirt. Borrhupauf Verlangen. 


Deutſches Konſular- 


und Rechtsbureaun, 
99 Clark Strasse. 


Ditite-Stunden bit 6 Uhr Ubds. Sonntags 9—12 Upe 


K.W.KEMPF. 


.84 La Salle Bir. ’ 


Schiffskarten 


zu billigſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


Dr Vollmachten, 


notariell und konſulariſch. 


WER Gıbichaiten, 


Boreus baar ausbezahlt oder Vors 
ſchuß ertheilt, wenn gewünſcht 
wendet Euch direkt an 


Roſuleut K. w.KEMPF. 


Lifte von ca. 1000 geiuchten Erben in 
meiner Office. 


dDeulſche⸗ Konſular— 


— und Rechtsbureau. 


x 84 LaSalle Strasse. 
4 Sonntags oflen bis 12 Ur, Dinefe® 


- ARTHUR BOENERT, 
92 La ‚Salle Sir. 


Schiffskarten. 


—— 
$2S.00 


Dr 
 Geldjendungen 3 Di; Aeiätor 





h (x, x. 
© 3 mal wüdentlid. 
Oeſſenlſiches Voluriul. 


— Vollmachten mit konſulariſchen Be⸗ 


glaubigungen. 


Ecbſchaſlsſachen, Kolſſeklionen 


Spezialität. 


Man beaäte: 


=) LASALLE sr. 


© $. H. Smith & Go. 


IT W. Maoısox Sta., seine. 
r Alles in 


gaus⸗ - Ausflallungs -Üraren. 


Rauft was Ihr braudjt. 
Bahlt wann Ihr könnt. 


I Denn hr unfere Preife und Bedingungen Der» 
a sie ebe Ihr kauft, jparen wir Eud) Geld! 


in gefihent ‚ie Einkauf! 


Abends offen! mmfr,ma16bro 


Veran Auskünfte frei“ 


FE Bermögen,, Ge is⸗, Familien⸗, Privat⸗An⸗ 
en A und Verirauenẽ ſa⸗ 
TE Rechtsjadhen. — Löhne und Schulden 
£ jünell geltend gemaht—in den Ber.Staa: 
MatbiniederSabıeab: 
Rechts anwalt und Notar. 

Zimmer 400 — 
„ Ashland Block, 


eboflläde Mandolpp und Glart Eir. 


—— — | 


Fi Tolleftirt; Redpteiadden alerAirt prompt 


27 J 


] einjtelungen ein; 


\ 
| 
| 
| 
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Dramen IB üiibeiter dem von 


— ———— mins; 


a a. M.722.- Febr. 
VVohlenſtreik“ und Koblennotb. 

Die Lage bed Arbeitömarttes fteht 
unter dem Eindrud der Bergatbeiter- 
Streiks. Aus dem ſächſiſch-thürin— 
giſchen und dem ſüddeutſchen Indu— 
ſtriegebiet laufen inſolge der Kohlen— 
noth täglich Meldungen von Betriebs— 
in Sachſen mußte 
ſchon der Güterverkehr auf den Eiſen— 
bahnen beſchränkt werden. Aber auch 
in Rheinland-Weſtphalen mußien 
große Werke, wie der Hörder Berg— 
werks⸗ und Hüttenverein, durch Beſtel⸗ 
lung engliſcher Kohlen Vorſorge tref— 
fen, um ihren Betrieb aufrecht erhalien 
zu können. In dem abgelaufenen 
Monat Januar wirkte die Kohlennoth 
noch nicht ſo ſtark, daß im Geſammt— 
bilde des deutſchen Arbeitsmarktes die 
aus dem Vorjahre übernommenen 
Momente des Fortſchrittes nicht noch 
überwogen hätten. Nach den Berichten 
der Arbeitsnachweiſe kamen auf 100 
offene Stellen 125.3 Arbeitſuchende 
gegen 133.0 im gleichen Monat des 
Vorjahres; bei den Krankenkaſſen 
nahm im Laufe des Januars die Zahl 
der Beſchäftigten um 2.2 Prozent zu 
(gegen 0.6 Prozent). Infolge der Be— 
triebsſtörungen, die Durch die Kohlen— 
noth veranlaßt werden, wächſt aber die 
Gefahr, daß bei längerer Dauer der 
Kohlennoth die bisher günſtige Lage 
des Arbeitsmarktes einen Umſchwung 
in abſteigender Linie erſahren könnte. 

Am Rhein ruft die Kohlennoth be— 
merkenswerthe Erſcheinungen hervor. 
Mannheim, das ſeinen Bedarf an 
Kohle überwiegend aus dem Ruhr— 
gebiet bezieht, hat auf dem Waſſerwege 
im Sommer große Mengen von Kohlen 
erhalten, die nunmehr an die Induſtrie 
abgegeben werden können. Wie hoch 
der gegenwärtige Bedarf iſt, ergibt ſich 
daraus, daß eine einzige große Fabrik 
in Mannheim, die ſich ihren Bezug am 
Orte nicht geſichert hat, täglich einen 
Extrazug Saarkohle per Bahn beziehen 
muß, während andererſeits aus den 
Mannheimer Lagern täglich 1200 Dop— 
pelwaggons Kohle in die nähere und 
entferntere Gegend verſandt werden. 
Dieſe jetzt ſich ſo nützlich erweiſende 
Aufſpeicherung von Kohlen hätte nicht 
ſtattfinden können, wenn nicht der Be— 
zug zu Schiff. während des ganzen 
Sommers und Herbites erfolgt wäre. 
G3 ijt das ein neuer Beweis dafür, in 
wie hohem Maße ausgleichend und die 
Bahır unterftügend die Scijffahrt 
mirft. Cine ähnlihe Wirkung würde 
auch der R bein = - Wejer - Elbe - Kanal 
uursäben: 

Die pfälziiche Handels- und Ge— 
werbefammer hat jich bereit® wegen der 
Kohleinetd an das Minijterium ge- 
wendet. Sie führt in ihrer Eingabe 
aus: „Die dauernde Produftionzfteige- 
rung der deutſchen Induſtrie bedingt 
eine n fortwährend fteigenden Bedarf 
an Steinkohlen und Kokes. Trotzdem 
die hohen Kohlenpreiſe auf die Erträg— 
niſſe der deutſchen Induſtrie einwir— 
ken, würde dies noch ertragen werden, 
wenn die Gruben den vollen Bedarf 
der Induſtrie liefern würden. Wohl 
ſuchen die Bergwerke ihre Produktion 
zu erhöhen, allein trotz alledem kann 
der Bedarf nicht völlig gedeckt werden, 
und von allen Seiten des Kammer— 
bezirkes laufen Klagen ein über die 
Gegenwart und Befürchtungen wegen 
der Zukunft. Sümmtliche Gasanſtalten 
der größeren Städte der Pfalz klagen 
darüber, daß ſie nur mit Mühe und 
Noth den nöthigen Vollbedarf zur Er— 
zielung des erforderlichen Gaſes hätten 
erhalten können, 
ſie hervor, daß es ihnen faſt nicht mehr 
möglich geweſen ſei, ihre Betriebe voll— 
ſtändig auſrecht zu erhalten. Auch alle 
größeren induſtriellen Etabliſſements 


4 


und theilmeije heben | 


| 


| 
k 





| beutende Forderungen zıt fielen. 


jedem ° 

Wertes einen Vertreter wählen wollten. 
Diefe follten dam mit dem Verein: für 
bergbauliche Intereſſen unterhandeln, 
das alte Komite follte zurüdtreten, meil 
die Werte es nieht anertennen tollten. 
Nur jollten die Gruben Garantien ges 
ben, dieje Arbeiterpertreter nicht nadhe 
träglich zu maßregeln. 

3) E3 ift Thatjache, daß zu diejem 
legieren Zmede die Arbeiter die Ver— 
mittelung der’ politifchen Behörden an= 
riefen, welche die Werke aber Furzer 
Hand abgelehnt baben. 

Erf dann.ivurde der Streik beichlof- 
jen. “So fteht die Sache, und feine 
Verhüllung der Ihatfachen wird hin- 
tern, daß die öffentliche Meinung em 
Tolches Vorgehen, wie e8 die jächjifchen 
Grubenbefiber beobachteten, für ein un 


billiges, antijoziales hält und demges' 


mäß den ausftländigen Bergarbeitern 
ihre Sympathie zumendet. 
Ein erfreilicher Ausweis. 

Nach den Feitjtelungen P. Schmidts 
in bem joeden erjchienenen neuejten 
Vierteljahräheft des in Dresden redi- 
girten „Arbeiterfreunbes,” Oraan des 
Zentralvereins für das Wohl der ar- 
beitenden Klafjen, haben im ahre 
1899 etwa 600 deutſche Alktiengeſell— 
ſchaften an freiwilligen Geſchenken, 
Stiftungen und Vermächtniſſen für die 
Wohlfahrt ihrer Angeſtellten und Ar— 
beiter 19,844,729 Mk. ausgegeben. 
Für dieſelben Zwecke wurden ſoweit es 
nach dem naturgemäß ſehr lückenhaften 
Material ermitteft werden: fonnte, in 
berjelben Zeit für bie unteren Klaſſen 
von Privatperfonen, 19,314,967 ME. 
gegeben. Das macht insgejammt 39,- 
159,696 Mt. für: freiwillige linter- 
ftügung der Urbeiterwohlfahrt in ei- 
nem Nahre in Deutjchland; und Doc 
banvelt e3 fich, bei der erwähnten Lü- 
denhaftigkeit des Materials, nur um 


einen Iheil der freiwilligen Ardziter- | | 


fürforge. 
Lohnbewegungen. 

Mit Beginn des Frühjahrs ſlehen 
bier in verſchiedenen Gewertſchaften 
Lohnbewegungen in Ausſicht. 
Schneider verlangen Lohnerhöhung 
und Kürzung der Arbeitszeit; ihre 
Lohnkommiſſion theilt mit, daß die 
letzten Vorbereitungen getrofſen ſind; 
am 1. März jollen die Forderungen 
eingereicht werben. 
wird eine angemefjene Frijt zur Rüde 
äußerung eingeräumt. Sur linter- 
ſtützung dieſer Forderungen werden 
Mittwoch, den 28. Februar, zwei oder 
drei öffentliche Schneiderverſammlun— 
gen ſtattfinden, ferner wird ein Flug— 
blatt von über 100,000 Auflage herge— 
ſtellt und verbreitet werden. Die Haus— 
arbeiter haben ſich der Bewegung aus— 
nahmslos angeſchloſſen. 

Eine auf letzten Freitag Abend in 
den grünen Wald einberufene Ma j- 
fen-Berfammlung der Brod- 
träger war von etiva dreißig Theilneh- 
mern bejucht. Es wurde in eine Ver— 
handlung nicht eingetreten. Aber damit 
iſt die Saͤche nicht aufgegeben; der Ein— 
beruſer erklärte, 
verhindert ſei, und daß demnächſt eine 
zweite Verſammlung ſtattfinden ſolle. 


— Die Bäder haben auf Mittwoch, zwei | 


Berfammlungen einbernfen, in der eine 


Erhöhung ber Löhne beiprochen werben 


foll. — Die Schuhmacher berietben ge— 
ſtern Abend über eine Lohnbewegung. 
Man ermahnte zur größten Vorſicht, 
damit man nicht wieder ein Fiasko zu 


verzeichnen habe, wie vor drei Jahren, 


ſchien aber gleichwohl entſchloſſen, be— 
Nur 
gehörig rüſten müſſe man ſich. 

dürfe bedeutender Agitation, 


beitern Hand in Hand gehen, denn eine 


Lohnbewegung bedinge auch eine Preis— 


berichten, daß ſie bereits ihren eiſernen u 
Die Löhne betragen für beſſere Arbeiter 
höchſtens M. 18—26, für geringere 


Kohlenbeitand angegriffen haben und 
mit größter Bejoraniß der Zufunft 
entgegenſehen; Manche beben fogar 
hervor, daß eine Störung in der Zu— 
fuhr ron Kohlen die jofortige Einitel- 
lung ihres Betriebes bedinge. 
diejer Nothlage fahren aber die Gru= 
benverwaltuigen fort, Sohlen ins 
Ausland auszuführen. 
Ausfuhr in Zeiten geringeren Bedarfs 


ı M. 


erhöhung von mindeitens 15—20 Bro3. 


12—14. Den Schnelljohlereien 
mil man bojendere Aufmerkfamteit 


| zumenden. 


Trotz 
Lohnbewegung 


Auch anderswo fcheint fich cine fiarke | 
an 'E 
zn 


vorzubereiten. 


' Mainz ftellte vorgejtern cine ftark be> 


läßt fich ja nichts einmwenven, aber in | ı dem: 
verein überfandt wurden: 1) Neunfiün- 
| Dige Wrbeitszeit mit einer Lohnerbö- 


Zeiten, ivie die gegenwärtigen, bepeutet 
die Ausfuhr eine Schädigung des ge— 
fammten deutjchen Nationalwohlitan- 


des, und e3 wird baldige Abhilfe als | ) 
[ei ı ı Fir Mafchinenarbeiter ein Minpzit- 


en Bedürfnik bezeichnet”. 
Ucheral, auf allen E:bieten madt 
fich Die Koble nnoth ſehr ſtörend bemerk— 
bor und dodei iſt noch gar keine Aus— 
ſicht vorhanden. daß es beſſer werde. 


Gegen die ſuchte 


lung folgende Forderungen cuf, die ge— 


ſiern dem Fabrikanten- und Meifter- | W 


bung von 15 Proz., Einführung eines 
Mindeſiwochenlohnes von 21 M. 2) 


lohn von M. 24, für alle, die einen ſo 


Die Lage fcheint fich im Gegentheil im= | 


mer noch zu verſchlimmern. Jent hat 
ſich auch im Zwickauer Kohlenbe cken der 
Streik ausgebreitet. Im Zwickauer 
und benachbarten Oelsnitz— Lugauer⸗ 
Revier war ſchon vorgeſtern der Aus— 
ſtand ziemlich allgemein und bald 


dürfte von den 12,000 Kohlengräbern 


in erſterem und den 8400 Mann im 
Oelsnitz-Lugauer Revier feiner mehr 
einfahren. 

Usber die Streifs in Defterreich will 
ich mir fein Urtheil erlauben, aber daß 
die jächfifchen Kohlengräber bas Recht 
auf ihrer Seite haben, das kann be— 
haupten — ſie haben darum die Sym⸗ 
pathie des Publikums. 

Es iſt Thatſache, 1) daß die 
Zwickauer Werke (der Verein für berg— 
bauliche Intereſſen) es abgelehnt haben, 
mit dem von den VBergarbeiterver⸗ 
fammlungen ernannten Wusfchuß, 
welcher ihnen die Arbeiterforderunnen 
unterbreiten wollte, zu verhandeln, meil 
fie nicht als Vertreter ber Belegichaften 
anzufeben feiern. Die gejehli Ber: 
treter jeien die Krrappfehaftsälteiten. 
Wenn Lehtere aber die gleichen Forde⸗ 
zungen erheben würden, fo fer fchon 


ı beiters find. 4) Abichaffuna jeglicher | 


hoben Lohn jchon haben, einen 
ſchlag von 20 Proz.; 3) Abſchaffung 
der Akkordarbeit, Einführung von 


Lohnbüchern, die Eigenthum des Ar— 


| Kautionen. 5) Bei Ucherzeit-Arbeit für 


jet zu erflären, ‚daR, an = ErTüune 


zu benfen nt 
Es iſt Thale daß die Berg- 


9 


Vebri 
— ni mg een!" Fa 


— — 


Wochentage 334 Proz., für Sonntags— 

und Nachtarbeit 50 Proz. Lohnzu— 

ſchlag; Ueberzeit darf nur in dringen⸗ 

en Fällen verlangt werden. 

RR 8 

— — —— 

— Und ob! — „st die Frau des 
Hauſes auch muſikaliſch?“ — 

ſollten Sie mal hören, wenn 


die yo 
Manne — den Matjch blaft!“ 


— Im Junggefellentlub. — — 


Du biſt jetzt auffällig heiter!“ — „N 
ſoll ich etwa nicht vergnügt ſein, Rn 
ich mir jet alle die anfehe, die ich- vof 
zwanzig Jahrer nad) und nach heiras 
then wollte!“ 


— Im Hotel Fir. — Sefängnikauf- 
jeher: „Wofür haben Sie denn den 
rad mitgebracht ?"— Sträfling: „Na, 
„Ra, ich dachte für den Fall, daß ein- 
mal bier irgend eine Feltlichkeit gefeiert 
‚werden jollte!“ 

— Vater: „Wei' Sarah friegt aber 
de zehntaufenb Mark erft dann, bis ich 
flirb’! — Freier: „Des hot gar nir ze 
Tann; ich Et — a Li 
BR * a 


# — een em y mM Fi 
St. : — 
> . 


Die | Ü 


7 NG rn BR * 
Reichlich 50 Progent Bei. 
jedem Einkauf gefpart . : 


Sileider für ‘ 


———— * * 


u, garantirt 
oder Geld zurücerftattet... 


Doppelte Werthe in mittelfhweren Kleidern für jcht und das Frühjahr. 


Für morgen machen wir ein überrajchendes Angebot für diefe Jahreszeit—wir verfaufen irgend einen unferer 87.50 mittelichweren 
Anzüge oder leberzieher zu 4.50 —und jeden unjerer 812.50 mitteljchtweren Anzüge oder Meberzieher für 7.50—und jeven 


unjerer $15.00 witteljchtweren Anzüge oder Ueberzieher für 9.50—gerade die Hälfte von 
fie vertaufen, aber die Konkurrenz ift fcharf und wir wollen uns nicht übertreffen laflen. 

den meilten Männern das ganze Jahr getragen werden. 
Anzügen, jo dag wir willen, dieje. leidung ift gerade recht jetzt per für irgend eine Zeit. 


beite, da3 Paſſen tadellos und unſere Garantie geht mit jedem Stüd. 
= IV 4 ‚50 
| 
‚50: 750 
für jehr jeisıe Nırzüge für Männer, für Dreb oder 
9 50 


Semi-Dreß, gemacht aus den feinſten ausländiſchen 
= und einheimischen Stoffen,- in ein: und. Ddoppelbriiti- 
gen Sad oder Gutaway' Frod Facons, gemadht und 
garnirt in einer vollfomnenen Kunden: Manier, und 
.. 
Aänner 
für modiſche Beinkleider für Mä 
1.95 ner, gemacht aus Worſteds 


für mittelfchtoer® be ee di fi» Männer, gerade das 
Nihtige für den. Gebraud zu Anfang des Yrüb- 
jahrs, in mittleren, hellen und dunflen Muitern, 
ebenjo einfach bjgu up jchwärz,. gemadt aus-Chev: 
iot8 und Gaifiiergk,n mit; breitega ſrauz. Faciigs, 
forrett geichmeidgegf und MET pi 
bi3 $7.50, ö £ 7 Yu Beer 
für modische ine —— int Männer, der 
richtige Anzug für den Gebrauch Iur Frübiahrs An: 
fang-, gemadt aus ſeht fleidjamen Orford Bicu⸗ 
nas, blauen, Serges, ſchwar jen Clay und hübſchen 
geftreiften Worftede," mit win: oder -Doppelbrüftiger“ | 
Mefte, bübjcy garnirt, werth $12.50. | 
| 
| 


oleich einem 825 auf Beſtellung gemachten Anzug. 


Drei uberraſchende Werihe in 


95c für dauerhafte Vernkteider für Männer, 
. aemaht aus Cheviots und Wajbmires, 
in Streifen, Cbeds und einfahd ſchwarz; — 
Werth 81.50. 


Caſſimeres 
werth 3.6. 


Ihr hadt nie zuverläſſige Knaben-Kleider billiger verkaufen ſehenwie dieſe: 


29€ für durchaus ganzwollene | 
Stuiebofen für Muaden, in 
Srößen 4 bis 15 Nabren, in mitt 
leren, bellen und Duntlen Muitern, 
fleine Nummern unten m. Schleife 
und Schnalle. 


1 ‚45 für durchaus ganzwollene Kniehoſen-An— 
züge ſür Knaben, Größen 3 bis 15 Jahre, 
in beilen und dunklen Ktarrirungen, Streifen uud 
Miſchungen, kleine Nummern mit Woftees, genau | 
wie bei Männer- Weiten, 
5. 95 für elegante Frübjabrs 
bofen Anzügen jur Knaben, 
15 Nabre, aus blauen Serges, Kaſſimeres und fancy 
Worſied⸗ demacht, in einer Mannigfaltigkeit von 
Muſtern, kſeine Nummern mit modernen doppelknö— 
pfigen Weiten, volle $4.50 wertb. 


4. 95 für allerfeinfte An 
bei, im all den 

große Auswahl in „bübjchen 

liebten Färbungen, Facoıs 


u. N iD Sn Moden in Anie- 
ſjür Waiſts und Blouſen Größen 3 bis 

3% für Anaben, Größen d— 

14Jahre, in angebrochenen Partien, 

in einer Mannigfaltigkeit von Fa 

cons, sc Werth, 


für 
475 Knaben, aus 
macht, in Sarrirumgen, 
in einfach- und doppelfuöpf 
jhneidert und ausgeitatet, 


gan 





Den Prinzipalen | 


daß der „Nejerent“ | 


Es be | 
auch 4 


müßten die Kleinmeifier mit den Ars | 





öffentlie Schreinsrortfamme | 


Qu: | 


ne, bie : 


u | | 2.95 


in niodijchen Streifen und Cheds, 


und Muſtern, 
für $7.50 verfauft zu werden. 


dauerhafte lange Hoſen 
aid 


volle 87.50 werth. 


dem, wofür wir jeßt anfangen Tollten 


Mittelfehwer find die Kleider die von 
Schneider verwenden jelten anderes al3 mitteljchweres Tuch im ihren 


Der Schnitt ijt korrekt, die Arbeit die 


für dauerhafte Weberzieher und Top Coat3 für Män- 
ner, gemaht aus Beaver, Kerjey und Govert3, in 
blau, jchwarz, bramt oder Tohfarbig, in regulären 
oder Bor Yängen, ausgezeichnet geichneidert, mit 
Itilian Jutter und Sammet oder einfahen Kragen, 
twerth vollftändig das Doppelte des Samftag-Preiies. 
für jeher Heidjame Top Goat3 und Weberzieber für 
Männer, gemaht aus den beliebteiten Oxford Bis 
cunas, Coverts, Kerjeys und Frieze, mit Italian 
oder reinwollenem Körper-Futter, mit Satin Pole, 
das elegante Kleidungsſtück für den Gebrauch zu 
Frühjahrs-Anfang, werth volle 812.50 


für allerfeinſte Top Coats für Männer, gemacht aus 
kleidſamen Orford Vicuna und ganz gefüttert mit 
garantirter Seide, von A bis Z, mit Stulpen ge— 
macht, in den zierlichen 1900er Yaconz — vergleicht 
diejelben mit irgend einem $l5 Orford Top Coat 
an der Straße. 


-Hofen für Samſtag. 


für Heidjame Veinfleider für Mänz 
— ner, gemacht in den hübſcheſten Mu— 

ſteru, in allen verlangten Farben, — voll— 
tommen gemacht. 


oppelte Werthe in jeder Beziehung. 
6.45 mem 


Anzüge für Knaben, 
Größen 14 bis 10 Jabre, 


iehojen- Anzüge für Knaz | 
bübigen 1900) Moden, | 

Maitern, im alten bes | 
gemacht um | 


Muſtern, in nrittleren be 
Anzüge für | tem „neren Vorſtoß. +10 
rg Stoffen ge: | 7 22 
und Miſchungen, 4 
— gut ges | 
I 


| 


Srößen 11—19 
figen 
Moden, ım, 


einfach: od, 


werth. 


Jahre, aus 


zem Clay umd hübsch geſtreiften Worit eds 
doppeltnöpf. 


in einer großen us twa! J von neuen modernen Frühjahrs— 
len und dunklen Farber 


i, m. brei⸗ 


für ſehr feine lange Hojen-Anz jüge für Knaben, 


; blauen Serges, ichwar: 
> gemacbt, in allen 


Weiten, $12.50 wtb. 


Männer Ausſtattungswaaren⸗Preiſe zerſchnitten. 


Ihr könnt dieſen Raum nicht anſehen ohne einen prächtigen Bargain zı 
es iſt eine großartige Gelegenheit, die kein ſparſamer Mann verſäumen 


Ir: 


faney für ſeidene und Satin B 


Bows 


für Japonette Taſchen 


Sorte, in be 
farbiger Rand, 
— Wir ſagen Euch die Wahr 


heit, daß 


tücher jür Männer, große für Männer, 
hohlgeſaumter 
und 


würfe Zeichnungen, 1 


wenn wir behaupten, Formen, gewöhnlich 2e und 
Wertbe, De das 


jür 25e. 


Ahr diejelbden gewöhnlich nicht 


unter 150 kaufen fünnt, 


Stüd, ode 


für lie Voftom Efple Strumpfbänder für Männer, 
ſachen und fancy Farben, 


in ein— 
Seiden- u. Lisle-Elaſtie Webbing. 


DL 
Werth 
25 


Facinos, 


Fronts, gute Weite und Länge, 


19e für „Wilfon Lros.“ Mufter Hofenträger, * 
in ſaney Sill Overſhot Muſtern, 
mit Mohair-, Leder-, Weste 


aute MWebbings 
alle Sorten Schnallen, 
und Gantab Enden, Werthbe bis Zu 


25 5e für Männerbenden mit jardigem Wufen und meiben Nör 

ver, ungebügelt, gute Onnlität Muslin, nette Muſter, 
dveritärtt, fortlaufende Nermeb-tyarings, ein  außergewwöhnlicher 
Bargaiıı, alle Größen; gewöhnt, Werib Te. 


für ungebügelte weiße Männerhenbden, 
Yeinenbujen, doppelter Rüden uud Fron 


Mustern, ale Größen, Werthe bis zu &1.00, 


und Dumflen Farbe, jancy Ent: 


für weiße Muslin Nahtbemden fir Münne 
alle Größen, 
guter Muslinkörper, 


Durchiveg veritärkt, alle Größen, gewöhnlicher Werth 530e. 


39: für farbige Percale Knabenh:mden, fteifer Bufen, mit dayıı 
paflenden Lint Manjchetten, einige baben 2 Kragen—in netten 


wentdecken, 
ſollte. 


and fancy 


für Männer, 
geblümt, in rotb, 
jowarz—ebenjo Rolta D 


für Halb⸗Strüm 


llen 


leue 
PBe 


ed 


lt 


49: 


nit doppelten Ferien 
Sehen, — gewöhnliche 
Werthe. 


r, faney beſtickte 


gewöhnlicher für Männer, 


ß s Hemden für Männer, 
8 fortlaufende 


( 
89 jen für Männer, 
Hair und lobfarb. 
einfach 
zu $1.75. 


geitreift um 


für ſchwere ganzwollene derby 
69e in blauen, 
bigen Schattirungen ‚„außergewöhnl. Werth, gewöhnt. 


weil nichts anderes da ift — 
Kommt Samitag und jeht jelbit. 


pfe 
d 


blau und 
ots 
—garantirt echte Farben, 
und 


* 


Sue 


gerippte Interhofen 
lohfarbigen und ladsfar= 


von 


v 


Größen, 


für theiltwei3 tollene mitteljchtvere Unterhemden u. Hoſen 
in Natural und Kamel: Hair, nett gemacht, 
alle Größen, gewöhnlicher Werth Tdc 


und 


Preis $1.35 


für fchwere rein auftraliich-wollene Unterhemden und Hos 
drei Partien 

Schattirungen, weiche 
oder doppelbrüftige Hemden, alle 


naturfarb., Gamels 
feine Qualitäten, 
Werthe bis 


ind 


Noch eine große Pi Bartie sames Mean?’ 3.50 Schuhe, 1. 3. 


+ wi Men ausprüdlich, daB dies die echten James Means' 8.50 Schuhe ſind, und daß wir zuerſt übe 


r 7000 Paare kauften, zu einem Preis, der uns 


erlaubte fie zu $1.95 


je et Bär 3° vegfaufen. Su gleicher Zeit fiherten wir uns das Vorkaufsrecht von weiteren 4000 Baar, mit der Abficht fie zır foufen, falls das Publitum Shicago3 und der 
Al adeſung den erſten Verlauf würdigte. Zu unſerer großen Genugthuüng war die urſprüngliche Partie zwei Wochen früher vergriffen als wir erwarteten, und jetzt haben 


wi r 
Melt, 


die zweite Sendung auf Lager und bringen fie morgen zum.Berfauf. Alle die berühmten James 
wit Dem regulären Verfaufspreis auf die Sohlen geftempelt. Diejes iit ohme Zweifel der größte 


) | - Sterling Calf Schuhe für Min: 9 | | 
6 s 


53.5 
3.5 ner, englifche MWelts, neuer Son: 
von Toe Leiften, für DregMear. 
1. 95 Iın Zujamenhange mit den obigen 
vertan fen wir 1255 Paar Nuſſia 

Ton Galf Hand Welt Ehnürjchube 
M'diſche Frühjahrs | Yonng’s berühmte 

| 7 

Putwaaren. Be u 
|  Dieje Hüte werden in New Norf mehr getragen, als irgen 
Durchaus die allermodiſchſten Pariſer Erzenan ſſe * 
| von Leuten, die Kacon und Qualität jo. gut wie irgen 
| 
I 


ſchwarze Viei Kid Schuhe für 
Männer, Eneliih Weit, neue 
London Zehen, für Dred Mear. 


Bor GCalf Schuhe für Männer, 
doppelte Eoblen, gemadht nah 
dem neuen London Toe Xeiit, 


JAMES MEANS 
95509 Shoe 


1 
$2.00, 


für Männer, Bulldog Iove Leiten, mwerth $3.50, ſparer 
wurden in unjeren Arkeitsväumen reprodazitt; 


3u 1.95 das Paar, 
Ihe könnt Fe zu den folgenden Preifen kaufen: 
d und 4090 für ſchwarze Strob = Turban, 
39 Bromenaden-Hüte und Dreß:Shapes, 
alle fertig für's Garniren, gemadt aus Den 


bünjcheiten Braids, werth S1.0) das Stüd—ınor: 
gen zu folgenden lücherlihen Zreiien: 39e und 


40. 
1.95 und 2.45 für prachtvolle neue gar: 
B nirte Frühiahrs Hüte paflend für Die 
gegemipärtige Zeit, wirfliber Wertb 5.00 bis 
IS. Das Stüd — eine Eriparnib von 4 bis 4, 
wenn jegt angefauft — in jhmwarz und allen | 
Farben — Ahr werdet Eu wundern, tie wir | 
J 
| 
| 


Frühjahr3: Moden für1900 find jegt eingetrofien und zur 
tiren Dieje Hüte in 


halten als irgend 
jeden Vergleich mit 


5: D 
ſie nur anſertigen können zu dieſen Preiſen. jahrs-Derbys 

75 für 81000 Shirted ‚nit fon Hüte — 

ein prachtvolles neues Aflortiment von 

ou cin Sitten, mit "pen Yrüpijabrs: 
Ideen ibereinitimmend, T mit genken Rofetten 
aus Chiffon, neuen Blumen, Stahl Otnamen⸗ 
ten und neutr Seide, ſowie in allen den neuen 
Schattirangen der Saiſon. 
1 697 sbi5 2.95 für wodiſche neue „668“ 

+«d Inrba ns, in all den prachtvollen Scat: 
tirungen, Seide und Moufletine, u. in fancy 
Braidẽ. 


Barbie: Ansftattungen 
und — 


Wade &Butcher, ſchwedi 
ſches od. Erown Raſirmeſſer 
Rafirzciior Ab; ei 
einfach, MWohleder 

Flaſche Bay Rum 

Stück Maſir ſeife 

Bor Talcum-Pulver .. 
detor. Raiir:Mug 


1 Schaum:Pinfel 
29€ für T5e Rafirmeffer— Wade & Yuicher’s, 

idivediiche oder Geo. Yutler's feinite 
ualität Stabl-Rafirmefier, alle geichliffen, fer 


tig zum Gebraud. 
79e für 82.00 Raſirmeſſer — hochfeine voll 

hbohlgeſchliff. Raſirmeſſer, in engl., ſchwe⸗ 
diſchem oder deutſchem Stahl, jeinſter Hamburger 
Schliff, einjchl. Wade E Yutcer's, Butler’s, 
Bengall, Dendels, Aohnitons, Reynold s und 
Woſtenholms Pipe Rafirmefier — Auswahl für 


ix. — 

für die echten imberfieten Franz Stwatty 
3öc Parbier Rafirmelfer-Abziebfteine, Diejel- 
ben für melde Barbers’ Suppiv⸗Geſchä fte de 


erhalten. 
2 ür T5e Tafı — die ganze Mu: 
21c hevari Kenneth in von‘ Tas 
. dine FAfeinſte 
N —— 


Kt, an 
unse" a. * — I R 


n:, Geltu 
— Era le —— 


Samftag BER * 


Square Crown Derbys 
überall zu $3 verfauft 


für Männer, 


Fatben. 
üt reue Frühj 


250 Knaben und Ki 

e und Ched3 

Gtockries, Weine und 
Liköre. —— | 


1:Pfd, Eimer 
Greamery: 


113Erp;®id. f: fancy 
drejied junge Trut— 
bennem, > 5:7 + 
103e ». Bid. lit 
fancy . Dreifed Spring: 
Chidend.  : 

Zarter. Sellerie, junge 
Beeten, Radieschen u. 
Opfterplants, zu Gärt= | 

nerspreiien. | 88e per Ti. (ipezicl), 
15e Tip. f. californ. | für Fancn Sun tied 
Navel Orangen oder | Sapan Thee. 


fajtige Zitronen. 
23e per Bid. f. Old | 10e iür 1:Pid. Padet | 
| jancn jeeded Kofinen od. 


Government Java 
Kaffee. | Voſtizza Korinthen. 


ware für 
Nock Falls 
Butter. 

* ver Pid., oder 6 


Pid. für *1.00, f. Fanch 
Peaberty Mokka Kaffee. 


der 
zu Preiſen, geg 

| turriren können. 
wertb $1.75. | feinen Xinjen, 
sbrasun; 
balter, 
3.95 für 
5.75 für 


15.48 | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
Altes für | 
| 
| 
| Mr. 


Reine Weine uud Litöre. 
1.75 9. Ted. 
Guinneß' Stout. 


D5e für Geneva Hol: 
land Gin (größe Fla— 
ide. 


Shutter, Iris 


für leaſe, entfernbe 


8600 per Gall. für alten 
jühen Catamba und St. 
Aulien Clarst Wein. | 
7S5e jür alten Nipb 2 
Mpisy — Pate in..| vamlen. 
—updL_ ©, Se" füz Fertpty 


x 6 ar! — 


83.50 
83.5 
83.50 


Nach mehrmonatlichen Verhandlungen iſt es uns ſchließlich gelungen, 
Agentur in Chicago für dieſe prachtvollen Derbys und Fedoras zu erhalten. 
Auswahl fertig. 


ihre Farben und ihre Facons, können mehr aus— 


2. 00 für die Auswahl aus 100 D 


Farben, neue Facons und neue 


1. 00 für die Auswahl aus 2000 Derbys und Fedores 


ms und Photo: 


Ueber $12,09 wertb an Gameras, 
Gundlah Cptical Go. 


| Eyelone Folving oder Korona Nr. 25, verjehen mit 


Gaje hai Raum für 3 Doppelte Plaitens 
1 mit € 


ensomblidlihen iynımetriichen Linfen, 


für Jeci doppelte Blattenhalter, einer mit Camera. 
2398 für $1.0 Del: 


Fibre = 


Means' B.50 Schuhe für 1.95 per Paar 
Schuh-Bargain des Jahres. 


fhwarze Vic Kid Schuhe für 
Männer, Englifge Weltz, Bull: 
dog IToe Leiten, Doppelte Sohlen 
Box Calf Schnürſchuhe 
Männer, Engliſche Welts, 
dog Tog Leiiten, 


für 
Bull: 
dreifache Sohlen. 


Sterling Calf Shube für Män: 
ner, Engliihe Weltz, dreifache 
Sohlen, Yulldog Toe Leiiten. 


Ferner 465 Paar Sterling Galf 
Shrürihube für Auaben, London 


2 
Ioe Yeiiten, Größen 2% b. 5}, werth 


zu 1.25 das Paar—ııngewöhnliche Geld er= 
ide Gelegenheit, die Ihe nicht verjäumen 


jolltet. 


53 Hüte, 


poſitiv 


H 


Droguen, 


englijcher 


Toilets 


und Candies. 


d ein anderer Hut, beſonders 
d ein 85 Hut für 83 wollen, 
die alleinige 

Die neuen 
Wir garan— 
Sie halten 


100 für fra 


10e für im 
Prilliantine, 
Größe. 

230 das 


Williams’ 


jeder Hinjicht. 
2a 
ein anderer Hut und halten 


den Knor und Tunlap aus. De da3 


Dußend neuen früh: — 


und Fedoras ſür Männer, neue 
Blods, ſowie die neuen 
— diejelben Qualitäten, welche 

werden. 


Kindergarten 
ten Candy. 
alles neue Yrübjahrssiyacons und aflortirte 
10e da3 
aſſortirte Fru 
lets, 
Cherry, 
250 das 


abr3-Galf- 
inder, 


und Yaht-Kappen füc 
in eleganten neuen PBlaid3 





Artikel. 


angefertigt von 
zu Rocheſter, NR. D., 
en welche andere Händler nicht konz 
Merkt Euch die Quotationen: am billig ſten 


860 f. 


Cholmondeley, 


Gundlach Shutter und Iris Dia— 


1 5 für 


amera, and To 


4X5, markirt zu $10.00. 

5%X7, warkirt zu $15.00. 

$32 Cyelone Folding oder Korona 
Camera, verſehen mit 
Gandlach⸗ 
Diaphragm, Hand und Bulb Re— 
res Linſen-Brett—Caſe hat Raum 


81.0. 
de für „Nu 
bridae“, Opie 
veröffentl. zu 
Ss7e für 
rum“, 
öffentlicht zu 

| D4e für „Rob 


IT 5x7 


zu 81.50. 


Rum, 6 Unz.: 


Pfund 
rber Bar. 


home⸗r 
Taffy, alle Flavors. 


10e das Pfund 


10e da3 Piund 
Jelly Beans. 
Piund für 


ny. Bay 
Flaſche. 


portirten 
reg. Se 
für 


für 
made 


für 
demi ſch⸗ 


für 


it Tab— 


Horehound, Wild 
Lemon uſw. 


Pfund 
ttal. Chocolate Creams. 


Die beiten Büder und 


Schreibmaterialien. 


Neue Publikationen ſind hier immer 


für 


„Red Pottage“, 


veröf⸗ 


fentlicht zu $1.50. 
„To 
Holv“, 
fton, veröffentlicht zu 


Have 
John⸗ 


dge El: 
Nead, 
$1.25. 


„David Has 
Weitcott, 


ders 
81.50. 
espierret, 


Surdou, veröffentlicht 


79e für “Ihe Set: 


te jüf Developing:' 


Powder, 

10e da3 Dukend für 
3 Blatten, 

pas Dugmd und 
Hürtz 
Re nis, 
arök E ya vor 


ehr az 4 — 


x 


ers“, Stanley 


pe Tnd. 


2 ap 


m 


-loo, veröffentl,, 
200 — „Sapho«, 
Daun 


Water⸗ 


Fe Mir „Noan of the 


x — eu. — Hr f 


iSe für „TIbe nn 


— 


$1.25.. 


t 





| modijche 


10e für 6 Unz.:Flas 
iche Florida Water, 
59e die Unze 
Guerlains „Jickey“⸗ 
Parfüm. 

190 für Prophylactie 
Zahnbürſten. 


für 


Süßigkeiten für Jedermann. 
Pfund 


120 das Pfund für 


aſſortirte Cocoanut 


Gream Kiffes. 


15e da3 Piund für 
handgemachte Canilla— 


Chocolate Creams. 


150 das Pfund für 


aſſortirte Full Cream 
Caramels, 
Operas uſw. 
A360 das 


Layers, 


Pfund für 
aſſortirte Dinuer Pat⸗ 
ties, Chocolate, Pep⸗ 
permint, Maple ujw. 


10e für Schadtel 
Linen Schreibpapier, 
jeder Bogen mit der 
Warlermarte, Oftad: 
Größe, wertb Dr. 

3e für Stange par: 
fümirter Siegel:Lad, 
Farben. 


3e für Tube Carter? 
Library Kleikter. 


Ze jür Dyd. fortirte 


| Etabljedern. 


3e Stüd für Schreib: 
Tablets, gutes Pa— 
pur, 
ı0e Stüf . für Me: 
morandum-Pücer, Le: 
der überzogen. 

Ge für Padet „Steam: 
"boat Spiel:Karten, 
1de jüf-10) Boter 


Zi — L; 





